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BVorerinuerung.

Gincr BVorrebe bebarf diefes fleine Sdyulbudy nidht,
qBie nady meiner Anjicht der Sprachuntervicdht in der
Boltsfdhule s Gebandeln ift, babe idhy in dem Sdhuls
Blatt fir die Proving Brandenburg mehrmald, am bes
fimmteften in dem erften Heft ded Jahrganges 1842,
&. 7991, unter der Ucherfchrife:

Soll man den SpradyUntevvicht an den Lefeslinters

ridit anfchlieken?

auéeinander gefest. Oem dovt Gefagten habe idh fitr
feist nichtd Hingu yur fligen, andy ift dort fbcr die Ents
ftebung des fleinen Buché dad NOthige beigebradht.
qer jenen Auffas gelefen hat, wird weiterer Anwocis
fung ym Giebraudy deffelben nidyt Gedirvfen.

Dad BVerfehree in der von MWurft anfgebracdhten und
von Andern. breit getverencn Behandlung des Spradyuns
tervichtd beftebe cigentlich davin, daf fie Negeln anfitels
fenr, mady denen dey Schutler fein Neden und fein Dene
fen cinvichten, und Redefertigheit obne tidhtigen Gedans
fenvorvath gewinnen foll, So wird die ,Spradydenflehre”
e eine Anleitung jum Wortemadhen, wad meift cine
fdledyte Fertigleit ift.  Der grammatifche Unterriche tn
ver Mutterfpvadye fann nuy den Swect Haben, den Sdyiiler
um Beooufitfein Gber die Spradyerfheinungen ju brins
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gert, tnd weil dies Bewuhtfein fidy am leidyteften an
¢in beftimmted TWort favipft, fo ift audy die grammatifhe
Serminologic nidht unbedingt ju verwerfeny nur muf
man immer davan denfen, daf die deutfdye Grammatif
gevave bad Tiderfpiel vom eimer lateinifchen oder frane
sofifchen ift. Diefe will den Schyitler Tebyen, wie er die
aBorter su flectiven und ju verbinden Dats jene feke
cine unbeoufite Fertigleit in der Flexion bder TWirter
wnd uberbaupt i der mundlicdher Nede voraus, und
will dem Schiiler nur tlar madyen, was ex unberwupt
ubt ober nben ficht.

AGer daber dies fleine Budy, obhne weitere BVorbes
reitung, Paragraph fir Pavagraph, mit feinen Schiilern
dtirchgehent wollte, dev thate damit etwad Verfehrtesd; yoer
dic Dauptpunfte der Spracdhlehre cinjeln, aber i ciner
perftandigen Ordnung, beinv Lefen  cines [eichter Lefee

ftoffé erfautert, und dann die beyliglichen Sapitel diefes

Budyes im Sufammenbange durchgehts toer U jebem
Paragraphen Beifpiele aud dem Lefebuch, dem Gefangs
puch, ber BWibel fudyen (4t und Aled davauf besieht,
vaf die Schitler fremde Gedanten verftehen lernen und
fich ancignen: der wird von foldhem Untervidyt bald eine
gebeibliche Frucht feben.  Cin Handbudy, daé blop dars
auf audgeht, Schitlern und Lehrern die Sadye bequem
s madyen, hat nidht in meiner Abficht gelegens idy febe
audy nicht, wic ¢in foldhed Budy verftdndigeroeife §u
fhreiben yoare.

Auch aque dem obenw  angeaebenen Gefihtdpuntte
beurtheilt, ift gegent mein Buch Mandyes ju  crvins
nern, namentlidy tad Scwanfen gwifden deutfder
und lateinifdher Teyminologie und cine gewiffe ns




gleichbeit in der Vehandlung der cingelnen Lebyen.  Aber
bie eingelnen Bogen find ju verfchicdenen Jeiten wmge-
arbeitet und mit grofen Unterbrechungen gedractt woy:
dents da ift eine foldhe Ungleichheit fehr begreiflich, und
eine grdfiere Gleichfdrmigleit der Behandling, fo wie
mande Beridhtigung und Erweiterung, evft vom einey
fpdtevens Wearbeitung sir erwarten.

Berlin, dem 15, April 1843,

Otto Sdyulz

Goedeudtt 0el 0. 90, Keaufe, v Berlin, Adlerjivafe Nr. 6,




Crster vorbereitender Curfus.
H Die Nedetheile.

$ 1.
Qlflcﬁ RNeden beginnt damit, daf wir dic Dinge oder
dic Gegenftdnde, von denent wir veden wollen, Henene
nen, Dicjenigen Worter, mit denen wir die Dinge
oder dic Gegenftande benennen, heifen Nennwdrter,

(lateinifdy Substantiva).

§0 20

Dad Nennwort oder dad Subftantivim  erfennt
man daran, daf man den Artifel oder die tonlofen
Whrter der, die, dad —, ein, eine, cin vor dies
felben fegen fann, g B, der Menfdy oder cin Menfd,
dic Frau oder cine Fraw, dad Haud oder cin Haus.

8.3

Dic Worter der, die, dasd, welde man vor die
Gubftantiva oder Nenmodrter fekst, beifen dev beftimmite
Artifel; dic Worter ein, eine, cin heifen der nnbes
frimm te Artifel. Denn wenn ich fage: der Menfdy, das
Thier w. f. w., fo meine i) den Menfdyen ober dasd Iier
uberbaupt, oder audy cinen beftimmeen Menfchen,
cinbeftimmees Thicr. Wennidy aber fage ,,cin Menfdy,”
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,,cin Thier,” fo meine ic) feinen beftimmten Menfchen und
fein Deftimmtes Thier, fondernw nur cined vor dew vies
(e, die ¢ geben mag.

S. 4.

S der Scyrift erfennt man dic Hauptwdrter audh
dbaran, daf fie mit grofien Anfangsbudiftaben gefdyries
ben werden,

§. 5.

Dic Gegenftdnde, von demen wir veden fonnen,
find mancherlei, €8 find j B, Perfonen ober pody le-
bende Gefdhdpfe, Gewddhfe oder leblofe Stofie, Kunfifas
dyen, Lander, Gegenden, Oerter,

1. Sudet alle Nennwdrter aus cinem Abfchnitt ded Lefebuchs
auf und fdhreibt fie mit dewm Artitel auf,

2. Sudyer Nennworter, die cine Perfon, ein lebendes Gefchopf,

¢ein Gerwachs, einen (eblofen Stoff, ¢in Land, cine Stadf, einen
Sluf, cin Gebirge, cin von Menfchenhand gemadhtes Ding be=
deuten,

§. 6.

Ginige Nennwbdrter Begeichnen cinen cinjelnen
beftimmeen Gegenftand, indbefondere Perfonen, Lans
dber, Gtadte, Flhffe und BVerge 2., § B, Karl, Preus
fen, Berlin, der Rbein, dev Brockens andere begeichnen
cine gange Gattung von Gegenftanden, 3 B, Bauw,
Prerd, FJlup.

Dicjenigen Nennwdrter, die cinen cimelnen bes
ftimmten Gegenftand begeichnen, heifen Cigennamen
(lateinifch Nomina propria), dicjenigen, weldye eine ganje
Gattung von Dingen bejeicdhnen, heifen Gattungsds
namen (lateinifd) Nomina appellativa),

8.7,

Bei den lebenden Gefdydpfen unterfdheidet man poct
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Gefchlechter, das mdnnlidhe und dad weiblidhe 3. B,
der Mann, die Fraw, der Knedit, dic Magd, Die
Spradye unterfdyeidet bei den Nenmwbdrtern ein dreifas
dhed Gefdhlecht (oder Genus) dad mdannlidye, bdas
weibliche, dad fadylidye (masculinum, femininum,
neutrum).

Ok
Das Gefchledht der Wdrter erfennt man an dem
Artifel, der deshalb von Mandyen dad Gefdyledytd-
wort genannt wird, Dey jeigt dad mannliche, die
seigt Dad weiblide, das jeigt das fadhlidhe Gefdylecht an,
3 B, der Mann, der Baum, die Fraw, die Wiefe, dad
Pferd, das Felb.

Gudhet Worter mannlichen Gefehlechts, weiblichen Gefchlechts,
fachlidyer Gefchlechts, und jwar a. foldhe, die Iebende Gefchopfe
beyeichnen, b. {olche, die leblofe Dinge bejeichnen,

Der Lebrer mufi juerft cinige Beifpicle geben und dann be:
ftimmen, wie viele dhnliche dDaju gefudht werden follen, Unterfchiede
wie: der Band und dad Band, der Schild und das Schild, der See
und die See, tdnnen bicr noch bergangen werden.

§. 0.

Der Gegenfiand, den dad Nenmwort anjeigt, fann
in cinfacher und in mehrfacher Sabl genannt erdett,
5 B, der Baum, dic Baume, die Wiefe, die MWies
fen, dag Pferd, dic Pferde, dad Feld, die Felder.
Die Form, dic den Gegenftand in cinfadyer Sahl nennt,
beift die Cinbheit (oder der Singularis), die Form, bdie
ibn in mehrfacher Sabl nennt, beift die Mehrheit (oder
o¢r Pluralis.)

Welche der vorher genannten Formen find alfo Einbeit und

welde find Mehreit?
Bildet die Mehrheit von folgenden Wirtern: der Juf, der

1*&
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Baum, der Sobn, der Gaft, der Water, der Bruder, der Graf,
ver Greis, der Knabe, dev Firfe, der Sachbar, der Held, der
9Bald, die Frau, die HMutter, die Wolle, die Heerde, die Thile,
die MNofe, das Pferd, das Schiff, das Jelt, das Brod, das Obr,
bas Grag, das Blatf, dag Horn,

Die Abfiht diefer Uebungen ift nichf, daf die Kinder die
Bildbung des Plurals nady Negeln lernen follen, eb wird viel=
wmehr vorausgefest, bdaf fie ibn aus dem Gebrauch fchon Fen=
nen, Uber ¢s ift gut, vaf fie fich Dder Formen, Dderen fie
fich bedienen, Deutlich bewufit werden; auch fann wan auf
dic Weranderungen, bdic Dei der Bibung der Mehrbeit vorge:
ben, fhon aufmerffom machen. Man wable ju dem Ende ge=
wiffe Mufterworter, wic der Sobn, der Held, der Wald, bdie
Grau, bdie Mutter, die Wiefe, das Pferd, das Jeld, das Gras,
und laffe die Kinder aus dem Lefedbudye aorter auffuchen, die
ibre Mehrbeit auf dbnliche Weife bilden, Sie werden dabet viel=
leidht auch auf Worter ftofen, die feine Mebrbeit haben, 3. X,
bas Gis, die Milch, die Kreide, das Waffer. Dabei fann man
ibnen fagen, daf Worter, welche cinen formlofen Gtoff anyeigen,
gewodhnlich Feine Mehroeit bildens Unterfchicde, wic Dornen und
Dorner, Lande und Lander, TWorte und FWorter, Orte und Oer=
ter, werden hier noch ubergangen,

§. 10.

Wenr man die Sahl der Gegenftande genauer bes
seichnen will, fo bedient man fid) der Sahlworter
eing, yoci, orei, vier w.fiw. . B, ein Mann und yoei
Srawen, cin Pford und odrei’ Ochfen, cine Ciche und
vier Birten.

Gin, cine, cin, ift alfo Sahlwort und Avtifel;
wenn ¢ Sablwort ift, muf e frarfer betont werden;
dpenn wenn man fagt: ein Pferd, fo will man darvauf
himveifenr, daf es nur cimed und nicht mehrere find.

§. 11,

@8 ift nidht ndthig, daf man den Gegenftand, von
oem man vedet, immer mit feinem Jamen bemenne.
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Wenn Jemand von fich felbfe vevet, fo fagt ev iy, und
went er gugleicy im Stamen Anderer vedet, wir, Die
angeredete Perfon bemennt or fnit D1, und wenn 6
mehrere find, ihr. Bow cinem anbdern fdhow vorber gez
nannten Gegenftande gebraucht er die AWovter ex, fie,
¢6, und wenn ¢ mebrere find, fie, Died parf aber
wuy gefchehen, wenn aud dem Sufammenbang
ber Nebe fhon Hervorgeht, wer mit piefen
Wodrtern gemeint ift.

Wir fragen 3. B, was macht Dein Water? man antwortet:
er _fehtafr; wo ift Deine Mutter? Untwort: fie ift ju Haufe; wo
ift mein Vuch? Untwort: ed Hegt auf dem Tifche.  Wenn vorber

fchon von den heidnifchen Valfern die Nede gerefen ift, o fann
man fortfahrens fie vevehreen wmanderlet Thieve u. f, w. Da
ficht man aus dem Sufammenbang, wer mit diefen Faortern go=

meint ift.

§‘ ‘)

Die yedende Verfon beift audy die erfte, die anz
geredete Deift die yweite, und jeber Gegenftand,
ver von diefen verfdhicden ift, die dritte Perfon, Die
T@deter, mit denen man die Perfonen unterfdyeidet,
obne fie gw sennen, Deifen Ddie perfonlichen Fivs
worter (Pronomina personalia),

. Eg
Die perfonlichen Fitrwdrter find:
Grfte Perfon.  Hweite Perfonr.  Dritte Perfon.
i bu er, fie, ¢8
iy iby fic

Statt ,ev, fie, ¢6” gebraudyen wiv audy wobl devs
felbe und felbiger. Beide weydenw aber nur in dev
feierlichen Dede gebraudht, Gefonders wenn ¢, fie, ¢b
pocidentig fein wityde,
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Bei der erften und pweiten Perfonr  unterfcheidet
man dad Gefdylecdht nichts bei der dritten Perfon unters
fdheivet man das Gefchlecht, jedoch mur in dev Cinbeit.
Ey gebt auf ecinen Gegenftand mdannlidhen Gefchledyts,
fie auf cinen Gegenftand weibliden Gefdylechts, ¢ auf
cinent Gegenftand facdhlicdhen Gefchlechts; dad sweite fie
gebt auf mebrere Gegenftande, fie mogen mannlidyen,
weiblichen oder fachlichen Gefdylechted fein,

§ 14.

Oft find mebrere Gegenftande vorhanden, die dens
felberr Mamen fithren; da unterfcheivet man fic dadurd),
vaf man auf den gemeinten Gegenftand hinweifet, Die
Worter, mit denen man auf die Gegenftande himweifet,
um fie ju unterfcheiden, heifen Hinweifende Fiirs
worter (Pronomina demonstrativa).

§. 15.

Die hinweifenden Furrodrter find: diefer, diefe,
diefeds fener, jeme, jened und dasd fiarfer betonte
der, die, dad. Wir fagen: 5 B. idh) fenne diefen
Menfdhen nicht; wer bevwoundert nicht jenen Alerander?
Der ift ed, bder vettete die Konigin!  Wir fagen auch:
idh will nidyt diefed Budy, fondern jenes.

§. 16.

Wenn der, die, dad ald binjeigendes Furmwort
ftebt, muf cd ftarfer betont werden. Wenn i) fage:
was ift doch der Menfdh! fo ift der cin Artifel; wenn
iy aber fage: Wer ift der Menfdh? odber: dev ift thds
vidht 2c., fo ift 8 ecin Dinweifended Flrmwort,
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Suweilen . wollen wir audh angeben, weldyer Pers
fon cine Gadye gehort, Dad fann auf wmanderlei
Weife gefdhehen. Bir fonnen fagen: a8 Hausg, wels
des mir, dir, uné, cudy gehdrts dad Hausd, weldyes
meinem Bater, meiner Muttey, meinen PBrudvern gehdrt;
ober dad Haus meined Vaterd, meiner Mutter, meiner
WBriver, Wiy fonnen aber audy fagen, mein Haus,
pein Hausd, fein Haug, unfer Haug, cucy Haus,
ihr Hausd . f.w., nuy muf aud dem Sufammenhang
bervorgehent, wer mit den TBOrtern ihr und fein ges
meint ift.

Die Whorter, durch die man angicbt, weldyer Pers
fon cine Gadye angebdrt, Dheifen befigangeigende
Girwhrter (Pronomina possessiva).

§. 18.
Die befikanzeigenden Firworter finde
Grfte Perforr.  Bweite Perfon. Dritte Perfon.

mein oeit fein, ibr, fein
unfer cuey ibyr
§. 19,

Die perfonlichen, die himseigenben und dic befibans
seigenden Furwdrter unterfdeiden fih fo: Die perfons
lichen Fuvwodrter antworten anf die Frage wer ober
was? Die hingeigenden auf die Trage weldyer? Die
befianzeigenden auf dic Frage weffen? ” Wey, was
und weldyer beifen fragende Surwbrter.

§. 20.

Suweilen will wax on derw NRowen Cined friher
gonannten Gegenftanded cine Awifchenbemerfung ans
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fntipfen und muf defhald auf dicfen Gegenftand juricts
weifert. Dicjenigen LWorter, durdy die man auf den Ges
genftand ciner Swifdenbemerfung jurinckweif’t, Heifen
suriifweifende Fhrwdrter (Pronomina relativa),

§o 21'

Die yuriicocifenden Furwodrter finds der, die,
pad, und welder, welde, weldes, 3. B, der
Lohnr, den Du erwarteft; dad Budy, dad i) von Dir
empfangen habe,

Uudy andere Flrwdrter rweifen auf einen fdhon
genanntenr Gegenftand suriicE, das Unterfdheidende dev
suritcfweifenden  Flirwdeter ift, daf fie einen neuen
Gap anfirpfen.

§. 22,

Man unterfdheidet aud) nod) dad vorwdrtdweifende
Surwort devjemige, dicjenige, dasjenige; ed
weifet namlicy auf cine nadfolgende Beftimmung bhin,
3 B. die beften Frichte find diejenigen, weldye an
der Gonne veifen, €8 wird aber nuy gebraudht, wenn
man auf dad Folgende Gefonders aufmerffamy machen
will, 8 ift undeutfch, su fagen: devjenige, weldyer
fo denft. Deutfdh heift ed: LWer fo denft,

§. 23.

Bei den Nenmwdrtern finden wiv oft Beifdke,
dvie cine Cigenfdhaft ded Gegenftanded amgebenw ober
dody gur Unterfdyeidung deffelben dienen. Bir fagen
b B, dev blawe Himmel, die frudtbave Crde, dasd
freundlidye Haud, der reidhe Many, und dricen
pamit aus, wad den gemannten Gegenftanden cigen ift;
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wir fagen aber audy, der geftrige Tag, die vorige
RNadyt, der untere Raum, der dortige Boden, der
evfte Plag, der vierte Plas w, f, v, und unterfdyeiz
den dadurch dem gefirigen Tag von dem hHeutigen,
dic vorige Nadyt vou der Fommenden, den unteven
Raum vor dem oberem, den dortigen Bodew von
pem Diefigenm, den eyfren Plag vorw dew gweiten
und allen ubrigen,
§. 24,

Die Whreer, die man mit den Nenmwodrtern
verbinden fann, um GCigenfdhaften derfelben ausjus
privcfent ober um fic vorr andern s unterfdheiden, BHeis
fien Weiwdrter oder Adjectiva.  Man erfennt fie
daran, daf man fie vor dad Nenmwort ftellen fanm,
und beide dann nur einen cingigen Gegenftand ausdrifs
fonr, 3 9B, guter Weigenr, Dheitere Luft, flaves Wetter,
Gewdhnlid) geht aber nody der Avtifel, odew ein Fitrs
wort, oder ein Sablwort voram. . B, der beitere Hima
mel, dad unrubhige Meer, diefed neue Haus, vier weife
Pferde.

§ 25¢

Wenn dad Weiwort cine Sigenfchaft auddbriickt, fo
fann man ¢8 auch) mit den LWortew fein, werden,
bleiben verbindenm, und danm bildet ¢d cine Ausfage.
8. B, die Felder find [eer; dad Meer wird unrubig;
ver Mann bleibt rubig. Sn foldyen Ausdrncfen gehdz
ven aber leevsfein, unrubigzwerden, rubigsbleiben dem
Ginne nady jufammen, und miffen fo angefehen wers
den, al8 ob fie nur cin Wort bildeten,

§. 26.

Wenn cine ESigenfdhaft mehreven Gegenftanden jus




fommt, fo fann man an dem Beiworte aud) den Grad
piefer Cigenfdhaft ausdritcten.  Wiv fagen §. B, Berlin
ift cine grofe Stadt, Parid aber ift nody grofer,
Qondont ift die grdfefte Stadt in Curopa. Wir bils
den alfo

poit grof — grofer — bder grofefie

vort fdhdn — fchdmer — der {chonfie

von hayt — Darter — der Dartefte,

e s

Die Formen, die wir vor den Veiwodrtern bilden,
wenn wir eine Vergleichung ausdricen wollen, heifen
pic Steigerungégrade (lateinifdy Gradus compa-
rationis), ©ic Formen grdfer, fdhdner, harter, Heifen
per Hdbere Grad (lateinifdh Comparalivus), Die Forz
men ,der grofite, dev fdhdnfte, dev hdrtefte,” Heifen der
pdchfte Grad (lateinifdy Superlativus). Sty die urfprings
liche Form Hat man im Deutfdhen Feinen befondern
amen, lateinifd) nennt man fic den Posilivus,

1. Dildet die BWergleidhungsgrade von folgenden Veiwdrtern:
weit, eng, breit, fchmal, vaub, fdywer, leicht, flein, grofi, weich,
fprode, gitig, (iftig, ftart, {dEwacb, rein, jung, alt,

9, Wilder audh den Comparativ von todt, leer, blind, Holzern.
Die Kinder werden wohl darauf Fomuren, dafi diefe Eigenfchaften

in ibrer cigentlichen Wedeutung feiner Steigeruny fabig find.
3. Bildet die Steigerungsgrade von gut.

§. 28.

Das Beiwort, weldyed cine Cigenfdhaft angorudt,
fann audy §u cinem Nenmworte mannlidyen oder fachlis
den Gefdylechtd erhoben werden, wenn mar dew Artifel
per ober das davor fepr,  MWenm wir 5 B. fagen:
diefed gevedhte Urtheil , oder das Urtheil var ge=
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vedyt, fo ift , gerecht” cin Beiworts wenn wir aber
fagen: Der Gervedyte erbarmet fidy auch feined BVics
bes, fo ift ,der Geredyte’’ Benennung einey Perforw und
defibalh cim Oenmwort,  Wir fagen ferner: dad edle
Benehmen diefed Manned, und hier ift cdel cin Beis
wort.  Wir fonnen aber aud) fagen: dad Edle in
bem WBenehmen diefed Manned, und da ift ed cin
Senmvort, Auf dbnliche Weife fagen wir audys der
Geigige, der Reiche, der Arme, dad Gute, dad Wabre,
bas Sdhone, dad Enle,

1. Bildet VWenennungen fiir Perfonen aus den Beiwdrtern
blind, lahm, taub, taubjtumm , mutbhig, furchtfam 2c,

Der Qehrer fann auch mit diefen Worten eine Uusfage vers
binden laffen, er muf dann aber Ddarauf fehen, daf der Sah
auch einen ordentlichen Gedanfen enthalte, 3, B. der Geijige hat
nie genug; der Neiche bedenft nicht immer, daf Neichthum eine
vergangliche Sache ift, Durd) die Ungaben gewiffer Gefichtspuntte
wird man leere nichts fagende Sage vermeiden.

2, Bildet Nenawdrter {achlichen Gefchlechts von Hart, grof,
edel, fdhon u. f. w.

Die RKinder werden fchwerlich Sdge finden, wo die gefor:
berten TWorter finngemdf angewendet werden fonnen; der Lefh-
rer muf daber enfweder felbft @dpe diefer Avt geben oder diefe
Uebung fiir jept nody ubergehen,

§. 29,

Go lange wir die Gegenftande blof nennen, oder
purdy cin Firwort anbdenten, fo lange entfteht Feine
vollftandige RNede, felbfe wenn wiv cin Beiwort Hinguz
figen. Wenn man fagt: der blawe Himmel, diefed
frudytbare Land, fo weif man nod) nidht, wad der NRes
dende fagen will, Soll die NRede volftandig fein, fo
muB nody ausgefprodhen werden, wad mit den genanns
ten Gegenftanden vorgeht, wir muffen ibnen eine IThds
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tigfeit odeyr ecinen Suftand beilegen, Wir fagen 3 B.
,bic Gonne fdeint,’ und legen danit der Sonne cine
ahatigheit bei; wir fagen ,,oer Acer wird gepflligt,”
und oriicfen damit aud, daf der Acker cine Thatigleit
erfeidet; wir fagen endlidh: ,,dic Waffen yuben,’”’ und
bejeichnen damit, daf die Waffen ficdh in cinem gewifs
fen Suftande befinden,
§. 30.

Dicjenigers Worter, durd) die man cinem Gegens
ftande ecine Idtigheit oder einen Suftand beilegt oder
body Geilegen fanm, beifen Verba oder Seitwdrter,
B. B, it gebe, laufe, ftehe, {dlafe, wade, arbeite,
lefe, fchreibe w. . o,

§. 31.

Aeuferfich erfennt man dad Beitwort an gweien
Merfmalen s

a. Man fann 8 mit den perfonlichen Furwdrtern
iy, ow, er, wir, iy, fie, yu ciner Awsfage vers
bindew, 5. B. ich gebe, du gebft, er geht, wiv
geben, iy gebet, fie gehen,

b. Man fann durdy) die [eitwdrter nicht blof die
Handlung, fonderw auch die Seit der Handlung
augdriicerr, 5. B, idy fdyreibe, idy fdyricd, i
Habe gefdhrichen, idy Datte gefcrichen, idy werde
fdyveibens idy gebe, ich ging, idy bin gegangen,
id)y way gegangen, idy werde gehen,

§. 32
Die Formen, die man von dem Jeitworte bilvet,
wm die Seit der Handlung eusyudrucen, heifen Tem:
pora odey Jeiten.
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§. 33.

Bonr cinem Aeitwort laffen fich fedhd Haupts
geiten oder HauptzITempora bilderr, derenm jeded feine
Befondere Benennung erbalt, 3. B.

Gegenwart (Prafens) idy fdhreibe,
Gleichyeitigfeit (Jmperfeft) i) fdhrieh,
Vergangenbeit (Perfeft) iy habe gefdhyricben,
Vorvergangenheit (Pluss

quanyperfeft) idy battegefdyrichben,
Suiunft (Futurum) idh werde fdhyreiben,
Sufinftige Vergangenbheit id) werde gefdhrics

(swoeited Futurunt) ben haben.

Auf dbnlidye LWeife bildew wir von dem Jeitworte
,,fommen’ die Formens i) fomme, ich fam, iy bin ges
fommen, idy war gefommen, iy werde fommen, id
werde gefommen fein,

Bildet eben diefe eiten von glauben, fagen, gehen, lies
gen 26, 3¢,
§. 34.

Yebe Reit [Afit fich durd) die drei Perfonen in dey
Ginbeit und in der Mebrbeit verdndern, § B.:

Prafend, idy {chreibe wir fdyreiben
ou fchreibft ibr fdhreibet
er {dyreibt fie fchreiben

Smyperfeft, ich fehried wir {dhricben
bur chricbft ibr fchriebet
er {dhrich fie fchricben

Suturum, idy werde fchreiben  toiywerden {dyreiben
out wirft fdhreiben ihr werdet fdhreiben
er wird fdhreiben fie werden fdyreiben
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§. 35.

S der gewdbhnlichen Nedeweife Fommen wir von
Semanden fagens er fommt, e ift gefommen, er wird
fommens dad nennen wiv die anjeigende odbey bdie
unabhangige Nedeweife (lar, Indicativus), Wiy
fonnen aber audy diefe Auséfage ald Srganjung an cin
anbered Wort anfnipfen, 5 B. man verfichert, daf er
fomme, daff er gefommen fei, daf er fommen
werbdes dad nennen wir dic anfuipfende oder die
abbhangige Redeweife (lat, Conjunclivus).

§. 36.

Wir fonnen audy cine Sadye blofi ald Wunfdy,
ald cine Vorausdfesung, oder ald cine Bedingung
ausfprechen, 5 B, Kdme er doch! O daf er gefoms
menw ware! Gefeist, or Fames gefest, er fei fdhon
gefommen, DOiefe Formen nennen wir dic wiinz
fchende oder bedingende Nedeveife (lat, Optalivus).

§. 37.

Cudlich fonnen wir Jemand auffordern, daf er et
wasd thie, wir fonnen fagen: Komme oder fommt!
unbd diefe Form heift dic befehlende Nedeweife (lat.
der Imperativus).

§. 38.

Wir Daben im Deutfdhen alfo vier verfdyicdene Res
dbeweifer (lateinifch Modi):

1. di¢c angeigende oder den Indicativus; er fommt,
er ift gefommen, er wird fommen.

2. die anfnitpfende oder den Conjunctivus; man

bofit, daf er fomme, daf er gefommen fei, daf

¢r fommen werde,
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3. die witnfchende oder Bedingende, lat, Optativus;
o, baf er fame; o, dak or gefommen ware,

4, vie befehlende oder der Imperalivus, 5 B.
fomm und fieh! Die befehlende Nedeweife hat
nuy cine Seit, namlidy die Gegemmart,

itbet die vier Nedeweifen von den Beitwirterns febreiben,
fchlafen, wachen, bleiben, gehen, fteben,

§. 39.

AWenn das Jeitwort blof die ITbatigkeit mennt, obhne
fie cinem Gegenftande beigulegen, 3 B. tadeln ift leidyt,
i) will reden, fchreiben, lefen, fo nenntman diefe Form
die ennform, oder den Infinilivus.

§. 40,

WWentt die NMennform mit dem LWorte yur verbiunsz
den wird, 5 B.: die Kunft yu lebens ich bin begierig
sit bovens idy Doffe yuw fommen, fo nennt man fie die
verbundene Nennform, oder dad Supinum.

§. 41,

Dag Reitwort fann aud) die Formr cined Beiwor:
ted annehmen, 3. B. gebend, gegangen, fdyreibend, ges
fdhricoen. Dicjenige Form ded Seitwortes, in der 8
dic Natiy cined Beiworted annimmt, beifit die Mite
telform oder dad Participiwm,

Formen, wic gebend, fichend, laufend, heifen das
Participium der Gegenwart; Formen, wic ges
gangen, dag Participium dev Vo llendung.

Bildet dic Mittelroorter von den Seitrodrtern: leben, lichen,
bofien, geben, frehen, verachten, befeben, zevftreuen,
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§. 42.

Aus dem Cupinum bildet man aundy nody ein
Participinm der Jufunft. Anftatt ju fagen: der
Brief muf gefdhricben werden, dad Haus foll verfauft
werden, fagt man suweilens der Brief ift ju fhreibex,
pad Haud ift yu verfaufen. Daraud aber madyt man: dey
sut fhreibende Brief, dad ju verfaufende Haus,

§. 43.

Doy Bedeutung nady unterfdyeidet man gegenftand-
fidhe und ungegenftandlidhe (tranfitive und intran-
fitive) Seitwodrter. Die gegenftandlichen bezeidhnen eine
Handlung, dic an cinem leidenden Gegenftande vollzos
gen oder vervidhtet wird, 5 B, idy faufe — cin Haus;
iy lobe — den Schliler; wo dad Haud und der Schiis
{er die Gegenftande find, an demen die Handlung volls
ogen wird, 5. 4d.

BVon den gegenftandlichen Jeitwdrtern fann man
cine befondere Form bilden, dic dad Erleiden einer Hand-
lung angeigts 3 B, idy lobe — idy roerde gelobt; ich
faufe— idy werde gefauft. Diefe Form wird im Deut:
fchen immer durcy ,, i) werde’ und das Mittelwort dex
BVergangenbeit gebildet und heifit die leidende Form
(Passivam), bdie Form, vou der fic gebildet yworden, heifit
vie thatige Form (lat. Aclivum).

§. 45.

Vo den ungegenfrandlidhen Jeitwdrtern (At fidh
feine Qeideform bilden. BWon ftehen, geben, fdylafen,
wadien fann man nidyt fagen, id) werde geftanden, i
werde gegangen, id) werde gefdhlafen, ich werde gewadht.
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Daber find fteben, gehen, fchlafen, wadyen, ungegenfiinds
liche Seitwodrter.
§. 46.

Wenn man alfo poecifelhaft ift, ob cin eitwort
cin gegenftdandliches oder cin ungegenfrandlidyes fei, fo
mufs man feben, ob fich eine leidende Form davon bilden
[agt. Von tragen bildet mans id) werde getragen; von
lobet, idy voerde gelobt; daber find tragen und loben
gegenftandliche Seitwodrter. Aber ich fann nidyt fagen: idh
werde gegangen, ich werde gefhlafen, iy werde geftans
derts daber find geben, fblafen und fiehen ungegens
ftanbdliche Seitvodrter.

Gudet aud einem Abfchnitt des Lefebuchs a. alle gegenfrand:
lichen, b. alle ungegenftdndlichen Beitworter.  Bildet von diefen aud

das Paffioum.
§. 47.

Cine Gefondere Art dey gegenfiandlichen Beitwodrter
find die riucwirfenden Reitwdrter, wo die handelnde
Perfon sugleich leidender Gegenftand ift, 3. B iy bes
flimmere mich.

§. 48.

Dicjenigen Seitwdrter, durd) weldhe man die vers
{dhicdenen Beiten der ubrigen bildet, ald Daben, fein
und werbden, beifen die Hulfdverba oder Hilfes
seitworter.

§. 49.
3y genauern Beftimmung dev Rede dienen die Nes
Benworter oder die Adverbia
§. 50.

Durdy die Nebemvodrter Deftimmen wir junddf,
2
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ob dic Ausfage dem Gegenftande zufommt oder nidy,
und ob wir unfer Wptheil fiir etwad Gewiffed obder
olof fitr wabrfdheinlichy audgeben, €8 giebt daher us
erft Nebenworter der Ausdfage, die entweder cine
Bejahung oder cine BVernecinung, snweilen aud
cinenn Bweifel ausdrlicfen. Cine Bejahung driukt
man durcd) ja, ja freilich, furmabr, gewif, allerdings,
ourdhaus, cine Verneinung durd) mein, nidt, feis
nedweged, eine Moalichfeit oder cinen [weifel durd)
,etwa, vielleidyt, wabrfdeinlicdy aus,

§o 519

Dutrch die Nebenwdrter beftimmen voir audy Ort und
R¢it, Art und Weife ciner Handlung., E8 gicht daher
aufier dert Nebenwodrtern der Ausfage

a. Rebemwdrter ded Orts, 5 B, wo, hicy, da, dort,
oben, unten, vovan, Hinten, drinnen, draufen, vo-
bin, dabin, wober, daber, vorwartd, aufiwarts,
viichwdrtd, uberall, nirgends.

b. Nebenrodrter dey Seit, 5 B. wanw, heute, geftern,
vorgefterst, morgen, langft, cinft, cinmal,

c, Nebenrodrter der Avt und Weife, 5 B. wie, fs,

alfo, cbenfo, anders, voobl, fibel 2.

§o 52.

81t den Nebenmwdreern der Avt und Weife gehdrven aud
die Adverbia der Sahl und Ordnungs cinmal, pocis
mal, erftend, gweitend, suerft, nacdher, danm, alddann,
oft, wicder, wicderum und die Adverbia ded Grades,
b B, febr, gav febr, su febr, faum, foft, nur, gdiny
lih, bdchft, cinigermaafien, uberaud, nody grdfer,
weit grdfer, viel grofer.
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§.°53.
Ginige Adverbia driicfen gugleich cine Frage ausg,
§ B, wo? wobin? wober? wann? wie? wie oft? wie
fehr? Diefe nennen wir fragende Adverbia, Die
fragenden Adverbia yeifen andy juweilern auf cin Wort
im Borbergehenden gurite, und Heifen dann rivcfweis
fende Adbverbia,
§. 54.

Alle Beiwdrter, die cine Cigenfchaft ausdrircten,
fonnent auch ald Adverbia der Avt und Weife fiehen.
Gic find Beiwdrter, wenn fie unmittclbar bei dem
Nennworte ftehen, § B. der helie Monds fie find aber
Avverbia der Art und LWeife, wenmn fie st cinem Beits
worte gehoven, g B, der Mond fheint Hell,

§. 56,

Manche Nebenwdrter werden mit cinem Nennworte
verbunbdenr, und jeigen dann cine Lage, cine Nidhtung,
cin Siel an. Soldhe Adverbia, die mit einem Nenns
worte (oder cimem Filivwerte) verbunbden werden, um
cine Qage, cine Nichtung, cin Jicl ju begeichnen, heifen
Berhdaltnifwdrter oder Prdapofitionen,

§. 56.

anr Uchung im Gebrawd) der Prapofitionen.

(Der Lebyrer muf die Geitler anleiten, die hier aufs
gefithrten Ausdritce in vollftdndigen Sdgen ju gebraus
Sen, was durdy pwedlmdfig geftellte Fragen gefdyes
ben fann,)

2ug dem Lanbde, aus der Stadt, aus dem Felde.

Bei dem Garten, bei der Wiefe, bei dem Hoere,
9%




mit dem Freunde, mit der Hand, mit dem Schrwerte,
Nadh dem Tode, nach der Negel, nach dem Felde.
Nebft dem Sohne, nebft der Tochter, nebft dem Herrn.
Sammt dem Sobhne, fammet der Tochter, fammt dem Herrns
Secit dem Gommer, feit der Seit, feit dem Fribjabr,

BVon dem Verge, von der Wiefe, von dem Felde,

Su dem Water, ju der Erde, ju dem Wafjer,

Sum Vater, jur Crde, jum Waffer.

©o auch: bei mir, bei Dir, bei ibm, bei ibr, bei ung, bei

Guch, mit mir, mit Dir, mit ihm, mit ihr, mit uns, mit Cud.

§. 57,
Sermer gur Uebung im Gebraud) der Prapofitionen:

Durdy) den Tod, durdy die Licbe, durch dag Schwert.

Kute den Konig, fiir die Ehre, fur das Land.

Gegen den Jeind, gegen die Kdlte, gegen das Land,

Obhne den Freund, ohne die Mutter, obhne das Kind.

Um den Sobhn, um die Schroefter, um das Geld.

Uum des Sobnes willen, um der Schwefter willen, um des

Geldes willen,

gider den Feind, wider dic Worfchrift, wider das Gebot,
@o audh: durdy mich, durch Dich, durch ibn, durch fie, durch

uns, durdy Gucy, Fur mich, fir Dich, fir ibn, fir fie, fur ung,
fir Gudh, Obne midhy, ohne Didh, chne ibn, ofne fic,

§0 580
Noch juy Uebung im Gebraudy der Prapofitionen:

b ftand (wo?)

an dem Verge, an der Wiefe, an dem Ufer,
Sch begad midy (wobhin?)

an den Hof, an die Wiefe, an dad Ufer,
b faf (wo?)

auf dbem MWagen, auf der Erde, auf dem Pferde.
I febte mich (wobhin?)

auf den Wagen, auf die Crde, auf das Pferd.
S ftand (wof)

Hinter dem Baum, hinter der Thiir, hinter dem Korn,
Sy verftectte midh (wobin?)
binter don Baum, Hinter die Thir, Hinter das Korn.



21

S befand midy (wo?)
in dem 2alde, in der Kirche, in dem Felde,
Sdy eilte (wobin?)
in den 2Wald, in die Kirche, in dad Felds
Sy lag (wo?)
neben dem Baun, neben der Wand, neben dem Pferde.
N legte meine Kleider (wobin?)
neben Den Raun, neben die LWand, neben dad Pferd.
Die Uhr hangt (wo?)
uber dem Zifch, uber der Vant, uber dem Bette.
Hange Deine UWhr (wobhin?)
iiber den Tifdy, tber die Banf, tber das Jett,
Die Budber tiegen (wo?)
unter dem Sifch, unter der Bank, unter dem Bett.
aBirf diefe Sachen (wobhin?)
unter den ifch, unter die Bank, unter das Vet
Sch werde Dich erwarten (wo?)
vor dem Garten, vor der Stadt, vor dem ThHors
b fchide meine Kinder (wobhin?)
por die Stadt, vor das Thor.
€3 ift ein Unterfchied (wo jwifdhen?)
swifchen cinem Reitpferde und einem Rarrengaul, jtis
fhen einer Geifict und ciner Nutbe, swijchen ecinem Glafe und
einem Becher,
Sepe Didy (wobin?)
swifden Deinen Bruder und mich, jwifchen Deine Sches
fter und weine Jrau, swifchen den Tifdh und das Pult.

§0 'r)g'

Haufig fteben die Prapofitionen auc) in uneigents
licher Veveutung; fie werden nidyt immer von finnlichen,
fondern auch von geiftigen Dingen gebraudyt, 3 B, auf
Gott vertrauen; in Sorgen feing e fanp vor
Suydyt faum reden,

Nch glaube an das, Wort Gotred; ih glaube an Didhy; ¢8
liegt nicht an wmirg es feblt nichr an Gelde,

Sch hofie auf Dich; ich beftehe auf meinem Willen; ich baue
auf die Huilfe Gottes; fch verfpreche ed auf meine €gre,

I bin in greficr Sorgey ftece Dich nicht in grofie Sors




aeny idh finde wmein @M in nuglicher Arbeity idy febe meine

o

Ehre in nuglidie Thatigleit,
§. 60.

Die uneigentlidyen Prapofitionen find eigentlich
RNenmwdreer, Beiwdrter oder jufammengefeste Adverbia,
Die gebrandhlichften find folgende; ftatt, wegen, fraft, laut,
oermdge, wabrend, ungeadtet, dieffeitd, jenfeitd, obers
balb, unterhalb, innerhalb, anferhalb, unweit, gemat,
gegenuiber, guwider, tros. Wi fagen § B.:

ftatt Des Gelded, wegen ded bofen Werters,

Fraft meines Amtes, laut Des Crfenntniffes,

vermdge Auftrages, wabrend ded Krieges,

ungeadytet alles Bitrens, dieffeir des Fluffes,
innerbalb Candes, unweit der SGtads,

dem PBefehle gema, dem Befehle jumwider,

ber @iadt gegenuber, trof dem Befehle und frop ded

Befehls,
§. 61.

Dicjenigen Worter, durd) welde wir Sdake und
cingelne Gahglicder verbinden, bHeifen Bindeworter
oder Comjunctionen, 5 B, und, daf, aber, denn, weil,
fo . Bur BVerbindung goeicr Sase dienen aucy die
Neberwdreer der Jahl und der Ordnung, i B, erftens,
ferner, hierndchft, und befonders die vircfweifenden Firs
wirter und die virchoeifenden Nebenwdrter, 3. B, das
KLeid, bad Du tragft, der Ort, wo i) ihn fand.

BE. Die drei Satavten und die BVefiand:
theile dDes Sates.

§. 62.
Sebe Nede, die cinen volftandigen Sinn gicht,
nennen wir cinen Sak, Cin Sap ift ed . B., wenn
e in der BWibel beift: Am Unfang fdhuf Gott Hims=
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mel und Grde, oder in einem newern Licdes dey Mond
ift aufgegangens die goldenen Sterne prangen am Hims
mel hell und flar.
§. 63.
©8 gicht drei Avten von Sakens behauptende,
befeblende und ausdrufende Sdse. Kurjer nennen
wir fies Bebauptung, Befehl und Ausruf,

§. 64.

Durdh) die Behauptung driclen wir ansd, wad wir
crfennen, durdy den Audruf, was wir fihlen odex
empfinden, durcdh den Befehl, was wir wollew oder
begebhren,

Gine WBebauptung ift ¢5, wenn wir fagens ded
Heven Wort ift wabrhaftig, und wad er jufagt, dad
halt er gewifis oder wenm ¢8 in der Bibel Deift: cin
bofes Ihier BHat Dofeph gerriffen.  Cin Befebl ift
¢8, wenn unfer Heiland gum Siader fprichts gehe hin
und fimdige Hinfort nicht mehr! Cin Ausuf endlich) ift
3, wenn David fagts Hevr, wie find deine Werle fo
groff und fo viell

Die Schitler geben an, welde Sage eined Lefefiticds BVehaup:

tung, Befehl oder Ausruf find.

§. 65,

Doy behauptende Sap fpridyt entwoeder cin Uvs
theil aus, 3 B, Mufiggang ift alier Lafter Anfangs
oder e ergablt, wad gefdheben ift, § B, Amerita ift
durd) Golumbud entbect worden,

§. 66.
Der behauptende Sak ift entweder bejabhend oder
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verneinend; der bebauptende Safs fagt ausd, daf cis
nem Gegenftande cine gowiffe Ausdfage sufomme, bey
verncinende, daff fie ihm nidht jufomme.

B g

i die Bejabung bedarf ed Feiner befonderen Bes
seichnung , denn fie liegt fchon in dem Beitworte, die
BVerneinung aber fann auf doppelte Weife audgedrireft
werderts man felt entweder die Verneinung, gevwdbhnlich
dad Adverbivm nidyt, vor die Ausfage; oder man fehst
bie Berneinung s cinem andern Saptheile, 5 B, Gott
ift nidht ein Menfch, daf er ige; Niemand fann poeen
Herven dienen; idy Habe dex Keinen verloven, die du
mir gegeben haft,

§. 68.

Der Befehl drictt nicht immey cinen cigentlichen
Befehl, fondern oft nur cinen Nath, cinen Wunfd,
cine Crmunterung oder eine Aufforderung aus;
er fpricht aus, wad cin Andever thun foll, 5 B, Leget
dic Qigen ab und yedet die Wabrbeit, ein Jeglicher
mit feinem Nddften! Der befehlende Sak fann, wie
der behauptende, bejabend und verneinend fein, er fann
cin Gebot oder cin Verbot enthalten, 5 B. Laf Didh
nidht blenden durd) den Sdein,

§. 69,

DOor Ausdruf ift cin Ausdrud fir Gefihle vers
fdicdener Art, G beyeichnet 3. B, vad Gefuhl ver
Bewunderung: Wie grof ift des Almadt'gen Girte!
vad Gefubl ded Verlangensd: O bda id) taufend
Sungen hatte! ein Gefuhl ved Unwillensd oder ded
Sdymeryes: 3 B. O daf du warm oder falt wdreft!



§. 70.

Sn jedem Sage fommen sum mindeften swei BVors
ftellungen vor:

1, der befprodhene Gegenftand oder dad Subs
ject der Nede,
2, die Audfage oder dad Pradicat,

An dem befehlenden Sage ift die angercdete Perfon
bad Subjeft. €8 wird nuy ausdriclichy gefest, wenn
¢d cinen Gegenfaks bhat, 5. B, gebe DU bin, denn die
Audern haben feine [eit,

Dic Scbuler werden angeleitet, Subjefr und Wusfage der ih=
nen vorgelegten Sage ju unterfcheiden, und beide befiimmt anjus
geben.

$:/1;

Das Subjeft oder denm befprodhenen Gegenftand
Beseichnet man durd) ein Nenmwort, e Firwort oder
cin andered Wort, dad die Stelle des Nenmworted
vertritt, 3 B, die Welt vergeht mit ihrer Luft; der
Geigige wird feined Lebend nimmer frob.

B

Die Form, in der dad Nenmwort oderdasd
Girwort freht, wenn ¢8 Subjeft ift, beiftdey
Nennfall oder der Nominativus,

§.. 7%
Durd) die Ausfage fonnen wir dreierlei Dinge bes
ftimmen:
a, wad der Gegenftand ifts
b, wie er befchaffen ifts
c. was mit ibm vorgeht, d. b, wad er thut oder
[eibet.
§. 74,

Wenn iy beftimmen wollen, wad der Gegenftand

ift, fo gebraudyen wir die Beitworter fein, werden,




bleiben 2., in BVerbindung mit ecinem Subftantiv,
5 B, Gpanien ift cin Konigreich; die Sdhweiy wurbde
cin Jreiftaats dey WVauer ift audy cin Nenfd).

§. 75,

Wenn wir beftimmen wollerr, wie der Gegenftand
befdhaffen ift, fo gebrandyen wir die Jeitworter fein,
werden, bleibem . in BVerbindung mit cinem Beiz
worte oder Nebenworte, odey audy mit jufammenges
fessten Ausddyircten, die eine Befdhaffenbheit bedenten, 3 B.
dein Bruder wayr frant; wir blicben s Haufes der
Goldat ift guteds Muthd; dic BVank ift vou Stein,

§. 76.
Wenn wiy beftimmen wollen, wad der Gegenftand
thut oder [eidet, fo gebraucdhen wir ecin Beitwore,
3o B, der Menfch dentt, Gott lenkt.

22il man die Schiiler anleiten, felbft Sage u bilden, fo
wuf der Lebrer ibre Yufmerffamleit auf beftimmte Gegenftanve
Dinteiten, weil fonft nur inbaltéleere Sape jum BVorfdhein Fonmen.
Um 3o B, Sdpe ju bilden, in denen dic Uudfage ein Beiwort ift,
werden Jragen folgender Art ju madhen fein: Welde Eigenfhaft
legt ibr Gott Lei? 2Bas tonnt ibr von einem Menfchen ausfagen,
wenn ibr auf fein Alter , fein Wermdgen , fein BVenehmen, feine
Shatigleit febt? 2Bad Tonnt ihr von einer Arbeit fagen, twenn
ibr auf die Beit oder Unftrengung, die fie forders, ouf die Luit
oder Unluft, die fie Hervorbringt, auf den Crfolg oder den Nuken
febt? aBas fonnt ibr von einem Baume fagen, wenn ibr auf
feine Qorm, feine Qﬁ'lﬂmr, feine Srudht febt? 2Bas von einem
Sluffe, wenn ibr auf feine Grifie, feine Gefehwindigleir febr?
a0 ¢lche Gegenfiande Eonnt ibr feft, weich, bart, veich, avm nennen?
n ionlicher Urt fann wman wit Seitwdrtern und Nennwdrtern
verfabren,

§, 77.
Wenn unfere Bebauptung vedht beftimme fein foll,
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fo miflen wir dad Gubjeft genaw begeichnen, bdas
mit ¢ nidyt mit anderm verwedhfelt werde. Jur ges
nawen Begeichnung ded Subjefted gebraudht man:

1. Gin himweifended oder befibanjeigended Frwort
ober Deide sugleidhy. IWBir fagen 3 B, mein Haus,
diefed Hausd, diefed mein Hausd,

2, Cin Weiwort, weldyed die Stelle unmittelbay vor
demt Nenmwort evbalt, 3 B, der edle Hevr, der
eheyne Panger, der tiefe NRhein.

3. Cin Sabhlwort, weldyed feine Stelle Hinter den Fvs
wortern, aber vor dem Cigenfchaftdrorte erhalt,
o B, Diefe meine vier Haufer; dicfe ywei una
gleichert Briders

4, Gine Prapofition mit dem, wad dazu gehort,
g B, der Feld im Meer, cine Bant von Stein,

5, Cin andered Nennwort, weldesd ausfagt, wad der
Gegenftand ift, 3 B, Kdnig Karl, Nobert dev
CSloffer, (Upypofition oder Beifak.)

6. Cin andered Nenmwort, weldyed anjeigt, wem der
Gegenftand angehort, 5 B, der Garten meines
Baters, der LWunfd) meined Bruders,

7. Cinen ganzen Sah, der durch cin yuriichoeifendes
Sirwort mit dem Nennworte verbundew wird,
3 B, Die Sdhuld, die Du cinforderft.

§. 78.

Die Form ved Nennwortes, durd) die wiv
angeigen, daf Jemaud cine Sadhe angehdre,
oder daf fie von ihm ausgehe, Heift ver Bes
figfall oder der Genilivus.

§. 79.
TWenn die Ausfage durdh cin Nennwort ausgedrict
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wird, fo fann diefed alle die Weftimmungen pu fidh
nehmen, die audy beint Subjefte vorfommen, J. B. Jes
der ift fein cigener Hevrs jeder ift feined Gludesd
Sdymidt; dad war ein verfehrter Nath,

§. 80,

Wenn die Ausfage ourch ein Beiwort oder ein
Reitwort audgedrictt ift, fo fann dafelbe durdy cin Ads
verbium der Art und Weife oder cin Wdverbium ded
Grades genauer Leftimmt werden, 3. B, eine fchmerslidys
flific Cmpfindung; cine Uberaus grofic Ihat; fcynel
fabren s voeislich rathen.

S 51

Ate diefe Beifake haben nur dem Swect die Auds
fage fo genaw al8 mdglich ju beftimmen und ju bes
grinden; feinedweged abey ift ¢8 auf blofe Erweis
terung ded Sakes abgefehen,  Beifake, die nidhtd jur
Cadye thun, fept fein Menfd), der vidhtig denft.

§. 82,

Mandhe Beivwodrter und Seitwdrter und die davon
abgeleiteten Nenmwodrter geben iy fich nody Feinen volls
ftandigen Sinn,  Wenn iy von einer AOficht fpreche,
fo muf iy hingufugen, worauf meine Abfidyt gevich=
et ift; wenn idy von Jemand fage, e fei fabig, fo
wuf iy bingufirgen, woyu er fibig ift; wenn i) von
Qemand fage, e fei geveifet, fo muf idy angeben, wos
Hin er gereifet ift, und wenn idy fage, daf er gefauft
babe, fo muf nod) binsugefiigt werden, wasd ¢r gefauft
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Wasd man ju cinewm Beiwort, cinem Jeitwort oder
cinem davon abgeleiteten SNennworte hingufigen muf,
damit der Ginn deffelbert vollftandig werde, heifit defjen
Crganzung.

§. 83,

Dic Erganjungen der Nennwdrter, Beivwodrter wund
Beitwdrter werden hHaufig durcdy cine Prapofition und
cin daju gebdriged Nenmvort ausdgedrirckt, 3. B. die Licbe
jut Gott, dag Streben nady Rubm und Chyre, die Ues
bung in Wiflenfdhaften und Kunfren, diefer Mann ift
in allen Siunften cefabren, aber er ift auc) yu allen
BVerbredhen fabigs wiv fiveben nadh Ehre und Rubm;
wir ichen froblich ind Feld; wir wandeln auf redhtem
Wege; wir vertrawen auf Gotty wiv feken unfere Shre
in Tugend und Recdhtfchaffendeit.

§. 84.

Die Crgdnsungen werden aber aud) Haufig durd)
Nenmodrter und Firwdrter ohne Prapofition audges
privcft.  Diefe erbalten dann meift cine befondere Form,
die man Falle oder Cafusd nennt, § B, dic Cryies
bung dey Jugend, idy trawe deinen Worten, id
ehre den Furften.

§. 85.

Die Crgdnzungen des Beiworted und ded Keits
worted werden suweilen durd) den Befisfall oder dem
Genitious andgedriict, 5. B, er ift ded Lebens mides
fei deines Tobded cingedenfs freue didy deiner Jua
gend,  Hier gicbt die Cradnyung den Gegenftand an,
oo dem bdie Cmpfindung audgeht und auf dent fie
audy wieder gerichtet ift.
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§. 86.
Bei Nenmwortern fieht ald Crgansung audy juweia
len a8 Gupinum oder dic Nennform ded Seitworted
mit dem Wortchen s, 5 B, die Kunft su leben,

§. 87.

Die Erganzung gicbt haufig audy an, fiy wen
cine Sadye gefchieht, firr wen ctwad vorhanden if,
3 B.oemBofewidyt wird alled fdyoer; dem Feinde
muf man cine goldene Wyhice bauen; trawe Feinem
Qigners Gott wiberfiehet den Hoffdrtigen, aber
der Demuthigen gicht er Gnade,

§. 88,

Die Form desNennwortesd, durdy diewir
angeigen, fur wen etwad gefdhicht oder fur
wen ctwad vorbanden ift, nennen wir den
Swedfall oder den Dativus,

§. 89.

Alle gegenftandlichen Seitrodrter Haben feinen volls
ftandigen Sinn, wenn nidt der Gegenftand der Handz
lung genannt wird, [u jedbem gegenftandlichen Beits
worte, wenn 8 in der thatigen Form fieht, muf dabey
ver leidende Gegenftand, an demr die Handlung volljogen
wird, hinsugefetst werden.

§. 90.
Dic Form ded Nennwoystes, die dem [eis
denden Gegenftand begeichnet, Heift dev Biels
fafl odber der Accusalivus.

§. o1,
Der Bielfall und der Swedfall (Dativus und Acs
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cutfativnd) werden leidyt mit cinander verwedyfelt; beide
find aber fo su unterfcheivens Der Acenfativns oder der
Riclfall antwortet auf die Frage: anm wem wird die
Handlung vollzogen? der Dativus oder der [weds
fall antwortet auf dic Frage: fur wen? Wenn wiy
lefen, der Snecht Hat erfiodyert der edlen Hevent, fo fone
nen wir fragens an wem wurde die Handlung veribt?
Antworts an dent edlenw Herrm,  LWenn wir aber efen:
dem Bofowidt wird Ales fdywer, fo fonnen wir fras
gens ity wen wird Aes fchroer?  Antworts fir den
Bodfewidyt, oder dem Bodfewicht.

Gtatt ded Kiclfalles fteht bei mandyen Seitwdrtern
siwcilerne audy der Befipfall,  Wir fagen 5 B, obne
grofic Verfchicdenbeit ded Einned: Geniefet ded Lebens,
und: genichet dad Lebens pfleget dew Kvanfen, und:
pfleget ded Sranfen, Vergl. §. 85,

§. 92.

Oft find bei cinem €af andy nody die befonderen
Umftdnde dex Handlung su erwabnen, Dic widhtigften
Umftande aber find Ovrt, Zeit, Veranlaffung und
Abficht. Diefe aber werden ausgedritctt:

a. dburd) Adverbia, § B, wenn P, Flemming
fagt: Morgen gebt ¢8 auf die Neife, gefiern
war fein Sonnenfdyein, Hewte laft und unfer feins

b. durd) cine Prapofition mit dem, wad daju ges
bdrt, 3 B, Fricdrich der Grofe ftarb in feinem
T4aten Sahre ju Sand-Souciy Hei rubiger Ues
berlegung finde i), daf du dich in diefer Uns
gelegenbeit tbereilt Haft.

. durdy einen ganzen €a, j B. Madhdem Napos
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leon die meiftenn Staaten Curopad unterjodht hatte,

wendete v feine Waffenr gegen Nufland,

Die den Sdken beigefiigten Beftimmungen ded
Orted, der Jeit und der Abficht find in der Negel dads
jenige, woranf ¢8 dem Gprechenden anfommt, Sie
find nicht Crwciterung ded Safed, fondern die Haupts
fadye, wnr deven yiller wir den ganzen Sak ausfprechen.

§. 93.

Qn dem behauptenden Sap fpricht der Nedende
felbey ein Urtheil auds; er giebt an, ob und unter wels
dher Befdhyranfung cinem Gegenftande cine Ausfage jus
fommt.

Wenn cin Sa abey verlangt, daf der Angeredete
fein Urtheil abgebe, fo entfteht cine Frage, und cine
Srage ift alfo ¢in Sap, weldyer verlangt, daf der An:
geredete ein Urtheil ausfpreche,

Cine Behauptung ift ed, 5 B. wenn wir fagen:
Du haft ed gethan; cine Frage aber ift 8, wenn wir
fagen: Haft dn e gethan?

§. 94,

Cs giebt Fragen, auf die man mit Ja oder Nein
anbworten fann und wieder andere, auf die man mit
cinem gangen Sap obder einem Sasktheile antworten muf,
Auf Fragen wie folgendes Haft du ¢d gevonfit? Bl
ou fommen? i e8 dein Eynft? fann man mit Ja oder
Nein antwortenr.  Aber aunf Fragen wie folgendes LWey
bat dad gethan? Warum Gift du nidt gefommen?
Wasd Haft du verloven? Fir wen thuft du dag? i,
fann man nidit mit Ja ober Nein antworten, weil nur
nad) eimem einzelnen Umftande gefragt wird,




©
e

Die Fragen, anf weldhe man mit Ja oder Nein
antworten fann, unterfdhyeiden fidy fdhon durvch den Tom,
mit dem fie gefproden werden. Die Stimme fteigt bei
folchen Fragen immer Hober bid jum lepten Worte; bei
andern Fragen gefchicht das nidht. Man vergleidye fols
gende Fragem: Willfk du mir'd wohl glauben? und
Warnm willft du mi's nicyt glanben?

§. 95,

Dic Frage erfennt man an drei Merkmalen:

1. an dem fragenden Tonm, mit dem fie gefprodhen
Wird;

2. an den Fragewdrtern, die ihy vorangehenr, 3 B,
wer, was, wo, wie, welder, warum?

3. an bder Wortftellung, In dey eryablenden Nede

fagt man: er ift dal Sn dey fragenden RNede heifit
e8: St er da?

§. 96.

Jidt auf alle Fragen erwartet man eine Untwort,
Oft ift cine Frage nur cine lebhaftere Ginf’[cibun'g ciner
Bebauptung, cined Gefuhls, cined Willens; foldye Fras
gen aber beifien uneigentlidye Fragen,

Cine uncigentliche Frage ift alfo cin Sag, der ywar
die Form ciner Frage Dat und aud) wie die Frage §ea
fprochen wird, aber dem Sinne nady eine Behauptung,
einen Befehl oder cinen Ausruf enthalt,

S, 97,

Die behauptenden Fragen find entroeder bejabend
oder verneinend, Gine bejabende Srage ift folgende:
Jft nicht der Leib mehr, denn die Speife? cine verneis

3
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nende: Kann man aud) Trauben lefen von den Dors
nen?  Gine Jrage ved8 Gefuihls ift ¢b, wenn 8 von
Babylon Heifit: Wie bift du vom Himmel gefallen, du
fdhdner Morgenftern? Cine befehlende Frage ift ¢8, wenn
man fagt: Wirft ou thun, wad idy befohlen Habe?
Sudbet aus cinem Lefeftiicte a) Beifpicle von Fragen, auf die
man mit Ja oder Nein antworten fann; b) Veifpicle von Jragen,
auf die man mit ¢inem ganjen Gake antworten mufi; ¢) Beifpiele
von bejabenden Fragen; d) Beifpiecle von verneinenden Fragen.

S. 98,

WBei allen Sdsen, fie mdgen fragen oder behaups
te, fommt aud) nody in Betracht, ob fie allgemein
oder nur mit Befdyranfung audgefprochen werden, v, b.
ob fie von aflen oder nuy vou einigen Gegenftanden, ob
fie unter allen Umftdnden oder nur unter gewifien Bea
dingungen gelten follen. Dasd nennt man den Umfang
der Sdpe. Den Umfang, in dem cine Behauptung
gelten foll, driicft man durd) die unbeftimmeen Sahhodrs
ter alle, einige, ctliche, viele, feiner, oder durd) die Ads
verbia immer, ftetd, meiftens, oft, gewdbnlich, nie, niea
mald, suweilen, oft audy durch cine Prapofition mit ih-
vem Gafud, oder durch cinen wifdenfap aud, . B.:
Diefer BVerfudy ift in den meiften Fallen vergeblich.

§. 99.

Oft will man and) den Grad der Ueberzeuguing
ausdriider, mit dor man ecine Meinung behauptet; dies
gefchicht durch die Adverbias: vieleicht, vermuthlich, walys
{deinlich, gewif, allerdingd u. f. w., oder durd) jufama
mengefeste Yusdriice, dic ald Adverbia angejehen wers
ben fonnen, 3 B. meines Eradhtens, meiner Meinung
nady, obne Broeifel .
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§. 100.

Wenn wir cine Behauptung ald pweifelhaft auds
deticenn wollen, fo gebrauchen wir juweilen auch die
Reitwdrter werden, dirfen, mdgen, i B,  E3
wird wobl genug feins dad modyte iy nicht fdyicken;
dad durfte sut weit fubren.  Wiv gebraudyen diefe Auss
prdicfe aber nidht Olof damm, wenn wir unfere Behauyps
tung fite poeifelbaft Daltew, fondern uberall, wo wir
und mit ciner gewiflen Mafigung ausdricten wollen.

1IXE, Die Verbindung der Sitse unter:
cinander.

§. 101.

Swei oder audy mebrere Sage werden haufig su
cinem cingigen Gedanfen verbunden, ndmlidy fo, daf der
cine dert andern evweitert, befdyrante, beridytis
get oder begritmdet. Bwei Sdse, die auf diefe Weife
mit cinander verbunden find, bheifen beigeordnete
(oder cooxdimirte) Sdse, 3 B. Hannibal war cin
grofier Feldberr; aber Gcipio, der Afvifaner, Nbertraf
ibn an fittlicher SKraft.

§. 102.

Dicjenigen Worter, weldye jur BVerbindung  der
Sdke und cingelner Sapglicder dienen, beifen Bins
dewdrtey oder Conjunctionen, Von den Bindea
wbdrtern, durdy weldhe beigeordnete Sage mit einander
verbunden werden, dienen cinige jur Erweiterung,

andere jur Befdyranfung oder Beridhtigung, ans
31&
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deve endlih jur Begriindung bdes voranfgehenden
Gafes,

§. 103.

Bur Crweiterung bded voraufgehenden Safed
dienen folgende Tindewdrter: und, audy, fowohl —
al$ audy, nidyt nuy — fondern audy, theild —
theild, wedeyr — nody, je mehr — defto mehr.

Auferdem rwerden audy viele Adverbia, die eine
Beit oder cine Orvdnung auddricfen, jur Anfnlipfung
cined erwciternden Saked, alfo ald Bindewirter ges
braudt, 3. B. exfend, gweitens, dann, ferner, endlich,

§. 104.

Bur BVefdranfung oder Bervidhtigung ded
voraufgehenden Safed dienen -folgende Bindewodrter:
abey, allein, dbagegen, hingegen, dody, jedod,
dennody, indeffen, deffenungeadytet, nidt —
fondern, oder, entweder — oder, fonft, wenn
nidyt, infofern . Der Sak, der befdhranft oder
beridhtiget werden foll, bat Haufig dad Bindewort jwar
bei fid). Diefed weil’t fdhon auf die nadhfolgende Bes
richtigung bin.

§. 105,

Die Vindewdrter, weldhe yur Begrimbung ded
voraufgehenden Gaped diencn, find doppelter Art. Cis
nige driicfen cinen Grund, und gwar am haufigfen
cinen Beweggrund aus, 3 B, denn, daber, defwes
gen, defhalb, darum; anvere, 5 B alfo, folge
lidy, mithin, demnady, driden cine Folgerung
oder cincn Sdluf ausé,

Cudet sus dem Lefebuche a) Veifpicle von Sagen, von de
’
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nen der cine jur Crwveiterung des andern dient; b) Beifptele von
Sdgen, von denen der eine den andern befchrantt oder berichtigt;
¢) Beifpicle von Sdgen, von Ddenen Dder c¢ine die DVegrundung Ded
andern enthalt, und jwar beftinumt:

1) Sage, die ¢inen Grund,

2) Sdge, die cine Folgerung enthalten.

§. 106.

Wenn ju mehreren Subjecten cin gemeinfdaftliches
Pravicat gehort, oder cinem Subject mehyere Pradicate’
beigeleat, oder wenn endlidy ju einem Pradicate mehs
yere Grgdngungen gefest werder, fo nennt man vas
Gange wobl cinen jufammengesogency Sak, 5 B.
Sdydnbeit, Chre, Ruhm und Macdht find citel, Sebt
dody dben Qiigner — wie e fidh) windet und oreht. Cr
adhtet nicdytd, weder Liebe, nody Wabhrbheit, weder Recht,
nod) WBilligleit.

Dic Benennung , sufammengesogencr Sas' ift aber
nidht paffend; denn foldhe Sage entftehen nidyt durd
Sufammengichung, fonvern durd Hanfung der Subs
jecte, der Porddicate und ihrer Beftimmungen.

§. 107.

Oft ftebt cin Sap ftatt eined cinjelnen Sapglics
bed. Gagen wir g B Wer widht Hoven will mup
fiiblen, fo ift der ©ap, wer nidt boven will, nur Ums
fdyreibung ded Subjectd, und wan founte vafiir fas
gen: Der Unfolgfame muf fublen, Sagen wir aber:
Wiifteft du doch, wad pu deincm Fricden dient, fo iff
ver pweite GSap nuy cine Ergdnjung gu dem Jeitworte
wiffen, und fieht alfo ftatt ded Gegenfranded, der bei
wiffen genannt werden muf.
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§. 108.

Cin Sag, der flatt cined einzelnen Sapglicdes frebt,
beift cin untergeordncter oder cin Nebenfas (im
weiteren Ginne). Cin Sap, deflen Glieder jum Theil
gange Sage find, beift cin jufammengefester Sag,
o Ber Gott vertraut, bat wohl gebaut’ ift cin yufammens
gefepter Sak, denn dad Subject (wer Gott vertraut) ift
durd) cinen gangen Sap audgedritcft. E5 ift unridtig,
wenn man fagt, diefer Sap beftehe ausd jwei Sasen, denn
ber erfie Gap ift nod) feine vollftandige Nede, und dey
sweite-hat obne den exften Fein Subject,

§. 109,

Die untergeordneten Sage ftehen entweder ftatt cis
ned Nennworted oder ftatt cines Beiworted, oder ftat
cined Otebemworted; ed giebt daber orei Nrten uns
tergeordneter Sdse,

§. 110,

Cin Gag, der ftatt cined Nennworted fteht, Heift
cin Subftantivfag oder cin Nennfas, denn e nennt
ven Gegenftand der. Neve, Die Nennfdke freben ents
weder fratt ded8 Subjectd, p B, Wer dem Andern
cine Grube grabt, falt oft felbft hineins oder ald Crs
gansing nach) Veiwdrtern oder Seitrodrterst, befonders
foldhen, die ein Sagen, Denfen oder Meinen auds
oructen, g B. id) boffe nod immer, dafi du meinen
Wunfd) erfiillen wirf; ich fdhame mich, dap idy mich
fo fibereilt habe,

Sudyet aus eurem Lefebuche Beifpiele von Nennfdken.
§. 111,
Der Nennfak oder Subftantivfab wird mit dem



Berbum ded Sahed gewdhnlidy durd) das Bindewort
daf oder durdy cin Fragewort verbunpen, 5 B. Cos
pernicud bewies juerft mit Wberjeugenden Grinden, daf
die Crde fih um die Sonne bewege. Man glaubt ¢d
nicht, gu weldhen Ihorheiten der Aberglanbe verleitet,

§112,

Ginen Nennfak, der mit dem BVerbum ded Hatpfs
faped durd) cin Fragewort verbunden ift, nennt man
smoeilen audy eine inbdivecte oder cine anflibrende
Srege, weil man cinen fokhen @as audy ald8 Frage
cinfleiven fann., Gtatt ded Yusdructsd: ,,icdh voeif nidt,
ob er fommen wird,” fann man fagen: iy weiff feine
Antwort auf die Fuage: wird o fommen?

S, 113,

Wenn man die Worte eined Andeyn fo anfiibre,
ald wenn er felber fprddye, fo wennt man died die
unmittelbare Unfihrung oder die directe Nede,
Wenn man aber dext Inbalt ciner Rede, oder wad Jea
nand gevadyt, geglaubt oder geaupert hat, blof erydls
lend anfiibre, fo entfteht die mittelbare Unfubhrung
ober die indivecte Nede.

Gine directe Nede ift folgende: Der verlorne Sobn
fprady su feinem Baters i) habe gefindiget im Hims
mel und vor dirs ih bin Dhinfort nidht mehr werth,
baf idy dein Sobn heife. GCine indirecte Nede wirde
eatftehen, wenn eb Diefe:  Der verlorne Sohn fprach
s feinem Dater, or babe gefitndiget im Himmel und
vor ibm; er fei Dinfort nicht mehy weyth, tap ex fein
Gobn feifie.

Sudhet aus eurem Lefebuch Beifpiele der directen und der ine
directen MNede.
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Berrwanbelt die dirccte Nede in die indirecte, und umgetefre
die indirecte Mebe in die directe.

§. 114.

Jn der indivecten Nede feht dad Seitwort in der
abhangigen Redeweife, wobei dad Bindewort ,,daf*
baufig weggelaffen wird; 5. B, GCdfar bofite nody ims
mer, Pompejus werde feine BVorfdhldge annehmen, So
fagen wir audy: Cp fivafte ihn, weil er feinen Bes
febl ftbertreten habe, und jeigen durdy die abhangige
Jedeweife an, dafi der Strafende felbft diefen Grund
angegeben babe,

§. 115,

In mandyen Fdlen fann man fowoll die anjeis
gende alé die abhangige Nedeweife gebraudhen, jedod)
mit einer fleinen Verfhicdenbeir ves Sinmes, Wi faa
gen g B, Niemand pweifelt, daf er die Sadye vers
fdyuldet Hat; bier ift der Sinn: er Hat die Sade
verfchuldet, und Niemand sweifelt davan. Wir fagen
aber audy: Niemand pocifelt davan, daf e¢r die Sadye
verfchuldet habe, und hier ift der Sinn: Niemand pweis
felt am der Nidytigheit dew Behauptung, daf er die Sadye
verfdyuldet habe,  Jm erften Falle drirckt dey angehangte
Sats unfere cigene Meinung aug, im lektern nuy, was
Andere gedadht oder gefagt hHaben.

Cben fo unterfheiven fidy folgende Husdrhicke: Cr
wute nitdht, daf ¢8 verboten war, und: er wufte
nicht, vaf ¢8 verboten fei; ferners Gv fliblte wobl, daf
er Unvecht Datte, und: er fiihite wobhl, daf er Unyedyt
babe,

Seblerhaft ift o8, wenn man fagt: idy fage dir,
baB die Sache fid) fo vevbalte, denn Dier fpreche ich
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meine cigene Meinung aud; ridtig aber ift: ich fagte
ibm, daf die Sadye {ich fo verhalte, denn bier flthre
idh meine Meinung gerade fo an, wie ich die Meinung
cined Dritten anflibren witrde.

§. 116.

Gtatt der abhangigen Nedeweife fest man in der
inbivecten JMede oft die bedingende, wenn die abhangige
RNedeweife feine unterfdheidende Form bat, 3. B, Dein
Freund behauptet, er habe von der Sache feine Kennts
nif gebabt; er denfe, man werde ed ihm vereiben,
Dagegen heifit ed: deine Freunde behaupten, fie hatten
von der Gadhe feine Senntuiff gebabt; fic dadyten,
man werbe 8 ibnen verjeiben.

Jn beiden Fallen hat man cine indivecte Nedes im
erften ftebt die abhangige Redeweife, weil ,,ex habe” und
pev dente fid) von der Form der anjeigenden Nedeweife
er Dat und er denfe hinlanglich unterfdheidet. TWollte
man im gweiten Falle fagen: e8 wird behauptet, fie
baben von der Gache feine Kenntnif gehabt, fic dens
fen, man werde ed ihnen vergeiben, fo fabe died wie
cine directe Nede aud; darum nimmt man die Formen
der bedingenden Redeweife, um e vedht fAhlbar ju mas
dyen, daf man fremde Meinungen anfihrt,

§. 117,

Die JNennfdke werden oft durd) dag Supinum
verfirgt. 3. B. €8 ift dod) Daplich cin Lugner ju fein.
Bollftandig witrde man fagen: ¢d ift Haglich, daf man
cin Qugner ift. Diefe Verklirjung findet am baufigften
Gtatt nady Beitwortern wie folgende: bitten, ras
then, warnen, erinnern, wanfden, Hoffen,




fiirdhten, beabfidhtigen, glauben, verfidyern;
fermer nad) den Nenmwodrtern und Cigenfdyaftdrodrtern,
vic cine Crgansung erfordern, y B, er vieth wmir ju
veifers iy Doffte yu fommens; er verficherte Alled gethan
st Daben die Hofinung ju gewinnen; die Furdyt feis
nem Hevrn jit miffalens er ife gefdyickt Plane ju fchmics
ven, fabig Aled ju unternehmen u, f, w, Ae diefe
Gdge fonnen durc) dad MBindewort daf in einen vollz
ftandigen Safs verwandelt werden, § B, er vieth wiv,
vaf idy veifen modyte w. f. 1.

§, 118,

Gor cinen durch das Supinum verfirgten Nenns
fa fonnen auch die Prapofitionen wm und ohne ges
feist werden, 5 B. der Menfdy (bt nicht, wm ju of
fons er ifit, um ju lebem. v ift ju fioly, uwm u bitz
tem, su befcheiden, um su fordern. €r ging fort, ohne
fidh wmsufehen, er that b, obne mic) ju fragen.

Golche verfiirgte Sage [affens fich durch damit,
auf dvaf, ohne daf aufidfen; 5 B. ber Menfdy lebt
nicht, damit ev effe. € iff ju fiols, alg daf er bitten
follte. Gy ging fort, ohue daf er fragte.

Gudyet aus dem Lefebuche Beifpiele verfirzter Nennfdse.

Be: 119

Cin Gag, der ftatt cined Beiworted ftebt, fann cin
peiwortlidyer, cin AUdjeftivfaf, oder cin Swifdens
fag Oeifen.  Cin Adjectivfa wird mit dem %om,
su demr er gehort, durch cin guyticbweifended Fhrwort,
oder eif f,uructmclfcnbcs Umftandéwort, 5 B. WO, woz
bin, woler, verbunden, und beifit deshalb audy ein Nes
lativfats obdey cin guridweifender Gap, § B, die
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Freundfchafe, die dev Hein gemadyt, wabrt, wic der
Wein, nur eine Nadyt,  Stennft du das Land, wo bdie
Gitronen blthen?

§, 120.

Go wic dad BVeiwort haufig ald Nennwort fiebt,
fo vertritt anch der beiwdrtlidhe Saps hHiufig die Stelle
cined OMennfageds 3. B, wer nie fein Brot mit Ihrds
nen af 2w, Diefer Sahs wirde vollftandig heifen: Ders
jenige, der nie fein Brot mit Thranen af; dev anges
hangte Gats ware dann cigentlic) cin Adjectivfas, Sagen
wir aber: Ser nie fein Brot mit Thranen af, fo wird
diefer Sas Umfdyreibung ded Gubjects, . b, er ift cin
Nennfas.  Chen fo ift 8, wenn wir fagen: Bedenke,
was du mir verfproden haft.  Weffen das Hery voll ift,
defi gebt der TNund uber.

§, 121,

Oft fellt man den beivodrtlichen Nebenfa, der die
Gtelle cined Nenmworted vertritt, im Gape voran, wnd
weif't dann durd) dad Fiirwore der, dic, dad auf
den vorangefchickten Sap guriict, j B, wer den Ghas
den nicht weifs ju meidenw, der muf ibn leiden; oders:
wer fidy auf feinen Gott verldft, def Doffnung ftebet
felfenfeft.

Gudbet in eurem Lefebuche a) Beifpicle von  beiwdrtlichen
pahen, b) Beifpicle beiwortlicher Sdake, Ddie ftart eines Nenns
fages fteben; ) Beifpicle foldyer bebwortlihen Sage, auf die ¢in
Surwort jurndweifet.

8 122

Die guriictiocifenden Sabe, deven Subject ein Jenns

wort im Hauptfage ift, laffen fich verflivgen, indem
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man fic ald einen Weifap ju diefem Nennmworte auds
oritdt, 5. B, cin Krieg, unbedeutend in feinem Anfang,
aber verderblicdh in feinen Folgen, Cin Feind aller
Pradyt, fdyrdnfte Fricdrvich Wilhelm feinen Haushalt
auf bdad Nothwendigfte ein, Solde Sake werden ges
wobnlidy durdy ein juriicfrocifendes Firvoort aunfgelof’,
oft aber fann man fie audy durdh cin BVinbdewort aunfs
[fen, Man fann 5 B, fagen: Friedrid) Wilhelm,
welcher ein Feind aller Pradht war, {drdnfte feinen
Haushalt eins aber aud): weil Fricdvidy Wilhelm w. f, w.

Gudiet im Qefebuch) Beifpicle von verfirjten beiwdrtlichen
Gagen, und beiwdrtliche Sake, die fidh verfirgen laffen.

§. 123.

St dad Pradicat ded Nebenfatsed cin Beitwort, fo
muf e8 bei der BVerflrjung in dad Participinm vers
wandelt werden, g B, der Noth gehordyend, fomm’
iy ber gu Cudy, Gicd miv cin Hovy voll Suverficht,
erfullt mit Qieh’ und Nube,

§. 124,

Dad Participium, weldyed mit ,haben” verbuns
den wird, fann nie fo gebraudit werden, daf ¢d cin
Thun Gedeutet, roobl aber dad Participium, weldhed
mit fein verbunden wird, Man fann 5. B, fagen: Ein
cben angefommener Fremdling; der gefrovene Flufs der
beimgegangene obder verfiorbene Freund, weil ¢f im Pers
fectum Heift: JIch bin angefommen; der Flup ift gefroven;
ver Greund ift verftorben oder Heimgegangen. Aber man
fann nidyt fagen: Der fich mit Rubhm bedectte Solvat,
denn ed beift: Der Soldar, der fidy mit Nubm bedeckt
bats audy fann man nidt fagen: Die Statt gefundvene
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Priifung, denn eb beifit: Die Prifung, welde Statt
gefunden Hat.

§. 125.

Gin GSass, durdy den wir cinen Nebenumftand in
cinem andern Sage beftimmen, fteht ftatt cines Nebens
worted oder eined Adverbiumé, und fann daber ein
nebenwdrtlidyer, cin Adverbialfap oder cin Nes
benfap (im engeren Sinne) Deifen.

§. 126,

Die Nebenfdke werden mit dem Hauptfap duych
mandyerlei Windewdrter verbunden. Dicfe Bindewodrs
tey dritcfen am Haufigften folgende Umftande aus:

1) cine 8eit, 3 B.: ald, da, wann, indem, nads
bem, indef, wdahrend, che, bevor, feit, feitbem,
fo lange al8;

2) cine Bergleidhung oder Befdyreibung, algs:
fo, fowie, gleidwic, al8, ald 0b, fo daf;

3) cine Urfadye, cinen Grund, § B.: weil, da,
indbems;

4) cinen Bwed, 3 B.: vaf, damit, auf daf;

5) cine Bedingung, § B.: wenn, infofern, falld;

6) tin 3ugeftandnif oder eine Befdyrantung,
3. B.: obgleich, wenn gleidy, wiewoll, infoferm,
wie feby audy, ed fei denm, daf.

Gudet qus dem Lefebuche Nebenfase, die a) eine Beit, b) cine

Bergleichung, ) cine Urfad, ¢inen Grund, d) cinen Swed, €) cine
Bedingung, f) ein Jugefidndnif oder cine Befchrantung ausdricen.

§. 127,
Bei den Vedingungdfaken und den cinrdumenden
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Gaken [aft man Haufig die Conjunctionen fort, frellt
pann aber dad Reitwort in der Nede voran, 3. B. hat
or o8 gethan, fo mag e’ auch verantworten. Sei er
audy nody fo gelehrt, fo darf er darum doch nicht An=
vere veradyte.

§. 128.

S den Bedingungdfasen will man smweilen bes
merflidh machen, ob man dad SJutreffernt ciner Bedins
qung fity wabrfcheinlich HAlt oder nicht.

Hiob fagt i feinen Freundens ivve idy, fo irve
iy mir, und (afit & unentfchicden, ob er fidh irve oder
nicht,  Sagt Jemand: folite idy mich trven, follte ich
midy geiret Haben, fo gicht ev die Mbdglichfeit cines Jrrs
thums su; fagt er aber: wenn i) micd) audy geivrt
batte, fo deutet er damit an, daf er fidy wohl nidht ges
iret Habe. Wenn aber Jemand fagt: wenn ihs ges
than hatte, fo wiirde iy b fagen, fo liegt davin dic
beftimmte Aeuferung: idy habe b nidyt gethan.

Man felst alfo in den Sdken, die cine Bedingung
angdrircfen, die anmjeigende Nedeweife, wenn man dad
Sutyeffen der Bedingung gany unentfchicden (aft; man
fofst die Umfdyreibung duvch follte, wollte w. f. w.,
wenn man dad Sutveffen ald mdglich anfieht, und man
fot dic Gedingende Nedewoeife, wenn man dad Eintrefs
ferr der Bedingung beftreitet.

S, 429,
aennt der Sak, der die Bedingung entbdlt, in der
bedingenden Nedeweife frebt, fo gebrawdht man audy in
dem Nadyfass dic bedingende Redeweife; 3 B. Wareft dur
flug gewefen, fo wareft du ju Haufe geblicben.
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§. 130.

9Man bedient fichy der bedingenden Redeweife oft,
wenn aucy Feine Bedingung ausdurclich ausdgefubrt ift;
man fann in folden Fallen aber cine Bedingung binz
sudenfen, 5 B, Wer da drgert diefer Gevingften cinem,
vic an mich glauben, dem ware befler, daf cin Muhla
ftein an feinen Hald gehangt witrde und er erfans
fet wityde im Meer, da ¢8 am tiefften ift. Dafjelbe
gefchieht auch in Fragem, die wir mit cinigem Sweifel
audfprechen, 5 B, War's midglich? fonnt idy nidyt
mely wic ich wollte?

§. 131.

Huch bei Vorausfesungen und Witnfdyen begeidys
net man durdy die Nedeweife, ob man dad Sutreffen
dor Annabme fir moglich oder unmdglich Halt, Sagt
per Gine: gefest, cr verliere den Procefs, und' cin
Anderer: gefest, er ver(dre den Procef, fo fagen beides
wir wollenn und den Fall penferr, daf er den Procef
serlieve. Der Crftere aber meint dabei: ¢d ift nody gan
unentfchicven, ob 8 gefchehen werde; der AUnbderve denft:
cd wird aber wobl nidyt gefchehen.

Wer ju Jemanden fpricht: moge dein Vorhaben
gelingen, oders b gehe dir wobl, der denft fidy die Ers
fitung feined Wunfded ald mdglich. Wer da fagt:
mddyte die Nachricyt doch umwabr fein, der drickt
fdhon cinige Sweifel aus, o fitrchtet, die Nachricht werde
wabr fein, Ber fagts hatte cr doch meinen Nath
befolgt, der beutet domit am, er hat ibn nidht fes
folgt,

§. 132,

N den Nebenfdsen, die cine Abficht oder cinen
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beabfidhtigten Crfolg ausdriclen, gebraudyt man die abs
hangige Nedeweife, 3. B, Sebhet 51, daf eud) Niemand
verfubre., €8 ift nicht der MWille cured Vaters im
Himmel, daf Jemand von dicfer Kleinen verloven werde,

§. 133.

Audy die nebemwodrtlichen Sdge werden Hdufig
verflivgt, befonderd dicjenigen, weldye cine Vergleis
dhung, cine Befdyranfung oder cine Befdyreibung auss
prucfen,

G8 Deifit 5. B.: Wie die Koblen ecine Glut und
Holy cin Feuer, alfo vidhtet cin zanfifcher Menfd) Ha-
der am,  Hier ift in dem Nebenfap dad Jeitwort ,ans
rvidhtet” ausgelafien, weil man e leicht ausd dem Haupts
fage Dingudenft. Zu weit getvieben, verfeblt dic Strenge
ibres weifen Swedd, und alizu fivaff gefpannt, gerfpringt
ber Wogen, d. i, wenn man die Strenge s weit treibe,
fo verfeblt fic ibren Swed; wenn man den Bogen ju
ftraff fpannt, fo serfpringt er; oder audy: die Strenge
die su weit getricben wird, verfehlt ibren Swed, und
der Bogen, den man allu fivaff fpannt, serfpringt.

Man fagt audys die Hand am Sdywerte, Sorn
und Wuth im Ungefidht, trat er vor den Feldbherrn.
Den WBlick ju Gott gewendet, hoffte er nidhtd mehr von
der MWelt, Dad fann man aufldfens indemy er bden
WBliE s Gott gerendet hatte 2., oder auch in e
Hauptfasen: er Hatte den Blick ju Gott gewendet und
boffte nidits mehyr von der Welt, So fenn man audy
fagens Diced alled vorausgefest, ift meine Meinung bdiefe,
Dad fann man fo auflofen: wenn died aled voraudges
fest wird.
©udyet Beifpicle abgctirgter nebenwortlichen Sage.
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§. 134.

Bei der BVerflrgung dev beiwdrtlihen und nebens
wrtlihen Sdse muf man febr davauf aditen, dafi bdie
Nede nicht gocideutig verde; died gefdhicht aber, wenn
man nidyt deutlicdh fieht, auf weldyes Nennwort fidy das
Particip oder das Beiwort begichen foll. DMan fagt ;. B,
gang vidytig: iy fann dir, meinem Feinde, nicht trawens
idy ‘will dich, den Weflmmerten und Gedrircften, nidyt
beunrubigen; wenn gleidy mein Feind, hat er mir doch
geniigt,  Wenn Schiller fagt:

Cr tritt sum Grafen, rafdy jur Ihat

Und offen ded Verfithrerd Nath,
fo fonnen die Beiwdrter ,, rafd) und ,offen” auf die
mit €r angedeutete Perfon geben; der Sufammens
bang aber jeigt, daf fie auf den Grafen gehen follen.
Bweideutig und [adyerlid) aber ware ¢3, wenn man
fagte: Menalfasd trich feine Heerde britllend in den Wald,
denn dad flingt ald ob Menalfad, der Hirt, nicht die
Heerde, gebritllt habe, Feblerhaft find audy folgende BVeys
titvjungen : Cigenfinnig auf feinem Ginn beharvend, fibers
licf der Bater ihn feinem Sdyictfal, denm der Jtebenfap
foll auf die Perfon gehen, die der BVater ihrem Sdicka
fal Giberlich; nad) der Grammatif aber fann man 8
nur auf den BVater felbft begiehen,

§. 135.

Bon den Nebenfasen find nody die cingefdhobes
nen Gage ju unterfdeiden, 5 B, dad ift ja wiunders
lih, fagte der Batery daf ibr mid) fragt. Der Gea
neval, idy habe ¢é nod) nidyt vergeffen, trat
pIOBlich g ung Berein, und voir ale, fo febr waren
wir erfdyrocen, blichen unbeweglich am ifdye fisen,

Bt




Goldye cingefdyobenen Sdage hangen ywar dem Gedanfen
nady mit der gangen Nede sufammen, fie find aber duvd)
fein Windewort mit dem ubrigen Sape verbunden.

8. 130,

Die Nebenfane fonnen ald Jwifdhenfase in den
Hauptfas cingefdyoben werden, g B, id) habe ihm das
Darlehn, fald e meine Bedingungen erflllt, verfpros
den; fie fonnen aber aucdh dem Hauptfake nadfolgen,
j B, er thut, ald ob cr Aen zu befehlen Dattes fie
tonnen endlich aucy dem Hauptfaie vovangehen, und
ywar fo, daf der DHauptfas mit dem Nebenfate duvd
,fo' verbunden wird, g B. wenn dit das Leben liebft,
fo verfdhmende die Jeit nicht; denn aud Jeit befteht dad
Leben.

§. 137,

Wenn der Nebenfas vovanfieht, und dey Hauptfap
ibm nadfolgt, fo mennt man den erfieren den BVors
derfafks, den lepteren aber den Nadyfab.

§. 138,

Cine BVerbindung mebrever Hauptz und Neben-
fase, dic nur cinen Hauptgedanfen ausdridt, bheift
cine Periode oder c¢in Sakgefirge. Cine Periode
entftelt:

a. durd) Verbindung mehrever Borderfage und Nad-
fages

b. durd) Cinfdaltung cined oder mehrever Iwifdyens
fage in cinen Hauptfag.

Beifpiele von Perioden find folgende Sage: ald
bie Sreugfabrer den indifchen Waaven cinen neuen Toeg
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durdy die mittellandifdye See dffnetent, die italianifchen
Gtaaten diefen fruditbaren Handeldyweig an fidhy riffen,
und in Deutfdhland die grofie Hanfe jufammentrat, da
wurden die Nicderlande der widhtige Stapelplas pwis
fdhen Norden und Siben. — Cin Menfdy, der Ubel
baushalt, befindet fich in der Duntelbeit fehr wobl; er
mag die Poften, die er fdyuldig ift, nicht gern jufam-
menredynen,
§. 139.

Cine Peviode muf leicht su dberfehen fein, und
die ecingelnen Glieder muffen cin gewiffes Chenmaaf Ha-
bex, d. ., ¢8 wmuf nidht cin Theil unverbaltnifmagig
fang, der anbdere unverbaltnifmagig fury fein, Wenn
viele Swifdyenfage in cinander gefdhachtelt werden, fo (4ft
fih der Sap nidyt leicht uberfehen, und wenn auf cine
lange Reibe von Vorderfasen ein gany furger Nadhfas

- folgt, fo wird dad Shenmaaf der Sdse geftdrt.

IV. Bon der Wortfolge und BVetonung.
§. 140,

Dic Worter des Saped folgen in ciner gewiffen
Ordnung auf cinander, die fih nad) der Widytigteit
und Befdhafienbeit der Sabtheile vidtet, Diefe Ord-
nung nennen wir die Wortfolge.

§. 141,

Jn der gewdhnliden rubigen RNede erhdlt das Subs

Ject die erfte und die Aubdfage die yweite Stelle; denn

suerft muf man den Gegenfland nenmen, und vann

erft fann man ctwaé von ibm augfagen. Hat die Yué-
4-:}




fage cin Hulfeitwort bei fich, fo frebht diefed ywifchen
dem Gubject und der cigentlidhen Ausfage. 3. V.:
Der Menfdy denft, Gott lenke.

Dasd Lcben ift ernft.

Der Laum Hat geblubt.

Der Baum wird blliben.

Der BVater ift frant gawefen.

§. 142,

Dicjenige Ordnung der Sapglieder, bei weldher
baé Gubject voran fteht und die Uusfage nadyfolgt,
beift die gerade Wortfolge., Die umgefehyrte
Wortfolge ift die, bei weldyer die usdfage vorans
ftebt und dad Subject nacdhfolgt, 8. B. Ernft ift das
Leben, beiter ift die Sunft.

Wenn die Ausfage ausd ecinem Hulfdseitwort mit
dem Jnfinitiousd oder dem Particip befteht, fo ftellt man
in der umgefehrten Wortfolge blof dad Hulfsjeitwort
voran, und [aft den Jnfinitiv oder dad Particip nach
dem Subjecte folgen. 3. B, habt ihr ¢ nidyt verftans
den? MWerdet iby fommen?

§. 143.

Die umgefehree Wortfolge tvitt cin:

1. wenn man dic Ausfage befonders hervorheben will,
b B, Shdn ift dad Feld sur Friblingsdjeits

2. wentt man dag Gubject blof im Allgemeinen
burdy cin tonlofes , e84 ausdriift, und ¢é dann
gum gweiten Male mit grdferem Nadydruct auss
fpricht, 5 B. €8 yeden und traumen dic Men-
fchen gar viel;

3. in bden Gragefdsen und in avdrufenden Sdpen,
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3 B, Warum wilft du draufen ftehen? WBie
grofs ift ded ANmdadytgen Giute! Wie {hdn leudys
tet der PMorgenfrern!

4, in den Wedingungsfasen, wenn fie ohne BVindes
wort fiehen, 5. B, Soll dein Tpun mir woblges
fallen, fo gebeut den Glicdern allen. Jn der geras
den Wortfolge wirde man fagen: wenn dein Thun
mir woblgefallen foll.

Bu ben Bedingungdfasen gehdren audy bdie
Sdpe, durd) die man etwad einvdumt, p B, Sei
dein Verfprechen ebrlid) gemeint oder nidht, id)
will nidyt groeifeln;

5. wenn irgend ein Saptheil feiner befonderen Widys
tigfeit wegen vorangeftellt wird, und daher audy
in allen cingefdhalteten Sagen, So wollte b
ott, Defhalb frage idy dich. Mir nady, fpricht
Chriftus, unfer Held.

©udiet aus cinem ULfchnitt eures Lefebuchs diejenigen Sadge,
welche die gerabe Wortfolge baben.

Sudhet aus cinem andern Abfdhnitt Sage, welche die umge:
tehree Wortfolge baben, und gebt nach §. 143 den Grund an,
wesbhalb Hier die umgelehrie TWortfolge ftehr.

S, 144.

Dic Wortfolge ded Nebenfaked unterfdyeidet
fidy von der Wortfolge ded Hauptfakes dadurch, daf in
dem Nebenfats dad Hilfdverbum die leste Stelle erhdlt,
Ym Hauptfase fagen wirs i) Habe cin Haus gefanft,
im Nebenfage: weift du, daf id) cin Haud gefouft
babe?

Sudhet aus cincm Ubfhnitte des Lefebudys Beifpiele fir die
ortfolge des MNebenfapes und ywar juerft folde, die ftatt eines
Hauptwortes, pann folche, die fratt eines DBeiworted, dann folcve,
bie flatt ¢ines MNebenwortes fieben.
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§. 145.

Dicjenigen Beifdpe ded Tenmworted, welde die
Form eined Weiwortd haben (dad cigentliche Beiort,
pad Rablwort, das Furwort, der Artifel), fiehen der
Regel nady vor dem Nenmwort.  Kommen mehrere
Weftimmungen  diefer Art sufammen, fo exhalt dasd
binweifende Flvwort die erfte, -dad  befianjeigende
vie pweite, dad [ahlwort die dritte und dad Beiwort
die lete Stelle, 5 B, Diefed mein neues Haus; diefe
meine drei alten Freunde.

§, 146.

Gtehen  vor ecinem Nennwort mehreve Beiwodra
ter, fo ftebr dadjemige vorvanm, dem die ubrigen uns
tergeordnet find, die ubrigen fonmen in beliebigey Ords
nung fiehen.  Man muf daber immer darauf adyten,
ob vorr mehreven Beivwdrtern cined dem andernm unteys
geordnet ift ober nidht, Wir fagen 5 B, cine nabhrs
bafte, gefunde Speife; aber cben fo gut: ecine gefunbde,
nabrhafte Speife, woeil hiew feined der beiden Beis
worter dem andernm untergeordnet ift. Dagegen faz
gen wir: cin vuftiger alter Mann, nidt umgefehrt:
ein alter vuftiger Mann, denn wir meinen cinen- alten
Mann, der, ungeachtet feined Alters, nody rvitftig ift,
d. O, dad Weiwort foll nidht 6lof auf dad Nenns
wort Mann, fondern auf die jufammengefeste BVorz
frellung ,alter Mann,” beyogen werden.

Wenn ein Rennwort durdy mehreve Beivwdrter odey
durdy Participia beftimmt wird, fo frellt man diefe B
fiimmungen oft hinter dad Nennwort; fie verlieren dann
aber ibre WBiegung, 5 B. ein Furft, bicder und Hody-
bersig, und feiner Schymeidyelei suganglich,
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Steliungen, wie folgende: der Srieg, der verderbs
liche, Fommen nuy in der Gpradye der Didhter vor,

§. 147,

Dicjenigen BVeifase ded Nennworted, die cigentlich
Grgdnsungen find, namentlidy der Genitioud, die Prds
pofition mit ibrem Cafus, und vas Supinum fichen
hinter dem Worte, s dem fie gehdven, § B. dbev Gars
ten meined BVaterd, die Licbe ju Gott, die Kunft ju
[ebon.

Sn der feierlichen Jede und in der Sprache der
Didhyter wird jedoch der Genitivus haufig vorvangeftedt,
befonberd wenn man das Wort, von dem der Genitis
oud abhangt, bervorbheben will, 5. B, wir haben e
Tages Laft und Hike getragen. by nennt euch fremo
in Cnglands Neidysgefesens in Englands Unglhd
feid ihr wobl beywwandert,

§. 148.

Dic Nebermdrter, durdy die cin Beiwort ndber bea
ftimmt wird, behalten ihre Stelle immer vor oemfelben,
weil fie mit diefem gleichfam ein cingiged Aort bilden,
j. B, diefe Nadyricht it miv uberausd angenehm;
vad ift cine uberaud angenehme Nadhyridht,

§..149.

Die Nebenobdrter, durdy die ein Jeitwort naber Les
ftimme wird, fteben Dinter demfelbens wenw jedoch die
Ausfage aud cinem HilfSseitoort mit cinem Infinitis
ous oder cinem Particip befteht, fo freht dad Rebenwort
poifdhen dem Hulfewort und dem ubrigen Theile der
Audfage. Wiy fagen 5 B. idy that 8 ofts wir fahren
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nicht fhnell, dagegen fagen wir: id) Habe ¢ oft gefes
bens idy bin nicht fchnell gefabrenm,

Dies gilt audy vou denjenigen Nebenwdrtern, die man
alé BVorfylben cined [eitworted betradytet,  Wir fagen:
id) werde vorangebhen; aber ich ging vorvan; id) bin
guriicEgefommen; aber iy fomme suritd,

§. 150,

Die Crganzungen ded Beitworted, die durd) den
Genitiv, Dativ und Accufativ oder durd cine Prdpofis
tion mit ihrem Cafus gebildet werden, ftehen wie die Ne-
benworter hinter dem Beitworte, fo lange diefed eine cins
fadhe Form Dhat, §. B, Jdy gebe div diefen Nath; wer
gab dir diefen unglictlicyen Nath? Wenn aber das
Seitwort cin Hilfdverbum bei fidy Hat, fo treten die Ers
gansungen ywifhen dad Hilfdwort und den Kbrigen
Iheil der Ausfage, 3 B, Wer hat div diefen RNath ges
geben?

Der Nebenfars behalt audy in diefem Fale die Eia
genthumlichicit, daf dad Hilféverbum die lepte Stelle
cinnimmt,  B. Wer dir diefen Nath gegeben hat, ift
nidht dein Freund.,

Der Soed diefer Wortftelung ift, das Sufammens
gehdrige genau i verbindenm und die Unfmerffameeit
bed Subdrers bis and Cnde ded Sahed gefpannt s evs
Dhaltet,

§. 151,

Swifdhen den Crganzungen ded Jeitworted, die auf

ben ganjen Ga geben, findet audy cine gewiffe Nang-
ordnung Statt,  BVoran fiehen gewodbnlich die Beftime
mungen dey [eit, deb Ovted und dev Urfach, und e
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folgt dann der betheiligte Gegenftand (der Dativus), auf
diefen der leidende Gegenftand (der Accufativus), nady
diefem der Genitivud oder die Prapofition. mit ihrem
Cafus, 3 B. Jdy habe neulich, auf der Leipziger Meffe,
und swar nady dem Nath meined Freundes, flr meinen
Bruder viele Waaven cingefauft, AWie fonnteft du neus
lidy, nody dazw obne hinveidhende Gritnde, cinen fo adts
baren Mann der Partheilichfeit befdyuldigen?

§. 152,

Wohlflang, Deutlichfeit und befondere WidhtigFeit
ciner Vorftellung fihren mandyerlei Veranderungen in
der Wortftellung Hevbei. Wir fagen 5 B. nidt: Sage
mir ¢8, fondern: fage ¢ mir, weil man den Sag nidt
gern mit einem unbedentenden tonlofen Worte fhlieht.
Cinen Bwifchenfass fiellt man geyn fo nabe ald mdglidy
ju dem LWorfe, s dem er gehort. Wir fagen gan
vidhtig: ABic befchuldigft du doch einen ebrlichen Mann
ciner foldhen That! Aber wenn gu dem LWorte Mann
nody ein Swifdyenfap Hingufommen foll, fo fiellt man
den Swifdenfas etwa fo um: Wie befdhuldigft du doch
foldyer at ecinen vedhtfchaffenen Mann, deflen Leben
bigher obne Borwurf gewefen ift!

§. 153,

Wenn irgend cin Saptheil dem Sprechenden befon=
derd widytig iff, fo frellt ev diefen oft an die Spike ded
gangen Gaped und 8 tritt dann immer dic wmgelehrte
Wortfolge ein, 5 B. Vicin Leben will idy davan was
gen, meine Chre nicht.

————————




§. 154.

Sur ridtigen Betonung ded Safieds gehort:

t. man muf den Sak vidtig glicdern, d. b.
man muf die cingelnen Sagglicder fenntlichy mas
dyen, und nic dad Sufammengehorige trennen;

2. man muf die cingelnen Wovter und Saps
gliedber vidytig betonen, d. b, man muf die
widytigern  Vorftelungen  durch einen  ftarfern
Drnck der Stimme Hevrvorheben und das BVerhdlts
niff der Sdge und der cingelnen Sapglieder uns
ter cinanber durdy Crhebung und Senfung dver
Gtimme rvidytig bejeichnen,

Die ridytige Glicverung ded Saped erfordert, daf
man dicjenigen WBdrter, dic jufammen cin Sapglicd bilz
ven, audy in der Ausfprache eng mit einander verbinde,
und fic von dem folgenden Sagglicde durdy cine Flivyere
ober langere Paufe trenne. Soldhe Paufen werden yroar
in den meiftenr, jedod) nicht in allen Fallen durd) die
Snterpunftion begeichnet, denn ed findet eine Paufe nady
jedbem ftdrfer Getonten Worte Statt, 5. B. Dad | ift
vic Qicbe s Gott || daf wir feine Gebote halten,

Die jut cinem Sapglicde gehorigen LBorter find nicht
alle von gleicher Widhtigleit, Um dies dem Juborer bes
merflidy su madyen, geben wiv Uwber die umvidtigern
leidht Dinweg, und heben die wichtigern duvdy fiarfern
Druct der Stimme hervor, 5. B, Die Liebe yu Gott,

§. 155,
Ftiy dic Vetonung gilt im Algemeinen folgende
Negel:
N jedver RNede werden dicjenmigen BVorftels
(ungen Getont, auf dic man die Aufmerffanm:
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feit ved Subbrers hinleiten will, vornehmlid
alfo dicjenigen, die cinen Gegenfafy bilden,
oder die dagu diemen, cine andere BVorfrellung
naber yu Deftinmmen oder cin Urtheil ju bes
griinden,

Alle Negeln Uber Betonung, dic man fonft nod)
su geben pflegt, find nuy Anwendungen diefer Haupts
vegel auf befondere Falle.

§. 156.

Dic Yusfage wird in der Regel frarfer bes
tont alé der befprodyene Gegenftand; denn man
nennt den Gegenftand doch nur, um etwad von ihm
aussufagen, 3 B. der Menfd) dentt und Gott [enft;
ftitle Waffer find tief; raume find Sdhaume,

8,457,

Daé Subject wird ftdrfer betont aié die Ausfage,
wenn e cinent Gegenfap juw einem andern Subject bilz
det, 5 B, Nicht Neidythum nod) €Hhre madhen ung
glictlich, fondern cin pufricvencs Gemith, Dafs
felbe gefchicht auch, wenn man die Ausfage wmit dem
Furworte ,,e6' voranftelt, und dann dad Subject erft
folgen [aft, 5. B, €& war einmal ein Kaifer; ¢d (bt
im Himmel ein Gott,

§. 158,

Dic Veftimmungdworter ded Nenmwvortd, weldye
dic Form cined Adjectivd haben, werden fdywoacher betont,
wenn fic blof sur Schilderung oder yur Benennung ded
Gegenftandes dienen, 3 B. Died freundliche Wetter,
der beutige Tag, der newe Marke, wilder Tbpmian, Sie
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erbalten aber den Hauptton, wenn fie jur Unterfdyeis
dpung ded Gegenftanded oder sy Begrindung
ded Urtheild dienem, 5. B. Verntinftige Menfdyen
Dandeln nicdht fo; ferner, wenn fie ald8 Auddvrud ci-
neg Gefiihls fteben, 5 B, cinnamenlofer Schmers;
endlidy, wenn fic ugleich cinen Gegenfap ausdricten,
3 B, Kannft du mit cignen Fhfen wandern, fo ent:
lehne feine Sritcfe vor cinem Andeyn,

§. 159.

Der befiganseigende Genitivud wird nur dann bes
tont, wenn ey eine Unteridycidung oder Befchranfung auss
oritcft, oder wenn ex cinen Gegenfaps bildet, Wir fagen
obne WBetonung ved8 Genitivus: des Vaterd Segen
bauet dew Kindern Hdaufern, aber der Mutter [
veifiet fie nicder. Dagegen betonen wir den Genitivusd
in folgendem Sape: die Jugend ift die Seit der Saat,
vad Alter erntet Frivchte.

§. 160,

Die Beftimmungen des Seitwortes erbalten meift
cine ftarfere Betonung, weil fic gewdbnlid) cinen Uns
tevfchicd ausdricten, 5 B, fdynell geben, yuvdicE bleis
ben, cine Sadye fdhymerylidy vermifien. Wenn aber
vad Nebenwort nidyt einew Unterfchied, fondern blof
vad Vtaaf oder den Grad ciner Ipdtigheit ausdrit,
fo wird 8 fdywdadyer betont, alé das Seitwort, § B.
Gott wird das Gute veidhlic) belobnen; cin ehrlidyer
Mann bemiht fidy, immer vedyt s handeln; ein Geis
siger madht fid)'s sur Regel, bei allen Cinfdufen yedht
3t hbanoveln.




61

§. 161,

Die Ergangungen des Seitworted werden gewdhns
licy ftarfer ald diefed betont, weil fic dad Jeitwort nds
her beftimmen. Der Gegenfas pwifchen e BVorftels
lungen gicbt aber oft BVeranlafjung, dad IJeitwort ftdrs
fer ju betonen, ald die Crganyung, oder cine minder
widytige Crganyung befondeyrd bervoryubeben, IBir fas
gen: rede yu vechter Jeit! Aber denmochs s vedhter
et veden und su rvecdhter Jeit fhweigen, ift cine
grofe Sunft,

§. 162.

Die Wetonung geftattet und verlangt mandyerlei
Abftufungens die ftarffte Betonung tritt ein, wenn cine
Borftellung, die fhon an fidy betont werden mifite,
audy noch durd) den Gegenfa gehoben wird, 3 B. jers
brich den Kopf dir nidht su febr, serbrich den TDillen;
vas ift mebr.

§. 163.

Der Sl ded behauptenden Saped wird durd)
Genfung der Stimme begeichnet,

§. 164,

Bwifdenfase, die als ndabere Beftimmung cined
cingelnen LWorted ftehen, milffen fo gelefen werden, daf
man fogleich evfennt, mit weldyem Worte fie jufammen
gehdvens dicd crveidht man theild durdy die Paufen,
theild durdy langfamered oder rafdyered Fortfdyreiten der
Stimme, 5 B. dic tebel | die wir und felbft jujics
Den |} find viel fdywerer 31 ertragen | ald dicjenigen || dic
uné unverfchuldet treffen.
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§. 165,
Alle Sane, die cine Vehauptung vorbereiten follen,
3. B. foldhe, die dad Subject nmfdyreiben, und die Vo
vperfage in Perioven, mifien fo gelefen werden, daf fic
die Crwartuing ded Hivenden fpannens daber darf am
Gdlug derfelben die Stimme nidyt finfen, fondern muf
gleichfam in der Schwebe evhalten werden,

§. 166,
Gdse, die cin Gefirhl oder einen Befehl ausdyiifs
fen, werden mit frdrferer Crhebung der Stimme gelefen,

§. 167.

Sragen, auf weldhe man mit Ja oder Nein ants
worten fann, werden fo gelefen, daf die Stimme im:
mer hdber fteigt, und die Schluffylbe den Hdchften Ton
erhalt, audy wenn fie fonft nicht von Widytigtei iff.
Man driickt dadurdy fehr gut die Erwartung ausd, ob
auf unfere Fragen cin Ja oder cin Nein erfolgen wird,
5. B, babt i6r'8 denn nicht felbft erfabren?

§. 168.

Bei Fragen, auf welde man nidt mit Ja oder
Nein antworten fann, fieigt die Stimme ywar nidt in
vie Hobe, finft aber aud) nidht fo tief Hevab, wic am
Gdluf ded behauptenden Sakesd,

§. 169,

n ciner jeden Frage muf vevjenige Saktheil, ver
purdy die Antwort beftimme werden foll, durc) frarfeve
Betonung  hervovgehoben werden, 5 B. Daft du dein
Haud verfauft? (oder nidyt?) Haft du dein Hausd
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(oder deinen Garten) verfauft? Haft du dein Hausd
(oder cin anderes) verfauft? Haft du (oder hat ein
Anderer) dein Haud verfauft? Haft du dein Hausd
verfauft? Coder willft du e crft verfaufen?) Ferner:
Haft du dad freiwillig gethan? Wey Dat das ges
than? Wefhalb Dhabt ihr dad gethan? Wenn i
betonens wer hat dad gethan? fo dricen wir jugleidy
unfern Unwillen aus.

Buweiter, die Sormenlehre ausfithrender Curfus,

V. Die Declination oder Wimendung,
§. 170,

Die Nennwdrter, Furwdrter und Veiwdrter nehs
men gy Begeichnung der verfhicbenen Cafud befondere
Endungen an. Die vier Cafud, in denen ein folded
Wort frehen fanm, find:

1) der MNominativus oder der Nennfall (S, 72.);
2) der Genitivus oder der Befisfall (§. 78.);
3) dver Dativud oder der Jweckfall (5. 88);

4) der Accufativud oder der Jielfall (§. 90.).

Wenn man die Endungen der Wdrter, die fie jur
Beycidhnung der Cafud annchmen, fowwobl fir die Eins
beit al8 die Mebrbheit angicbt, fo fagt man: das Wort
wird declinivrt oder umgeendet,

$-174;

Man  unterfdheidet im Deutfchen zwei Arten die
Whorter ju declimiven, die ftarfe und dic fhmwade, Die
ftarfe Hat befonderd firy den Genitiond und die Mehrs
beit ftart unterfcheivende Formen, 3 B. der Vaum,
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bes Vaumes, dem Vaume, die Bdaume; die fhwadye
pat fir alle Gafus aufer dem RNominatioud diefelbe
Form, ndmlich vie Sylbe en, 5. B. der Flrft, des
Flirften, die Firften w. f. w.  Manche Worter werden
audy in der cinen Sabl ftarf und in der andern fdywady
declinivt, und von diefen fagt man: fie haben cine ges
mifdyte Declination, Auch in der ftavfen Declination
baben mehrere Cafud diefelbe Endung, deshalb unters
fheidet man die Cafud am ficherften an dem Artifel,
weldher am ftarfften declinivt wird, und faft fitr jeden
Gafus cine beftimmte Form Dhat,

§. 172,
G8 folgen Dier cinige Weifpicle fowohl der ftarfen
ald der fohwadyen Declination. Die Meinung ift nidy,
paf dic Sdyitler nach diefen Whrtern die Declination
der Nenmworter erft erlevnen follen, denn diefe Fennen
fie fchon aud dem Gebrauche und dem mebr oder weniz
ger entwicelten Spradygefiihl; fie follen fich aber bes
ftimmt bewuft werden, worin die Declination der AWors
ter cigentlicy Gefteht, und welche LWorter auf die cine,
und weldye auf die andere Weife declinirt werden. Dicfe
Unterfchicde mitfen die Schiler nach und nady felbft
findenr und der Lebrer muf fie durd) pafiende Fragen
varauf fithren.
A. Beifpicle der ftavfen Declination:
Einbeit,
L 1L
Nom. der Baum, ver Panm,
Gen, 0ed Baumes.  ded Mannes,
Dat.  dem Vaume,  dewt Manne,
ven Baum, ven Mann,



Nom.
Gen.

Dat.
Acc.

Nom.

Gen.
Dat.
Acc.

Nom.

Gen.
Dat.
Ace.

Nom
Gen.
Dat.

Ace.

Nom.

Gen.
Dat.
Ace.

i
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Mebrbeit,

die Baume,
der Baume,
den Bdumen,
die Baume.

Cinbeit.

IIL

vad Sdiff.

ved Shiffed.
dem Sdhiffe.
vad Sdiff.

Mebrheit,

die Sdhiffe.
oer Sdiffe,
den Sebiffen,
vie Sdhiffe.

Cinbeit.

V.

der Vater,

ded Vateyd,
dem Vater,
bert Bater,

Mebrheit,

vie Bater,
der BVater,
dent Batern.
die BVater.

die Manner,
der Manner,
oen Mannern,
die Manner.

W
das Feld,
ded Teldes.
dem Felbde,
dad Feld.

vie Frelder,
ver Felder,
vent Felders,
die Felder,

VL
vad Meffer,
oes Meffers,
dem Mefjer,
vad Meffer.

vie Meffer,

ver Meffer.

vent Meffern.

die Mefjer.
)
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B. WBeifpicle der fdhwadyen Declination,

Cinbeit.
L 11,

Nom. dey Hirt. dey Lowe.
Gen, des Hirten. ded Lowen.
Dat.  dem Hirten. bem Ldwen.
Acc, ten SHirten. ben Lowen.

Mebrheit,
Nom. bdie Hirten, die Ldwen.
Gen.  bdey Sirten. dey Ldwen.
Dat.  den Hirten. bent 2OWweR.
Acc. bdie Hirten, die Ldwen

Cinbeit, i

I IV.

Nom. bdie Frau. die Xbat.
Gen.  dey Fraw. der That,
Dat.  bder Jraw, ver Rat,
Ace.  die Fraw, vie Rat,

Dehrheit,
Nom. bdie Fraen. die Tbaten.
Gen. der $raumen, dey Ihaten.
Dat. -~ den Fraten. venn Xbatent.
Ace.  die Frauen, dic Ibhaten.

§. 178: |

Die ftarfe Declination geigt fich befonders im Ges
nitions dey Ginbeit, im Dativud dev Cinbeit und dev
Mebhrheit, und in der Bildung dex Mebrheit,

1. Dor Genitioud erhalt bei ftarfer Declination
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dic Cndung e§ oder 8, 3 B. der Baum des BVaumes,
oer WBald ded Walded, das Mefjer deé Meffers, der Bo:
den des WVodend, Einige Whrter auf e fdheinen die G
dung md ju erbalten, 3 B. der Fricde ded Sriedens, der
Name ded Namend; fie werden declinirt, ald ob dey
Nominationd fdhon Frieden und Namen hicfe,

2. Der Dativud erhalt bei der frarfen Declination
¢in e, § B, dem Baume, dem Manne; aber dad e falt
bei vielen fort und dic MWorter mit tonlofer Nadfyloe
Daber ¢6 nie. Wivr fagen 3 B. mit dem Pfeil, dem
Bogen 5 mit Rubm und Danf; mit Shweif und Blut,

3. Der Dativud der Mebrbeit hat immer ein n,
jo B, den Baumen, den Shiffen, den Mefern, den
Selbern, den BVatern,

4. Bei der frarfen Declination erhdlt die Mebrheit
gewdbnlicdh cin e, und nimmt den Umlant am, d. B,
die veinen QVocale a, v, 11 werden in @, H, @ verwan:
velt,  Wiele Whrter fdnnen jedody nidht umlanten, weil
Feiner dew drei Wolale @, 0, w davin vorfommt, Cinige
aber, die den Umlaut annchmen fonnten, behalten dod)
vent veinen WVocal, 3 B, Avm, Halm, Hund, Rag,
Wagenr, Nur in Sud - Deutfchland fagt man: die
Tdge, die Wagen,

5, Manche Worter, die ftarf declinirt werden, ha-
bert i der Mebrheit die Cndung er, und den Umlaut,
fallg fie cinen der BVofale @, ©, w Daben; 3, B, Feld,
Wald, Thal, Gras, Korn, Gemiith, Gefchlecht und alle
mit thum gebildete,

6. Die ftarfe Declination crhalten dic meiften
Whortey mannlidhed und alle Worter fadyliched Gea
fohlechtss die fdywadye erbalten die meiften Whrter

weiblidhes Gefhlechts, und von dem mdnnlichen afle
5"&
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Wolternamen auf ¢, 5 B, der Nufie, der Deutfche, dev
Subde, cinige Gattungénamen filr Perfonen, alé Hirt,
Herr, und endlicy cinige Thiernamen, ald: der Affe, dey
By, der Lwe. Die BVeiwdrter, weldhe die Stelle iz
fned Menmworted vertreten, werden cbenfalls fdhwadh
beclinirt, 5 B. die Gefinnung ded Geigigen, dic Qicbe
s dem Schonen und Guten,

7. Die fdhwadye Declination der roeiblichen und
per mannlidyen Worter ift nicht gany gleidh,  Die weibs
lichen Bleiben in der Cinbeit ungedndert, in der Mebrz
beit Daben fie dberall ens; die mdinnlichen nehmen die
Endung en fchon in der Cinbeit an.

8. Audy in der ftarfen Declination gicbt b Uns
terfchicbes die rveinen Gtimme werden frarfer declis
nirt ald dicjenigen, welde cine tonlofe Nadyfplbe Has
benr, Die lestern baben im Genitivud § ftatt 8§, und
Pefommen eder im Dativud noch in dey Mehrheit dasd
e, weldyed die reinen Stamme haben,

1. Gudet Worter, weldhe frart declinirt werden, wie Baum
und Sdiff.

2. Gudyet Worter, die jrvar ftarkt declinivt werden, jedod) nicht
den Umlaut annebmen, obgleich fie ibn annchmen ¥dnnten.

3. Gudyet Worter, die weniger ftarf declinirt werden, wie
Water, Mefjer.

4. Guchet Torter, die ihre Mehrbeit auf er bilden.

5. Sudet mannlidie Worter, die fchwady declinirt werden.

6. Gudet weibliche LWorter, dic {drach declinirt werden.

§, 174,
Ginige MWorter mdnnliched und fadylicdyes Gea
fdylechts woerden in der Cinbeit farf und in der Meby-
beit fdwady declinirt,



Nom.

Gen.
Dat.
Acc.

Nom.

Gen.
Dat.
Acc.
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Einbeit,
ber Strabl,
bed Strabls,
dem BStralle.
vent Strabl.

MNebhrheit.
die Strablen.
der Gtrablen.
dent Strablen.
die Strablen.

vas Auge.
ded Augesd,
dem Auge,
vad Auge.

die Augen.
per Augen.
den Augen,

die Augen.

Gudet manntidhe und fachliche 2Woduter, die in der Cinbeit
ftart und in der Mebrbeit fchwach declinirt werden.

B L0,

Biele weiblidye Whrter werden in der Einbeit fdywad
und i der Mebrbeit ftarf declinirt, fie bilden die Mebra
beit auf e und nehmen den Umlaut am, B, Ctadt,
Stadte, Kraft, Krafte.

Nom.
Gen.
Dat.
Acc.

Nom.
Gen.
Dat.

Acc.

Einbeit.
die Stadt,
der Stabdt.
ver Stabdt.
vie Stadt,

Mebrheit,
die Gtabdte.
ver Stadte.
benr Stadten,
die Stadte.

die
ber
oer
die

Todyter.
Todhter.
Todter.
Tochtey.

die Todter.
ber Todyter.
den Iddyters.
die Todytes.

Sudhet weibliche TWorter, die in dev IMebrbeit ftart Declinivt

werden.
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§. 176.

Die mannlidyen Cigennamen werden ftarf declinivts
fie nehmen im Genitiv cin 8, und wenn fie auf 8, »
oder 3 audgehen, die Endung end an, § B, Heinvids,
Ludwigsd, Karld, aber Frisens Wagen, NMapens Ges
burtstag, Voffens Neife. Bei fremden Namen auf &
bejeichnet man den Genitivud am  beften ourd)y den
Artifel, wie § B. die ALfiht ded Matthiad, der Fod
oed Gofrated u, f. w.. Dem Dativud und Accufativus
ber mannlidyen Cigennamen giebt man im gewdbhnlichen
Leben andy wobl die Cndung enm, 3 B, id) will ¢s
Svisen fagen, iy habe Frigen nicht gefebens idy verde
mit Hevy Glimpfen fprechen, wofir man in der
Sdyriftfpradye lieber ,mit Hervn Glimypf fagt, Wenn
man von foldyen Namen die Mebrbeit bildet, fo ‘declis
nivt man fie fiarf; man fagt 5 B, die beiven Heins
viche, Franfreich’s Lubdwige.

e by

Die Namen der Lander nehmen nur im Genitiv

ein 8 an, 5 B. Preufens Konig, Cnglands Neichthum,
§. 178.

Die weiblichen Namen auf e erbalten im Genitis
ous die Endung ens, im Dativus und Accufativus die
Cndung en, 3. B. Mariend Wabl; iy fchenfe ed Maz
viens vufe Mavien Hincin. Wenn von weiblidhen Na:
men cine Mehrheic gebildet wird, fo declinirt man fie
fdhwady, 5 B. die beiden Leomoren,

§. 179,

Bei Angabe von Jahlen, Maafen und, Gewidyten
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bleiben mandye Wdrter in dev Mebrbheit unverandert.
Man fagt drei Paar Styiimpfe, ywei Dukend Hemsa
den, finf Fuf, drvei oll, sehn Pfund, fedhd Maap
Wein, jehn Stid, taufend DMany.

§. 180.

Biele Whdrter bilven uberhaupt Feine Mehrbeit. Die
Mebrbeit feblt 3. B, bei den Stoffnamen, d, i. dews
jenigen, bdie nidyt cin cm)dms Ding, fonbdern cinen
formlofen Stoff bedemten, § B. Mildy, MWaffer,
,Such‘r WVon cinigen bildet man swar eine, Mehrhei,

. B, Weine, Crze, Salse, Croen, Metalle, aber dann
muut man die cingelmen Arten folcher Stoffe.

§. 181,

Die Mebrheit feblt auch, bei vielen fogenannten
Berftandedworten  (lateinifdy Abstracta), die nicht ein
wirtlidhes Ding, fondern ecine Handlung, cinenn Juz
ftand, cine Cigenfchaft bedeuten. Man fagt nidht die
Betritge, Flrdhte, Glicte, Streite, fondern wablt dafuy
OWBdrter von verwandter Bedeutung, j. B. Betriigereien,
Beforgnifie, Glidsfale, Strcitigleiten. Dagegen bildet
man von Luft die Lufte, von Sampf die Sampfe,
von Sdydnbeit die Sdhonbeiten,

§. 182,

Bicle Worter fommen blof in dev Mehrheit vor,
5 B, die G licdmaen (in bev Sinbeit fagt man Glicd);
die Soften (benm die Soft hat eine anbdere Bedeutung);
ferner die Qeuwte, dic Cltevn, die Einfiinfte, die
Oftern, die Pfingfien, dic Weibnadten Aber mit




72

redht flibrt man hier nody ans die Alpen, die Ahnen,
die Sinfen, die Trdmmer, denn die Alp ift dey
Weideplas auf dem Gebirge, der AHn ift der Grofvater,
der 3ind ift die Abgabe, die man von Geld und Grunds
ftucten ju geben bat, der Trumm ift der Stamm des
gefaliterr BWawmes,

§. 183,

Manche Worter haben firr die Mebrheit cine dops
pelte, cinige fogar cine dreifache Form, 3 B, Wort,
Worte, Worter, Band, BVande, Bdande, BVander, Ges
wobnlich aber ift in dey Bedeutung ein Unterfchicd.

an vedet von Banbden ded Bluted und der Freund:
fhafts ecin Buch befteht oft aud mehreren BVanden;
beim Crndtefeft find die Schnitter gewdhnlidh mit farbis
gen Bandern gefchmindt, Wer etwad haben will, muf
parum gute Worte geben, und ein Redner muf feine
Worte wobl abwdagens cin Whrterbud) aber ift cin Vers
seichnif der eingelnen Worter., Von Gott heift e im
Liede: alle Lande find feiner Ehre voll, und er Herrfhet
uber alle Lande; aber in der Erdbefdhreibung jablt man
die cingelnen Lander auf. Von dem Samen im Sovanz
gelium fiel etliched unter die Dovmen, aber die einzelnen
Gpiben des Dornbufches nennt man wolhl Ddrner.
@o unterfdheivet man aucdy BVBante yum Sigen, und
Banbew, wo man Geld wedyfelt, die Laden, mit denen
man die Fenfter verfchlicht, und die Laden, in denen
man Waaren fauft, die Stircke, dic man ju merfen
bat, und dic Stilicken, in die etwad jerbrodyen wird,
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§. 184.
Die perfonlichen Fuvwdrter idy, du, er, fic, b
werden ftarf, ndmlicy in folgender TWeife declinirt:

Cinbeit,
1, Perfon, 2. Perfon, 3. Perfon.
N. id. ou, or. fie. e,
G.  meiner, veiner, feimer, ibrer.  feiner,
(mein,) (bein.) (fein.) (feinm.)
D it vir, ibm, b, ibm,
A, mid), vich. ibn, fie, 8,
Mebrbeit, ol ~JUo
Ne: canive ibr. fie.
G.  unfer. euer, ibrer.
D. uns, euch. ibuen,
A, uns, eudh, fie.
§. 185,

Da man nivgend leichter, ald im Gebraudy der
Pronomina feblt, fo adpte man genau auf folgende Uns
terfchiede,

1, WBei dem Pronomen dey crften und poeiten Perfon
werden die Gefdhlechter nicht unterfchieden, voeil fich
von felbft ergicbt, weldyed Gefdhledhted die vedende und
die angeredete Perfon ift. Bei dem Pronomen der
oritten Perfon war ed widtig, die Gefdylechter su
unterfdyeiden, weil man davaus leicyt erficht, auf wels
hes Wort dad Pronomen gehen foll, Jn der Mebyrs
Beit der oritten Perfon unterfdieidet man die Ges
fhlechter nicht, weil ed fich oft trifit, daf das Pros
nomen auf mehreve Perfonen verfdyicdened Gefdledys
ted gebt.

2. der Genitivud der perfonlidhen Provomina Hat cine




doppelte Form, die fitrgere mein, dein, fein, und die

{dngere meiner, deiner, feiner. Die erfiere wird in

der dlteren Gpradie und bei Didytern gebraudt.

3. Die Formen und und ecudy fonnen Datious und
Accufationsd feins der Sufammenhang wmuf entfdeis
den, ob fie Dativud und Accufatious {ind.

4, Die Form fie fommt vor ald Nominativud und Acz
cufativns ded Pronomensd der dritten Perfon weibs
liched Gefhledhtd, und alé Nominativus und Accus
fatious der Mehrheit Ded Pronomens der dritten Pers
fon durdy alie Gefchlechter.

Sudet im Lefebuche a) Sdke, wo und und cud) Dativus ift.

b) @dke, wo uné und cud Uccufativus ift. ) Sake, worin

fie vorfommt, und gebt an, weldher €afus ¢ ift,

§. 186.

Ru dem Promomen der dritten Perfon aehdrt audy
nodh die Form fidhs diefe fteht ald Dativud und
Accufativus der Einbeit und der Mebrheit, und obne
Unterfchied ded Gefchlechts, wenn die Handlung  ded
Gubjects auf cben diefed Subject yurictwirft,  Daber
nennt man ,,fidy" dad yuridwivfende Flrwort (lat.
Pronomen reflexivum).  $Bir fagen § B. der BVerbrecher
bat fidh verrathen; die Stadt Hat fich felbft geholfen.
Gagte man: der Vevbredher bat ibhn vervathen, fo
witrde man nicht merfen, daf mit dem Pronomen
ibpn dev Werbredyer felbft gemeint ift; man witede an
cine dritte Perfon denfen.

acie man fage: idy babe miy vorgemommen, obder
wir baben uné cin Haud gefauft, fo fagt man audy:
er Bat fidy cin Haud gefauft; ev bat fid) die Sadye
anderd vorgeftellt.  Jn der altern Spradye wird haufig
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nody ihm und ihy ftatt fidy gebrawcht. 3. B, bei P.
Gerhard: der deficke ihm felbft den Pfeil ded Heryeleids
in dad Herye.
§., 187,

Die Declination ded Avtifeld ift dad BVorbild fire
pie ftarfe Declination der Beiwdrter, deshalb wird fie
bier noch einmal yufammen geftedt.

Cinbeit, Mebrheit,
n. . i (burch alle Gejchlechter.)
N. der die dbas vie
G. Ded dey ded der
D. dem der dem den
A. ben vie vasd vie

§. 188.

Die Prapofitionen aw, bei, i, vonw und ju vers
fdymelzen oft mit dem Datious bed Urtifeld ju cinem
AWorte. Man fagt: am Krewzes beim Hevens im Felde;
vom Thurme, sur Erde; ftatt: an dem Kreuy 2. Bei
vor und auf ift diefe Verfhmelzung feltener, dod)
findet man in der Spradhe des gewdhnlichen Lebens
wobhl: vorm Tporve, aufm Berge. Gang gewdhnlich abey
ift ¢8, daf dic Prapofitionen, die den Accufativ erforz
pern, mit dem Hrtifel fachliches Gefdhledhts verfchmelsen.
Man fagt: and Werf, ind Feld, vors ITor, durdé
Feld, firé Gute 2.

§. 189.

Nady dem BVorbilde des Artifeld declinirt man aud)
die Binweifenden Firworter diefer und jemer, und
paé uriichroeifende welder,
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Cinbeit, Mebrbheit,

Nom. biefer. bdiefe. Ddiefes. diefe,
Gen.  bdiefes, diefer, dicfes. diefer.
Dat.  dicfem, diefer. diefem. dieferr,
Acc.  diefen, bdiefe. diefed. viefe.

3n den Fiurwdrtern derfelbe und devjenige
wird der erfte Tbeil genauw wie dev, die, dad, der pweite
Xheil aber fhwady declinivt, d, h. alle Cafus enden fich
auf ¢ oder em,
Cinbeit. Mebrheit,
Nom. bderfelbe,  dicfelbe.  daffelbe.  diefelben,
Gen. Defjelbenr.  derfelben, deffelben.  derfelben,
Dat.  demfelben, derfelbenr, demfelben. denfelben,
Acc. denfelben, diefelbe,  daffelbe, vicfelben,
Der Genitivus dey Cinbeit weibliden Gefdhledhts
voit die und fie wurde ehemald auf dero und ihro
gebildet, daber fagt man im Kanjleiftyl nody moI)I Nbro
Gnaden, Hodydero Witnfche, Hodyderofelben Befehl,

§. 190.

Der unbeftimmte Avtifel cin, cine, cin, und die
befigangeigenden Furvodrter mein, dein, fein, ibhr, uns
fer, euer, werden wie der Avtifel oder wie dicfer, diefe,
dicfed, declinirt; dodh verlieren in der Cinbeit der Nomiz
nativus mdannlicdhes, und der Nominativud und Accus
fativus facdhlidhes Gefdhlechtd die Cndungen ex und e§,
dic fic Daben foliten. In der Sprache ded gewdhnli
dhen Lebend nehmen jic yar diefe Cndung wiedey an,
wennt fie nidht unmittelbay mit dem Nennworte verz
bunden find; 3 B.: Wem gehdrt der HUt odey dasd
Budy? Antwort: €8 ift meiner, eb ift meinesd, Aber
in der gebildeten Spradye fagt man licber: €8 ift der




meine, dey deine, oder mit der verlangerten Forms dev
meinige, der deinige, dev feinige 1. f. w.

S. 194,

ey, die, das ift nidt blof Artifel, fondern aud
cin vorwartéweifended, und noch oOfter cin surticfioeiz
fended Fivwort. AB foldhed wird ¢d im Wefentlichen
swar wie'der Urtifel declinirt, weidyt jedody in einigen
Formen ab.

Einbeit, Mebrbheit,
Nom, Der. die. vasd. die,
Gen. bdeffem. devem  deffenm, derert,
Dat. dent, bey. e, denen.
Acc.  den. vic, vasd. vic.

Gtatt deffen fommt in der altern Gypradye nody
pef vor; diefe Form findet fidh auch in den sufammens
gefesten defbalb, defwegen. AWenye dev, dic, dad ald
vorwdrtedeutended Sivwort fteht, fo bat eb im Geniz
tiv der Mebrbeit devers 3 B, der Wunfd) aller dever,
die idy fenne,

§. 192,

MWey und wasd find fragende und jugleich vors
wartdweifende Flitrworter ftatt ded weitfdhroeifigen: devs
jenige, weldyer. S beiden Fallen werden fie wie vad
vorwdrtsweifende der, dic, dad declinivts aber fie haben
feine Goym fitr die Mehrbeit, und unterfdheiden aud
nidt dag mdnnliche und weiblidhe Gefdlecht. Wer
Fann fowobl quf cine Frau ald cinen IMann angerens
vet werden.  Die Declination ift folgende:




Nom. ver. was.

Gen. weffen.  weflen (wef.)
Dat.  went. —
Acc.  wen. was,

Man fagt 3 B, Wer hat dad gethan?  Wefjen
ift die Schuld? Wem  verdanfe ich diefe Wohlthat?
Wen foll idy anflagen? Wad ift dein Begehren? Wef-
few werde iy befchuldigt? Wad Habe idy verbrocdhen?

Bur Uebung laffe man aud einem Ub{chnitt des Lefebuchs
alle Formen der hier aufgefiibrten Pronomen auffudyen, und Ca:
fus, Gefchlecht und Zabhl derfelben angeben.

§, 193.

Cin Dativ von wasd fommt nidht vor, unbd dey
Acenfatiousd wasd fann auch nidht mit einer Prapofis
tion verbunden werden. Man fagt nicht: an wasd, von
wasd, mit was, durcdh was, bei was, auf wad, fonbdeyn:
woran, wovorn, womit, wodurdy, wobei, worauf, und
pemu entfpricht dad Dhimweifende daran, bdavon, damit,
dadburcy, oder auch bieran, Dbiervon, biermit, biers
ourd 2.

§. 194,

Die Beiwdrter werden theild ftarf declinivt, wie
dery Artifel, oder wie diefer, diefe, diefed, theild
fdhwady, wie mebrere auf ¢ audgehende Nenmwodrter.

A, Beifpiele der ftarfen Declination.

Cinbeit, Mebreit,
N. guter MWein, gute Weine,
G. gutes Weines, guter ABeine,
D. gutem LWeine, guten LWeinen,

A.  guten TWein, gute Weine,
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Einbeit.
N. gute Speife.
G.  guter Speife.
D. guter Gyeife.
A. - gute Syeife,
Cinbeit,
N. guted Brot,
G, guted Brotes,
D.  gutem Brote.
A, gutes Brot.

Mebhrheit.
gute Sypeifen.
guter Speifen,
gutenr Syeifen.
gute Speifen.

Mebrheit,
gute MWorte.
guter MWorte.
gutent LWorten,
gute Worte,

B. WBeifpicle der fchwadyen Declination.

Cinbeit,
diefer gute MWein,
diefed guten Weinesd,
diefem guten MWeine,
diefen guten Wein,
Einbeit,
diefe gute Speife.
diefer guten Speife.
dicfer guten Syeife.
diefe gute Syeife.
Cinbeit,
viefes gute Wort.
dicfed guten Wortesd,
diefem guten Worte,
diefed gute Wort,

§. 195.

Mebrbeit,
diefe guten Weine.
viefer guten Weine.
viefen guten Weinen,
diefe guten LWeine,
Mebrheit.
biefe guten Speifen,
diefer guten Speifen,
viefen guten Speifen,
diefe guten Speifen,
Mebrheit,
viefe guten Worte,
diefer guten Worte,
diefenn guten MWortem.
diefe guten Worte.

Starf werden die Weivodrter declinivt, wenn fic
feinem andern ftarf declinivten Weftimmungdworte un-
tergeordnet find, fdywach, wenn fie cinent andern Be-




ftimmungdworte untergeordnet find, wund diefed leftere
fdhon ftart declinirt ift.

Wiy fagen mit ftarfer Declination: Guted Wort
findet gute Stelles fei guted Muthed; treuer Freunde
Mund madyt die Wabrbeit fund; denn bier ift das
Beiwort feinem andern Beftimmungdworte untergeords
net. Sevner: Kein vedlicher Mannt, cin frohlidyes
Hery, mein newed Haus; denn bier find die Beivwodrz
tey ywar cinem voranfgehenden Beftimmungérorte uins
tergeordnet, aber diefe Beftimmungdwdrter (fein, cin,
mein) find nody gar nicht declinivt,

Dagegen fagen wir: Der Wunfdy cined vedlichen
Manned; diefe billigen Wimfdye .5 Hier find die
Beiwdrter fhwad) declinirt, weil dad voraufgehende
Beftimmungdwort fdhon fravf declinivt ift.

§. 196.

Oenm vor einem Nennwort mehreve Beftimmungds
wortey fteben, die feinem andern untergeordnet find, fo
werden fie fammtlich ftarf declinivt; 5 B. guter, alter
sBein, frifch e 8, fraftige® Brot; um diefed deinesd alz
ten Greunded willens von diefem deinem alten
Sreunde, n den beiden lepten Beifpiclen frchen die Wors
ter diefer und dein einander gleidy, Feined ift dem an=
derm untergeordmet, daber woerden beide frarf peclinivts
aber dad Weivort alt ift beiden untergeovdnet, darum
wird ¢8 nuy fdwad) declinivt,

§. 197,
Ob cin Deftimmungéwort dem andern untergeords
net ift, erfennt man an folgendem Mevfmal. Kanw
man  yoifden die Beftimmungdodrter nody die Worter
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pUNd, und ywar’ fegem, fo find die Beiwbdrter nidht
cinander untergeordnets fanw man fie nidyt dazwifchen
fesen, fo ift dad madhfolgende dem voraufgehenden uns
tergeordnet.  Statt alter guter Wein fann man fagen;
alter, und jwar guter LWeins daber ift dad Veiwort
alter dem Beiworte guter nidht untergeordnet, Statt
poiefed mein newed Haud’ fann man fagen: dies
fed und goar mein newed Housd; bier ift dad Fiiye
wort mein dem Firworte diefed nidyt untergeordnet;
¢d ift ald ob man gefagt hattes diefed mein Hausd und
gwar mein newed Haus,

@agt man, Jemand ertrage fein Leid mit feltes
ney dyriftlicher Geduld, fo heifit dad: mit feltener,
und pwar dyrifilicher Geduld, Sagt man aber mit
feltener chviftlichen Geduld, fo beifit dasd mit driftlicher
Geduld, die felten ift. Jm erfien Falle lege ich dem
Worte Geduld ywei Cigenfdhaften bei (felten und drifts
lidy); im goeiten bilde ich miv exft die VorfteMung ,,drift
lidhe Geduld’’, und von diefer jufammengefesten Vorftels
lung fage iy von SNewem chwad aus, namlic), daf fie
felten fei.

§. 198,

Cine Sdywierigleit madyen bei Anwendung diefey
Hegel die allgemeinen Sahhworter, alle, viele, etlidye,
wenige, mande. Nad) dem Jabhlwort alle erbalt das
Beiwort gewdhnlich) die fdhywadye Declination, 3 B, alfe
guten Geifter; denn man will nidt fagen: alle und jwar
sute Gicifter, fondern die guten Geifter alle, Bei den
Ubrigen fegt man jum Nominativ gewdhnlich ein ftart
declinirtes, yu den Hbrigen Falen cin fdhwady decliniytes
Beiwort, 3, B. viele newere Schriftfiellers die Meinung
vicler newern Sdriftfteller, d. i, die Meinung Bieler

6




unter den newern Scyriftftelern, Dad Sabhlhwort viele
foll fidh nicht auf Scyviftfreier, fondern auf die BVorz
fteliung ,,newere Schriftfteller” begiehen.

VE. Bon der Comparvation.
§. 199,

D¢y Comparativ wird duvd) dic Endung ev, der
Guperlativ durdy die Endung eft gebildet, Dad e bei
pem Guperlativ dient nur dajlw, dic Cndung mit dem
Worte felbft leichter ju verbinden, g B. grofi, grdfer,
der grdfiefte, grdfite, ftoly, ftolzer, dev ftolzefte, fehledht,
fdhlechter, der fehlechtefte. Daber bleibt das e fort, wenmn
pad Wort auch obme cinen foldhen Vindelaut leidht
fpvechen ift, 3. B. fchdm, fehdmer, der fchdnfte, eitel, eits
fer, dev citelfte, odey wenn ver Superlativ dadurdy yuviel
tonfofe Sylben erhalten voiirde, 5. B. gebildet, gebildes
ter, der gebildetfte, (ftatt gesbilsdestesfie), veijend, veigens
ver, der reigendfte (ftatt reigenbefte).

§. 200,

Dicjenigen Beivodrter, weldhe Gtamme find, nebs
men bei der Gomparation gewdbnlich dew Umlaut am,
5. B, ftarf, ftarfer, flug, fliger. Biele foldyer TBdrter
Bleiben jedoch obne ven Umlaut, 3 B, fanft, fanfter,
ver fanftefte, toll, toller, der tollfte.

Hody und nabe bilden ihre Grade vegelmafig, vers
taufchen aber b und cb; Hody, Hdber, dev bddyfte, nab,
ndber, ver nadfte.

§. 201,
Ginige Gomparative und Superlative yoerden von
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veralteten WBOrtern gebildet, und sum Ibeil ald Grade
befanntey Beiwdrter angefehen, 3 B.

(gut) beffer, der befte,

(viel) mebhr, der mebrfie und meifte,
fevners che, cher, der evfte, ehefte (5. B. chefter Tage),

(wenig) minder, der mindefte.

Der erfte ift nur cine andeve Form fir ehefte,

der lefste (eigentlich [dtefte) bedeutet der fpdtefte, denn [at
beift nody jest im Niederdeutfchen fp dat.

S. 202,

Vo erft und ekt bilbet man einen newen Compas
vatious : der exftere, der legtere, dic man aber blof jur
Hinweifung auf jwei vorhergehende Dinge gebraucht.
Man fagt 5 B. er Hat weder feinen BVortheil nody feine
Ehre wahrgenommen; den evfteren hat er verfannt, die
lesstere hat er nidht yu fdhagen gevwufit.

§. 203.

BVon melhy bildet man audy cinen newen Comparas
tivud mebhrere, aber man gebraudyt b nur ald uns
beftimmtes Sablwort, nidyt bei wirtlidher Bergleichung,
Man fagt nidht: ich Habe mebhrere Freunde alg o,

fondern: mehr Freunde. Dagegen fagt man: ¢d waren
mebreve Kaufer da, d. i, giemlich viele.

§. 204.

Bon mandyen Nebemvdrtern ded Orted bildet man
ein Weiwort und von diefen audy cinen Guperlatiz
”ugl §. 8B

aus oder aufer; die dufere Wand ded Haufes, die
auBerfte Grenye
6%‘:




ing der inmere Rbeil ded Haufed, die innevften Ges
danfen ded Herjensd;

vorns der vordere Theil ded Gartend, die vorderfte
Neibe der Kampfers

obens der obere Lauf ded Nbeinds der oberfte Plag
bei Tifdhes

untens der unteve Lauf ded Fluffed; der unterfte
Plag bei Tifdyes

mittens die mittleve Gefdhichte, dad mittelfte Haus,

VIE. Bon der Conjugation oder der Ab:
wandlung der Jeitwdrter,

§. 205.

Die Beitwbrter werden theild ftary, theild fhwad
conjugirt. Die frarfe Conjugation gefhieht durch A5
lautung, b, i. durd) Verdnderung ded Grundvofals,
3o B. i) fdyveibe, id fdrieb, gefdrieben, bie
fdhwadye gefchicht durch gewiffe Endungen, j B. idy
lobe, idy Tobte, gelobt,

Man hat ehemald die ftarfe Conjugation die unves
gelmdfige, die fdwadye aber die regelmdfige genannts
pafiender nennt man fie die alte und die neue. Alle
Reitwdrter, die jugleic) Wurgelwdrter find, wuvden ehes
mals ftarf conjugivt, alle abgeleiteten voerden fhwad)
conjugirt,

§. 206.
Um bei dex ftarfen Conjugation die Art der Ablaus
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tung leichter su uberfeben, Fann man die Beitworter
nady ihrem Grundvocal in drei Klaffen theilen, und in
jeder Slaffe cin Weifpiel fitr die Art der Ablautung aufs
ftellen,  Dadurdy erbdlt man folgende Tafel,
I Beitwdrter, dic in der Stammform cinen Hellen
Bocal haben, gewdbnlich & oder e:
1. binden, band, gebunden.
2. fterben, ftarb, geftorben.

y 3. fliegen, flog, geflogem.
4, bitten, bat, gebeten.

I, Reitwdrter, die gum Grundvocal den Doppels
laut ei haben.

5. beifien, bifi, gebiffen.
6. fdyreiben, fchrich, gefchricben.

I, Reitwdrter, die in der Stammform einen duns
feln Grundvocal haven,

7. fallen, fiel, gefalles,
! 8. graben, grub, gegraben,

Die hier angefirhrten adt Seitworter fiellen die ges
vobdhnlidhften Formen der Ablautung dar; einige fprins
gen jedochy aud einer Slaffe in dic andeve {iber. o
aehort

fommen, idy fam, gefommen, su Nr. 2,

gehen, iy ging, gegangen, su N, 7,
Bei Rr. 1. ift ju Gemerfer, daf die meiften Worter
dicfer und cinige der gweiten Slaffe im JImperfect ches
mald auf w ablauteten, g B. idy fpringe, id) fprung;
idy trinfe, iy trunf; idy belfe, iy Hulf. Davaus ers
Haren ficdy dic Ableitungen: Bund (neben Banbd),
Gprung, Tyunf, Worf, Hulfe und viele andere. €5
ift daber unvichtig Hilfe su fhreiben.
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§. 207.

Biele Reitwodrter, die ehemald ftarf conjugivt vouy:
dent, Daben fpater die fdywadie Conjugation angenom:
men, Mandhe fhwanfen nod) jest swifdhen der frarfen
und der fdhwadyen Conjugation, 3. B. melfen, id
molf, gemolfen, aber auchs idy melfte, gemelfts erflims
men, idy exflommy, exflommen, aber audy: iy erflimmte,
erflimmt,

Gehr viele werden in gegenftandlidher Bebeutung
fdhwady, in ungegenftandlicher ftarf conjugivt, 3. B. die
Nacdyricht exrfcdhrectte midy und idy exfdhraf bei der
RNadyricht, Died gilt befonderd von dew abgeleiteten, dic
cin Machen bedeuten, §. B.

idh finfe, ich fank, gefunfen, ich fenke, ich fenfte, ges
fentt;

iy verfdhywinde, verfdhwand, verfdwunden, ih vers
fhwende, verfdhwendete, verfdyroendet,

MNoch andere werden nur in beftimmeen Bedeutun:
gen ftarf, in andern fdhwady conjugivt, § B. der Sug
bewegte fid) fort, died Hewog und umgulehren, Gott
fhuf die MWelt und alle Dinge find durd) ibn gefdyafs
fen (hervorgebracht). Unfere BVemithungen fdhafften
wenig und mit citler Nede wird hier nichtd gefdhafft
(bewirft), Feftungéroerfe werden gefdleift CGerftdrt),
eie ftumpfed Meffer wird gefdhliffen (gefcharft).
Unterbandlungen werden gepflogen, cin Sranfer wird
gepflegt. Qn der alten Sprache fagt man audy: er
pflag dad su thun, in der newern er pflegte. Cine
Gadye wird verhehlt, aber cin vedlicher Mann fagt
feine Meinung wnverhohlen. BVon fragen hort man
siweilen noch frug, und von jagen jugs woeil aber
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pad Particip gefragt und gejagt nady der fdhwaden
Gonjugation gebilvet ift, fo fagt man licber: idy fragte,
or jagte.

§. 208.

Bei der Conjugation dey Seitrodrter werden die mei:
ften Beiten durch die Hilfageitwdrter fein, Haben und
werden gebildets die mit diefen Hulfewdrtern gebildes
ten Seiten bHeifen jufa mmengefeste, dic ohne fie gez
ilvetert cinfache Beiten, Um dic Conjugation eined
Reitworted vollfidndig gu wberfeben, muf man die cinz
fachen Peitenw der drei Hiulféeitwodrter fennen.

I. Ginfacdye Beiten ded Hitlfgzeitworted fein.
Conjunctivus.

Indicativus. Optativus.

iy bin
bu bift
er it

wir find
ihr feid
fie find

idy warx
tu warft
v fvar
oir toaren
ihr waret
fie waren

Imper.

fet
feid

Praes.

idy fei
b feift
er fei
mwir feien
ihr feiet
fie feien

Impert

Part
fetend
genefen

ih ware

D1 wdveft
er Idre
wic wdren
ihr mdvet
fie todren

Tnflin

fein

getvefen fein




Il Ginfadye Seiten ded Hlfdzeitworted Habey,

Indicat.

ih Dabe
du Bait
er hat
wir Haben
ile habt
fic Haben

ih Batte

du Batteft

er Datte

wir hatten
ibe Hattet

fie hatten

Imper,

habe

Habet

Indicat,

Conjunct. Optat.
Praes.

ich Dabe

dit habeft

cr Habe

wir Haben

ihr Habet

fie Haben

Imperf.
ich Datte
i Bitteft
er hatte
tiv hitten
ihr Dhittet
fie Ditten
Part. Infin,
habend Haben
gehabt gehabt Haben
Il Ginfache Seiten bed Hitlfageitworted werden.
Conjunct, Optat.
Praes.

idy werde
ou ioift
et foird
i werden
ibr fverdet

fie twerben

i) minbe

e ourbeft
et fuurde

idy mwerde

Dt fwerdeft

er terde

wir fwerden

ihr mwerbet

fic mwerben

Imperf,

ich toitrde
du pwitedeft
er toiide
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ol twurben toir witcben
ihr wurbet ihr toitrdbet
fle wurben fie wiitben

Imper. Part. Infin.
werde werdend werden
werbdet geworden geworden fein

(toorden)
§. 209,

WBei der Conjugation der Hiulfdeitwdrter it Fols
gended g merfens

1) Dad Hitlfdwort fein nimmt feine Formen von
verfdhicdenten Stammen ber, denn ich bin, idy fei, ich
war, gebdren nidht su demfelben Stamme, Statt ,,ich
war” fagte man ehemals id) was, und ju dicfem Ims
perfect gehort das Participium gewefen.

2) Dad Beitwort haben wird cigentlidy fdhwad)
conjugirt, denn ¢ findet bei demfelben Feine Ablautung,
fondernt nuy cine Sufammenzichung ftatt, Du bhaft,
er bat, idy batte, ift aud du Habft, er babt, idh
habete, entftanden.

3) Daé Hulféwort werden wird frarf conjugist,
gevade wie fterben, Gtatt ded Imperfectd idh wurde
bat man audy die Form ih ward; diefe wird aber
nidyt al8 Hulfdgeitwoort gebraucht. Man fagt wobl:
iy ward irve, idh ward munter, aber id) wurbde
verflagt, er wurde gernfen.

4) Dad Particip der BVergangenheit von werden
beift gewordest, aber wenn man 8 jur Gomjugation
anderer Seitwprter gebraudyt, fest man dafir worden,
Man fagt 5 B.: idy bin tranf geworden, abers idh bin
verflagt worben,




I,
Indicat.

idy binbe
bt Dinbeft
er binbet
wic binden
ihr bindet
fie binben

iy band
bt banbeft
er band
it banden
ihr banbdet
fie banben

i) habe
it Bajt
ex Bat
tiv Haben
ibr Habet

fie baben )

idh batte )
bu Datteft
er Datte

wir Batten
ibr hattet

b .
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§. 210.
Beifpicle der ftarfen Conjugation:
Binden., band. gebunbden
Conjunct. Optat,
Praes.
idy binde
bu binvejt
er Dinde
i binden
ihr Dindet
fie binben
Imperf.
ich binbe
i bindeft
¢r binde
wiv Binben
ibr Dinbet
fie binden
Perf.
i) habe
aa Iy
S22 S
g twir haben }g
@ b habet s
fiec baben
Plusquamperf.
iy hatte )
i b Batteft 3
2 et hitte o
3 toir étten 'é
= ife attet =
fie. batten )

fic batten




idy toerde
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Fut. L. und Fut, 11,

i) twerde

ich twitrde

g s g
D wivft 2 b twerdeft = b twitedeft =
- - o
er ficd /a5 er werde & £ et winde i
g - , e S : " = L
fir werben 55 £ i werden §= S ic oiicden §.5 2
i p— — N, 3 -
ihr werdet = ihr werdet o ihr witcdet J =
fie werben = fie werden J = f{ic tvitrden =
Imperat. Part.
binbe bindend binbe
binbet gebunden gebunden haben
Il. gehen. ging. gegangen.
Indicat. Conjunct. Optat.
Praes,

idy gebe
b gebit
er geht
wir gehen
ihr gebet

idy gehe
bu gebeft
er gehe
wiv gehen'
ihr gelet

fie geben

Imperf.

fie geben

idy ginge
i gingejt
v ginge
wir gingen

ich ging
b gingft
or ging
wir gingen
ihr ginget
fie gingen

ihr ginget
fie gingen
Perf.
idy fei gegangen
bt feift 2c.

Plusquamperf.

id) bin gegangen
du bift 2c.

idy wodre gegangen
o wdreft e,

iy wav gegangen
b warft 2.




Fut. I
idy twerde gehen idy werde gehen  id) witede gehen

o it 2. du twerdeft 20, i toiirdeft 2c.
Fut. 1L

ich werde gegangen  ich werde gegangen idy witrde gegangen

jein fein fein
b it 2c. Du werbdeft 2c. b wwiirdeft
Imper. Part. Infin.

ache gehend gehen

gebet gegangen gegangen fein
§. 211,

Y dem Prafend der ablautenden Jeitwdrter, und
poar in der gwoeiten und odritten Perfon der Einbeit,
und daber audy in der Cinheit ded Imperatiousd, tritt
oft noch eine Verdnderung ded Girundvocald ein.

1. Dic ablautenden Beitwodrter, die ein e jum
Grundlout Haben, wie fpredyen, bredhen, fierben,
vermandeln dad e in i3 5 B. id) fpreche, du fpridyft,
er fpricht, fprich! Our einige der dritten bebalten dad
e, id) bewege, du bewegft; idy Hebe, du bhebft; id)
melfe, du melfft; id)y pflege, du pflegfts iy rebe, du
webft.

2. Dic ablautenden Beitwodrter, deren Grundvos
cal ie ift, verwandelten in der dltern Spradye ie in
eu, i B, id) gebicte, du gebeutft, er gebeut, gebeut!
Sn der feierlichen Spradye behdlt man diefe Formen
gern bei. Go er gebeut, fo fieht’s va. Dasd ift feine
Beute, wad da Freudyt und flewdit. Heut fdyleuft
or wicder auf die Thire.

3. Dic ablautenden [eitwdrter, dic jum Grunds
vocal &, © oder au Daben, nehmen groftentheild den
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Umlaut an, 3 B. id fae, du falft; idy laufe, du
(auffts idh) fofe, du fedfeft. Aber der Jmpevativ behale
den Grundvocal.

§. 212.

Der Conjunctiv ded Prdfend ift von dem Jndicas
- tiv nur in wenigen Formen verfchicdens am deutlichften
unterfdyeidet fich die dritte Perfon der Cinbeit, wie 3. B.
er findet, er finde; die jweite Perfon unterfcheidet fich
nur danw, wenn der JIndicativud den Umlaut erhalt;
5. B, vont Brecdhen Dheifit der Jmdicativ: id) breche, du
bridyft, er Gricht, der Comjunctivusd: id)y bredye, du bres
dheft, er brede. Im dex sweiten Perfon ded Jndicatis
oud wird audy oft das e weggeftofien, im Conjunctiv
bebdlt mam e8 der Unterfdyeidung woegen [licber beis
3. B, dut gebft, du bleibft, aber: idy wimfde, daf du
nidit geheft, fondern bleibeft.

§. 213,

Dad Ymperfect ded Optativ wird aud dem Jms
perfect ded Yndicativus dburdy den Umlaut gebildet, ald:
ich band, i bande; id) bdt, idy bdte; i fhlug, idy
fdyllige.

Cinige nehmen ftatt ded ibhnen jufommenden Ums
lautd cinew andern an; § B.: belfen, idy balf, id)
hitlfe; fterben, idhy ftarb, iy ftdvbe; werben, idh ward,
idy witrbes werfen, idy warf, idy wirfe

Auf abnlide Weife wird aud: id) begann, id)y bes
gdnne; aud iy befabl, iy befohle; aud idy fdhalt,
i fehdlte; aud iy ftabl, ich fkoHle. Bon fpinnen
madht man: idy fpdnne und ich fpdnne; von befins
nen i) befdnne und idh befonne mid. Aus frand
wird ftdinde und ftdnde, dad exfrere vor der Neben:
form id) ftund,
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§. 214.

Dor JImperativ wird immer von der entfpredyenden
Perfon des Prafens gemadyt; in dev Einbeit (AFt man blof
dic Cndung ft weg. Von fehen bildet man im Prds
fend du fiehft und ihr fehet, im Jmperativ fich!
und fehet! BVon fhliefen wird fdyliefe und fchleuf,
von giehen ziehe und jeuwd). Uber den cigentlidyen
Umlaut nimmt der Imperativ nidht an. Von laufen
wird lauf, von tragen trag u, f, w.

§. 215,

Die fdwadye Conjugation unterfdyeidet fidy von
der ftarfen nicht blof durd) dad Feblen ded Ablauts,
fondern aud) nody durdy dag Particip ver Vollendung.
Bei der farfen Conjugation endigt ¢8 auf em, bei der
fdywadyen auf et oder doch auft. Dic ftarfe Conjugas
tion bat 3 B. gewefen, geworden, gegangen, gefunden,
vie fdwade hingegen gelobet oder gelobt, gecilt, gehabt,
gewabrt,

§. 216.

Cinige Seitwdrter, weldye fdywady conjugirt wers
den, bildew das Particip der Vollendung dennoch auf
en, weil fie ehemald ftarf declinivt yworden find, Salz
pent, fpalten und mablen (auf der Mithle) wird {dhwadh
veclinivt; deflenungeachtet fagt man: gefalzened Fleifdh,
gefpaltenes Hols, gemablenesd Korn.  Ein BVild wird ge-
malt, Korn wird gemahlen,

§. 218,

Ale Weifpiel fitr dic fhwadye Conjugation freht, hier
Tolgendes :




Indie.

i) fobe
i Tobjt
cv Tobt
wir Toben
ibr Tobet
fie Toben

iy lobte
b Tobteft
ev (obte
wir {obten
ibr fobtet
fie fobten

idh Habe gelobt
du hajt 2c.

iy Datte gelobt
bu Hatteft 2.

iy mwerde Toben
bu it 2.

i) twerde gelobt
haben 2,

Imper.
fobe

fobet
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A. Activuam.

Conjunct.
Praes.

ich Tobe

o1t fobeft

e [obe

wir loben

i fobet

fie Toben

Imperf.

Perf.
iy Habe gelobt
but Habeft 2c.

Plusquamperf.

Fut. L.
idy werde loben
it werbeft 2.

Fut. IL

iy werde gelobt
haben 2,

Part.
{obend
gelobt

Optat.

iy lobete
Du lobeteft
ev lobete
wir lobeten
ibr lobetet
fie fobeten

ich bitte gefobt
du Batteft 2,

idy tvitrde loben
Dit toitedeft

idy toiirde gelobt
baben 2.

Infin.
foben
gelobt Haben




Indie.

iy werbe gelobt
i toieft 2.

iy yourde gelobt
it mmbeft i,

idy Bin gelobt
worden
du bift 2,

iy war gelobt
fworden
i warft 2.

idy werbe gelobt
toerben
bt toift 2c.

idhy werbe gelobt
worden fein
b wirt 2.
Imperat.
werbe gelobt
werdet gelobt
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B. Passivum.

Conjunct.
Praes.

idy werbe gelobt
it werdeft 2,

Imperf.

Perf.
idy fei gelobt
worbden
du feieft 2.

Plusquamperf.

Fut. L
idy werbe gelobt
werden
dit twerdeft 20,
Fut. 1L
ich werde gelobt
worden {ein
du terdeft 26,

Part.

gelobt

§. 218,

Optat.

ich wiirde gelobt
du toitedeft 2c.

ich wdre gelobt
worben
du wdreft 2.

ih toitrde gelobt
werden
dut wiirdeft 2.

idy winbe gelobt
worden fein
bu wiiedeft 2c.
Infin.

gelobt werden
gelobt worden {ein

Die meiften Beitwodrter bilden ibr Perfeftum mit
baben, febr viele aber aud)y mit fein. Dad Hitlfss

wort fein crbalten dicjenigen ungegenftandlidhen Beits
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worter, weldhe von dem Subjelt cine Ortdverdndes
vung oder eine Verdnderung feined nathrlichen Ju -
ftandes ausfagen. Beifpicle dev evften Art finds gehen,
fommen, flicgen, flichen, veiten, fabren, tretens; Beifpicle
der pwciten Art: frieven, gevinmen, fdymelzen, wachfen,
fterben,

Alle diefe Jeitwdrtey fonnen aber aud) mit Haben
conjugirt werden, fobald fie gegenftandlidye Bedeutung
Daben oder etwad ausfagen, was nidt an cinem bes
fimmten Subject gefchieht, Wiy fagen: das Waffer ift
gefrovem, aber: ¢8 hat gefrovem, ¢6 hat ftarfed Cis ges
froven. Der Fluf ift gefdhwollen, aber der Wind Hat
die Segel gefdywelt. Der Neifende ift auf der Poft
gefabren, dev Fubrmann Hat febr fdhnell gefahren. Dey
Neiter ift fhnell gevittens aber or hHat audy ein gutesd
Plerd gevitten. Cin Labmer fann von fidhy fagens ich
bin bierber gebinft, cin Anderer fagt von ibm: er Habe
von Jugend auf gebinft, Cin Feldberr fagt: wir find
auf den Feind geftofen, im Gedrdnge fragt mandyer;
wer hat mid) geftofen? Wer feinen Wobnort verdn:
vert Dat, der ift weggesogen; wer an der Sade nicht
mehr Iheil nimmt, Hat fidy juricfgesogen, und fo foch
in unyabligen Fallen.

§. 219,

Das Particip der Vollendung erhdlt der Regel
nady die Borfylbe ge, dic man dad Augment nennt.
Das Augment falt jedod) weg:

L. in den Seitwbdrtern mit der fremden Cndung iren
oder ieven, 3 B, budyftabicren, loutieven, yes
gieren

2, i denjenigen Whrtern, dic eine untrennbare Boys

7
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fyloe Haben, 3. B. gehorden, geniehen, crfabren,
entgehen, verderben, entfefen, jorftdrens
3. in oenjenigen, die mit cinem fdywady betonten

AWorte jufommengefest find, 3 B umgehen,

fberfesen, wiederholen, durddringen, volls

enden, offenbaren,

Dad Augment evbalten alle dicjenigen Keitwbrter,
bie wit cinem trennbaren Nebenmwerte jufammengefent
find; ed fritt aber gwifhen dad Nebenwort und bas
Beitwort, § B. er ift abzgegangens er hat 8 vorsgejos
gens er bat mich cinzgeholt; ev hat und pu=geredet.

YAuchy diejenigen erhalten dad Augment, die von ciz
fiem gufammengefesten Worte abgeleitet find, §. D. gez
antwortet, geurtheilt, gemuthmafit, geargwdbnt. Bon
offenbaren beifit dad Particip cigentlich geoffenbaret, und
fo fteht ¢8 nody bei Luthers jebt Tagt man lieber: Gott
pat fich offenbaret, weil die erfie Gylbe der Tow vers
foren BHat, Mififallen nimmt fein Augment an, weil
o8 cigentlidy mifigefalien DHeift.

§. 220,

Dab Particip der BVollendung von gegenftandlidhen
Beitvodrtern hat die Bedeutung ded Leivens, Man flubrt
gwar mehrere Participia der BVollendung an, weldye
thatige Wedeutung haben follen, mit den meiften abey
Bat ¢d ecine andere Beroandnif. €6 gicht namlidy Beiz
worter, toelche die Form eined Participiumsd baben, aber
geradegu von Nennwbdreern gebildet find, 3. B, gehdrnt,
gesdbnt, gefticlt. '€ben fo ift 8 audy mit den Whrtern
Bevitten, beforgt, beredt, bedients fic find nid
vom bereiten, beforgen, bereden, bedienen, fondern: bes
vedt ift woer it Mede, beforat, wer mit Sovge, beritten,
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wer mit den Erforderniffen jum Neiten, bedient, wer mit
Dicnen ober Dienftfertigteit verfeben ift.  Cin Bedienter
ift nidt ein Menfcly, der bedient wird, fondern ciner,
der andern bedient ift, o, b., dex ihnen Dienfte leifter,

Andere fdheinen jroar neben der BVedeutung ded Lejs
dend audy die ded Tbund juw habem, aber diefe find in
ver erften Bedeutung Beiroorter, und nur in der jweis
ten Participia, So fagen wir:
cin evfabrency Mann und die erfabrene Beleidigung,
cin verfdywicgener Freund und das verfchwicgene Geld,
cin verdienter MNann und der verdiente Loba,

AYm gewdhnlichen Leben fagt man indef wobl: cin
cingebildeter Gect, «ein gedienter Soldat, cin goreif’ter
Mann, cin gelernter Jdger. Die Gefdyworenen find
Leute, die gefdywoven haben, cin vermeffemer oder
verwogener Menfdy ift ein foldyer, der fidh vermefs
fen oder verwogen hat,

§. 221,

Dad Participium der Vollendung hat audhy suweilen
dic Wedeutung cined rvecht cindringlidyen Befehls, ;. B,
Aufgemerft! Nicht geplaudert! So audy in cinem Kiys
denlicde: Mit Crnft, ihr Menfdyentinder, das Hery in
Sudy beftellt!

§oi222,

A gewiffen Verbindungen gebraud)t man aud
wobl dag Particip der Gegenwart in der Bedeutung
ded Leidens, Man Hovt 3 V. Kraft meined tragens
ven Amted, in meinem umwterhabemden Negiment,
id)y meldete e8 pey Getveffemden Webdrde; aber dies
ift nidt ju empfehlen. Dic Worter tragendes und

va
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unterhabendesd in den angefubrten Anusdriicken find
entbebrlidys ftatt ,, betreffend’ feht man befer bes
guglidy oder cin dbnliches Wort., Cine woblfdhlasx
fende Nadyt (cine Nadyt, wo man wobl fhlafe), und
cine figende Lebendart (eine Lebendart, bei dev man
viel fist), find nicht yu billigen, denn die Nacht fchlafe
nicht, und die Lebendart figt nidht; dody fommen foldye
Ucebertragungen dfterd vor.

§. 223.

Dad Supinum bedeutet bald cin Kdonnen, bald
cit Mitffen, Dad ift yu thun, Heift: dad muf gethan
werdens dad ift su glauben, beifit: das Fann geglanbt
werbden.

Dad Participinm, weldyed von dem Supinum gez
pildet wird, bHat cbenfald die doppelte BVedeutung ded
Konnend und ded Miflend,  Eine {hwer su erreichende
Gadye ift eine foldhe, die fdywer erveicht verden Fann;
bad cimgurcichende BVerjeidhnif ift dadjenige, dad man
einreichent foll oder muf.

§. 224,

Unregelmdfig nennt man die Conjugation cined
Beitworted, wenn fie durcd) Ablautung und Endung ju=
gleic) gefchicht. Gine unregelmdfige Conjugation Haben
folgende Seitwdrter:

brennen, brannte, gebrannts
fennen, fannte, gefannt;
rennen, rannte, gevannt;
nennen, nannte, genannt;
bringen, bradyte, gebradyt;
denfen, dachte, gedadt;
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fenden, fandte, gefandt;

enden, wandte, geroande.
Die beiden legten wevden aber aud) fdhwad) und dann
der Oegel gemdf conjugivt.

§. . 220.

Unregelmaig geben forner folgende Beitvodrters
diirfens idy darf, diirfe, durfte, gedurfts
fonnen; ich fann, fonne, fonnte, gefonnt;
mogen; iy mag, mdge, modte, gemodht s
foltens idy foll, folle, folte, gefollt;
wollen; idy will, wolle, wolte, gewollt;
miiffen; idy muf, mifie, mufte, gemufpts
wiffen; idy weif, wiffe, wupte, gevwuft,

§. 226.

Die Participia gedurft, gefonnt, gemodht, gefollt,
gewollt und gewufit werden nuy dann gebraudht, wenn
fie feinen Ynfinitiv bei fidh) haben; wenn ein Infinitiv
pabei ftebt, fo gicbt man ihnen die Sorm ded JInfinitivus,
§. B, idy Habe fommen wollen, aber idy Dabe nidht
gefonnts i) habe fommen follen, aber id) hHabe nidt
gemodt,

§. 227,

®ie  Beitrodrter ditrfen, Fonmen, mdgen, follew,
woollen, mitffen, nennt man guweiler Hulferodrter dev
Nedewveife, denw man gebraucht fie gy Umfchreibung
der abhdngigen und wiinfdenden Redereife, befonderd
wenn diefe feine vedyt fonntliche Foym Haben, . B, er
wiinfdyt, daf du fdhreiben mdgeft (fatt fcreibeft). Modyte
ev ¢ dody glanben (ftatts glaubte er ¢6 dody!l).
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Ueber die Bebdeutung dicfer fogemannten HUlfsjeits
worter ift Folgendes su merfen. Man fa n, wojsu
man die Sraft Gat, man darf, wosu man ein Necht
oder die Erlaubnif bat, man mag, woyw man Quft
und Belicben Hat, man will, wosu man fidy entfdhlofs
fen bat, man foll, was Cinem geboten ift, man mu#,
ol man genothiget ift.

§. 228,

Audy die Seitworter Heifen, laffem, Belfen,
lebren, fehem, Hiren, gebraudyen die Form: bes Ins
finitiod ftatt ded Particips der Bergangenbeit, wenn fie
mit einem andern Infinitiv verbunden find, 3 B, Jdy
babe 8 ihm gebeifien, aber: iy habe ibn geben fei-
fen; idy babe ifm gebolfen, aber: i) babe ibhm arbeis
ten Helfens id) habe cd gebort, aber: idy habe ibn Foms
men hHoren,

VIIL. Ton der Wortbildung.

§. 229.

Die Wortbildung gefdhicht entweder ourdy Ubleis
tung oder durd Sufammenfesung, Die Ublcitung ges
fchicht theils durch Beranderung der Grundlaunte, 3. B.
fdyreiben von @dyvife, mogen von Madht, theils durd)
Borfyloen und NRadfylben, 5 B. feben, befehens gchen,
ergehen; loben, (§blich; trinfen, trinfbay,

Dic Ableitung ift von der Declination unp Conju=
gation gany verfdhieden. Wei der Declination wnd Gons
jugation bleibt dic Beoveutung des MWortes felbft ungedn-
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berts denn, wenit wir fagens idy fdlage, idy fhlug, ges
fdhlagen, fo liegt in aflen orei Formen nod) immer di¢
Vorftetung fdlagem ©urd) die Ublkitung Dhingegen
erhale maw ein SWort von anderey  Bedeutungs bei
fdyreiben denfenr wir an dic Handlung ded Schreis
pendent, bei Schreiber an die Perfon, die da fdreibt,
pei Scrift an dag Gefdyricbene.

§..230.

Man Gat die Wortbildung mit dew Wachsthum
cined Vaumed verglichen, und unterfdheivet daber aud)
in der WWortbilbung Wuryeln, Stamme und Bweige.
Wiy unterfdheiten Wurielworter wnd abgeleitete
qBorter.

QWBurselwdrter nennt man Ddicjenigen TWorter,
dic von feinem andern SBorte abgeleitet find, von denen
aber anbere abgeleitet werden fonmen, Geben ift von
feinem andern Lorte abgeleitet, aber vOR fehen bildet
man Geficht, fidytbar, fichtlich s dabev ift fehen cin Buys
selwort, Geficht, fidytbar, fidhtlich find abgeleitete TBorter,

Dic Ausdriicfe Wuyzel und Wuypgelwort find
nicht gany gleidhbedeutend. Gehen ift cin Wurgelwort,
aber dic cigentliche Wuryel ift feb; bic Cndung en ift
pas Reidhen ded Jnfinitivug, Man fann fagen, cin
Wurgelwort ift jeded Wort, dad unmictelbar aud der
aBursel entficht.

§. 231,

Dic Wuriehwdrter find mit wenigen Ausnadmen

Beitwdrter, aber nidht alle Seitwdrter find Wurehodrs

ter, denn ¢8 gicht aud abgeleitete Reitwdrter, 5 T, pfiits
gent, frdmgen und vicle andere. Daf cin Beitwort ein
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Wurselwort fei, erfennt man gang fidyer, wenn defjen
Grundvocal cine Aenderung erleivet,  Aus graben wird
gvub, aus fdhaffen fdyuf, aus greifen griff; daraus
fieht man, daf graben, fdaffen und greifen Wurgels
worter find,

Die Verdnderung ded Grundvocals, die ein Reits
wort crleidet, heifit die Ublawtung, und der verdn:
derte Wocal felbft der Ablaut, Graben ift alfo ecin
ablautended Seitwort und fein Ablant ift o,

§. 939
Ve 232

Dic abgeleiteten Whrter find entweder Stamme
oder Sweigwdrter,

Stamme nennt man dicjenigen Ubleitungen cines
Beitworted, bdie vermittelft des Ablauted gebildet wers
bent, 3 B, VWand von binden, Verftand von verftehen,
Reine Stamme beifen fie, wenn fie blof durdy den
Ablaut gebildet find, wic Vand und BVerftand; veys
[angerte Stam me, wenn fie nody eine bedeutunges
lofe Nacdyfylbe angenommen baben, 3 B. Meffer, Gays
ten, BVogel; gemifdyte Stamme, wenn fie ourdy ein
angebangted ¢, ® oder t, oder durdy beides gugleidy ge-
bildet find, wobei fie pume Iheil audy cine BVerdnderung
de8 Confonanten erleiden, 3. B, Grube von graben,
Sdlange von fdblingen, Bierde von zieren, Ipat von
thun, Sunft von fonnen, Sdhlacht von fhlagen.

§.:233.

Der Bedeutung nach find bdie Stamme theild Nepy-
worter, theils Beiwdrter, Nennwbdrtliche Stamme find:
Band, Lauf, Ruf und viele andeye, Beifpicle vou beis
wortlidyen Stdmmen find folgende;
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blanf von blinfen,  fhlant von fdhlingen,
diinn von dehmen,  fund von fennen,
fyoh von freuen, glatt von gleiten,
§ab von sichen, fdydr von fdyeinen,

Aucy unter den beiwdrtlichen Stammen gicbt e
veine, verldngerte und gemifdhte. Die angefithrten find
veine Stamme; verlangerte find: wader, munter, edel,
ubel; gemifdyte finde trdge, teitbe, fdhlecht, vecht, dicht,
facht.

§. 234,

Sweigwdrter heifen alle dicjenigen Whrter, die
durch Ableitungsfylben von Deftimmter Bedentung aus
Gtammen, Wurseln oder andern Sweigwortern gebils
oet werden,  Bow trinfen bildet man trinfbar, von
Sanf janfifdy, von gutig Gutigheit, Die mit BVorfyls
ben gebildetens vechnet man yuweilen fdyon s denw ju=
fammengefeiten LBortern; wir feben fie al8 abgeleitete
Whorter an, fobald die BVorfylbe nidht mehy ald eingels
ned Wort vorfommt. Wiy betrachten der Neibe nady
dic Ableitung dey Seitrodrter, der Nenmvdrter und dey
Beiworter,

§. 235.

Abgeleitete Seitworter werden oft durd die Blofe
Cndfylbe e, mit oder obne Umlaut, aber obne cine BVors
fylbe gebildet.

St in diefem Falle der Stamm cin RNennwort, fo
Dedentet dag abgeleitete Wort cine Vefdydftigung mit
dem, wad vag Nenmwort beyeidynet, 5. B, acern, pfiis
gen, drangen, drifen. ft aber dad Stammwort ein
Beitwort oder ¢in Beivwort ift, fo Hat dad abgeleitete




Wort die BVedeutung . ded Madensd. Starfen i
ftarf machen, blenden ift blind madyen; wer den Baum
fallt, der madyt ihn fallenm, und wer den Stein veys
fenft, der madyt ihn verfinfen,

§..236.

Biele Jeitwdrter werden duvdy die Vorfylben be,
ent, ev, ver und jer gebildet,

WBei der Vorfyloe be muf man unterfdyeiden, ob
der Stamm ein Nenmwort, ein Jeitwort oder ein Beis
wort ift.

%Mt das Stammwort cin Rennmwort, fo bedeutet
vab abgeleitete Wort, cinen mit der Sadye verfebhen,
die das Stammwort nennt, j B, bebleiden, bechren,
befranen, — St dad Stammwort ein Beiwort, fo
Dedeutet dad abgeleitete Wort; dic Cigenfdyaft, die ¢d
auédriictt, Dervorbringens betynben ift tylibe madyen, bes
fabigen fabhig madyem, — Jft dad Stammwort felbft
cin Reitwort, fo bedeutet dad abgeleitete IWort, feine
Fhdatigleit auf cinew Gegenftand Dinvichtew, Wer nidyt
fdylaft, ver wadyt, aber der Geizige bewad)t feine Scydsse;
wer gefunde Augen Hat, fieht, wer ein Haud faufen
will, befieht cé.

Alle mit be sufammengefesten Seitwdrter haben ges
genftandlidye Bedeutung, audgenommen cinige altere,
ald: beharrem, beftehenm, behagen, wo be nur dad Forts
dauernde dber Handluwg angeigen foll.

§. 237.
Die BVorfylbe et bedeutet cine Ivennung. Jft

vas Gtammwort ein Nenmwort oder Beiwort, fo bes
deutet dad abgeleitete geradeyur ein LWegnehmen der Sadhe
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oder der Cigenfhaft, die das Stammwort anjeigt; man
entfleidet fich, wenn man die Kleider ablegt; man ents
muthigt Jemand, wenn man ihm den MMNuth Lenimmts
man entheiligt cine Sadye, wenn man fie nidyt heilig
balt,

3ft das Stammwort ein Jeitwort, fo bedeutet ed
fietd cine Bewegung, und das abgeleitete cin LWegloms
men oder Wegnehmen, - Man entgedt feinem Schickial;
dber BVerbredher entfpringt; man entveift ihm die Lafs
few und entyieht ficy feiner TLWuth.

§.:238:

Die Vorfylbe er deicke cim Aeyden oder einen Cra
folg aus. Eine Nofe erblitht, wenn fic in Bluthe tvitt;
wer eredthet, wird rvoth; ermunteriw und erbeitern heift
munter und heiter machen; exbitten oder erpwingen heift
durd) Bitten oder durd) Swang etwad erlangen,  Der
Lebrling lernt cine Sunft, dey Meifter Dat fie bereits
erlernt,

§. 138.

Die BVorfylbe ver iff aud vor entftanden. Gie
bedeutet:

1) cine Entfernung. Man vertreibt cinen Feind;
man verjagt die Dicbes man verlaft die Welt; man
verfchicfe cine Waare; man verfauft cin Haugs

2) die Vernidhtung ciner Sadye. Man vere
braudyt cine Sadhe, wenn fie durd) den Gebraudy anfges
sebrt wird; man verbrennt cinenr Brief, den Niemand
Tefen foll; man verthut fein BVermbdgen; cine Blume veys
blitht; eine Farbe vergehts

3) cinen Jpythum. Ein Schuler vervedynet oder
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verfdyreibt fich; cin Nedner verfpridht ficdy; ein MWanves
ver verirrt ficd)y und verfennt oft die Gefabhy;

4) cine Verwandlung, Diefe Bedeutung hat fie
vorsitglich dann, wenn das Stammmwort cin Nennwort
odey ein Beiwort ift, 5 B, Holy verfteinert; cin Baum
verfritppelts im Sriege wird ein Land verwiiftet; cin
feichted Flufbett wird vertieft; eine Stadt wird verfchds
nert; ein Wohnbaus wird vergrofert; was fdhlecht ift,
foll verbefiert werden, oft aber wird o8 verfchledytert.

Er und per find in gewiffer Besichung entgegens
gefest.  Man erbittet cine Sache, wenn man fie ha-
ben will, man verbittet fie, wenn man fie nidyt ha-
ben will. So find audy evlernen und verlernen, crs
fenmen und verfennen, erfaufen und verfaufen cinans
der entgegen gefesst,

§. 240.

Die Vorfylbe ger bedeutet eine Trennung, die jus
gleich vernichtet, Cine eroberte Stadt wird leidyt gerftort,
ein Stab gerbrodyens ein Glas erfpringt; ein Iranmbild
perflicit. Gtatt jer bat die alte Spradye ju.  Luther
fest subredyen flatt yerbredyen.

§. 241,

Abgeleitete Menmmwbdrter werden durch die Nadhfyl:
ben ev, in, ung, chen, lein, ling, faf, fehaft,
thum, beit, Teit durdy cin angehdngtes € und die
BVorfylbe ge gebilvet.

§. 242.
Dic Rachiylbe er bildet Tamen firy mannliche Pevs
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foren und fur YLBerfyeuge von Seitwdriern und Nenmoors
terw. Gin Schreiber ift devienige, deflen Gefdhaft das
Gdyreiben ift; ein Heber aber ift ein Werfjeug jum
Heben.  Cin Gavtner befdyaftigt fidy mit demt Garten,
cin Glocner mit den Gloden, Bei Sunftler und Jifehs
fer ift des Wobllants Halber nedy cin [ cingefchoben,

§. 243.

Die Nadyfylbe i verwandelt Benennungen manns
licher Perfonen in Benennungen fity weiblidhe.,  Aud
Freund wird Freundin, aus Konig Konigin, aud Kod)
Kdchin.

§.. 244,

Dic Endung ung bildet ans Jeitwdrtern Nenis
worter, die cine Handlung begeichnen. AWGer etwad empfinz
tet, hat Empfindung, wer Andere fdhont, der beweif’t
GSdyonung, wer geadtet wird, genieht Acdhtung,

Gigentlid) gebdrt yur den TWortern auf ung immey
cine leidender Gegenftand im Genitivusd, B, die Crs
findung der Ubrven, bdie Croberung der Stadt, die Bes
obadhytung der Gefege.  Aber man fpridht aud)y von
Meinungen, Crfahrungen, Hofinungen, d. i. von dem,
wad man meint, erfabren bat, Dofit; man bejeicdymet
damit den Gegenftand der Handlung, nidht die Hands
lung fel6ft. Man bildet fogar MWorter auf ung von
Nennwodrtern, 5 B, Waldbung von IWald, Gtallung
von Stal, Witterung von Wetter, Fefrung vor Sefte.
Cine S.IBa[buug ift cin ausgedehnter FBald, Gtallung
jind mehrere Stalle, Witterung ift die !Bcfd)aﬁen[)eut
ped Wetters im Gangen.
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§. 245,

Dic Cndungen chem und lein bilden Verfleis
nevungdwdrter, 3. B. Sobn, Shbndyen, Sibhnlein;
Blume, Blitmcpen, Vlmmlcin, Gewdhnlichy Ffann man
beide Sndungen gebraudyen, nur nicdht, wenn dag Stamms
wort auf dy ausgeht. Man fagt Bitchlein, nidyt Biichcyen.

§. 246,

Dic Cndung ling bildet Perfonennamen aus Renns
wortern und Beiwbdrtern, 3. B, Jlingling, Fremdling,
Kammerling, Sprdfling. Die new gebildeten Whter
auf ling haben oft die Nebenbedeutung, daf der Gegens
ftand ctwad Unbedeutended und Veradytliches fei, 3. B,
Miethling, Wigling, Hofling.

Cinige Worter auf ling bedeuten nidyt Perfonen,
fondern Gachen, g B. Diwmling, Sydfling, Frihs
ling.

S 247,

Die Nadhfylben febaft und thum wevden gewdhn:

i) an Benennungen fine Perfonen angehangt. Die mit
fdyaft bedeuten gevodbhulity cine Gefammtleit von Pers
vonen, dic auf thum cine Gefammtheit von Sadyen.
Die Birger(dhoft ift die Gefammtbheir der Biwger, vic
Kaufmannfdyaft -dic Gefammtheit der Kaufleute, Das
Qudenthum 'befafe alle die Dinge, die um Juden, das
Chriftenthum Aes, was sum Chriften gehidre. Ein Hiys
gogthum ift der gamge Befig vined Horjogs. ' Die auf
fdhaft bedemten audy die Gefammtheit deffent, was U
ciner ‘Porfon gebdrt, 3. B, die Knedhtfchaft it die 1Ges
fommtheit (alles Defien, wad Jemanden jum  Knedhte
madyt, die Herrfdhaft ANed, worin er fidh) ald Hovr jeigt.
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§. 248.

Dic auf nift find theils von Nenmvdrtern, theild
von Reitwbrtern, theils von Beiwdrtern abgeleitet,  Ein
ergernif ift wad Aerger vevanlaft, Wetummernif, der
Suftand, wo wir befmmert find, Sinfternif, der Sus
ftand, wo ¢8 finfter ift, Hindernif ift dadjenige, wad
pindert, Geheimnif, wad geheim gebalten wird,

§. 249.

Mit der Nadhyfylbe fal und Fel werden mir wenig
AWhrter und jwar meift von Reitodrtern gebildet. Labs
fal ift, wad labt, Trabfal, wad danernde Betritbnif,
und Mubfal, wad danernde Mibe verurfadt.  Cin
Rathfel ift, wab gerathen werden foll, und Anbangfel,
wad angehdngt wird, cin Ucbevbleidfel, was ubrig
bleibt,

§. 250.

Dic Cadungen ¢, Heit, Feit maden aud dem Vi
wort ¢in Mennwort. Dic Eudung e gebraudht man nur
pei Gtdmmen; aud warm wird MWdrme, aud roth
RNothe, aud naf Naffe. Die Gudung heit fommt fos
wobl bei veinen ald bei verlangerten Stammen vor,
. B, Weichheit, Toildbeit, Dunfelheit; dic Cndung Feit
wird nur bei verlingerten Stammen und abgeleiteton
Beiwbdrtern gebraucht, und 8 wird dedhalb oft die
Gylbe ig cingefdaltet, 3 B. bitter Bitterfeit, eitel
Gitelfeit, giitig Gitigheit, fruchtbar Frudtbarteit, feft
Feftigheit, feudyt Feuchtigheit.

§. 251,
Wenn dic Endung € Nenmwbrter aud Jeitwortern
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bildet, fo bedeuten diefe cin Werfieuwg sur cinem Gefchyaft
oder den Ort, wo man ed tyeibt. Die Neibe gebraudyt
man jum Reiben, die Wage jum Wiegen, die Irage
jum Iragen.  Die Bleidye ift der Ort, wo man bleidye,
die Warte der Ort, wo man auf etwad wartet, die
Suche der Ort, wo man Fodt.

0. 202,

Die Nadyfylbe ei bildet Nennwdrter von Seitwdrs
tern,  Die Bedeutung diefer Sylbe ift febyr verfdyieden,
und wird am beften aud cingelnen VBeifpiclen erfannt.
Gflaverei ift der Suftand cines Stlaven, die Neiterei ift
die Gefammtheit der Neiter bei cimem Heere, Die Vds
gevei, WBacterei, Schaferei ift die gange Vevanftaltung
filr dag Gewerbe des Jdgers, Bdcers oder Schdfers,
vie Jecerei ift cin fortwdhrended und oft wiederholtes
teckenr, die Mepelei ein dawernded Megeln. Daber ers
Balten die von Seitwortern gebildeten Worter auf ei den
Nebenbegriff ved Laftigen, BVeradtlidhen, 5. B, Spicles
vei, Qauferei, Neimerei,

Dic von deutfdhen Stammen gebildeten Worter auf
ei fdylichen fich am [icbften an cine tonlofe Sylbe an,
daber fdhicbt man gern cine foldye Sylbe cin, wo fie
nidht fhon ift, und madyt aud Bube Biiberei, von
Gflave Stlaverei, aud Dich Dieberei,

$... 203,

Bicle Nennwdrter werden audy duvd) ge oder die
Augmentform gebildet, MWenn fie von andern Nenns
wortern gebildet find, bedeuten fie cine BVielheit von
Dingen, wenn fie von Jeitwdrtern abgeleitet find, eine
oftmalige Wicderholung dev Handlung, Cin Gebirge ift
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cine Neibe von BWergen, cin Gebfd) eine Vielheit vo
Bufdyen, cin Getdfe ift cin dauernded Tofen, ein Gepede
eint oft wicherholted Nedet,

§. 254.

Weirwdrter werden vornehmlic) durd) die Nacyfylben
ig, ifh, lich, icbt, en, ern, bar, {am, haft ges
bildet,

.. 285,

Die Nadfylbe ig wird am hHaufigfien an senns
wortlide Stamme angehdangt, und jeigt dann dag Has
ben ded Gegenftanded an.  Blutig ift wad Blut, faf:
tig was Saft, madtig wad Madit, glanbig wad Glaus
ben hat, Hdaufig bildet man audy duvdh die Nadyfylbe
ig WBeiworter aud cinem Nennmwort und feinem Beis
wort; ein Baum, der einen hohen Stamm bHat, heifit
Dodyftdmmig, wad vier Fufe bat, vierfuig. Aber
in adelig, billig, vollig, allmdblig, ungdaplig
ift ig aué [ich entftanden; dicfe Adorter Heifen eigents
lich adzlich, ungabl=lidy 1, f. w.

Auferdem wird die adyfylbe ig nody gebraudyt,
um aus Nebemvortern jeglicher Art Beiwdrter s bile
ben.  Aud hier wird dex hiefige Ort, ausd jegt die jepige
Beit, aud dort die dortige Sitte, aud damald die das
malige Gitte, aus chemald die ehemalige Gewobnheit,
Der Kangleiftyl bildet fogar aus ,,vied Jahr* picss
jabrig, aus ,ber Art" devartig, aus ,,deffalls”
dehfallfig, Goldye Beiwdrter werden aber nur ald
Beifdase ju Nennwodrtern gebraudyt; wenn man cige
Ausfage bilden will, behdlt man die Nebenwbdrer bei,

8
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Man vergleidht wohl den Dicfigen Marft mit dem
portigen, den ehemaligen Wobhlftand mit dem jegis
gens aber man fagt nidyts diefe Gewohnheit war ehes
malig.

§. 266.

Die Nadyfylbe ifeh Oedeutet ein Angehdren.
Gdywedifd) ift, wad Sdyoeden, Berlinifdy, was
WBerlin, irdifdh, wad der Erde, himmlifdy, wad dem
Himmel angehdrt.  Cin fflavifthes Benehmen ift ecin
folches, wic ¢8 der Sflave Dat, argwdbnifhe Gedanfen
find foldye, die von Argwobn audgeben, cin anfifcher
Menfch ift cin folcher, der dem Sanf nadygebt.

A vielen Fallen gebraudyen wirv ftatt ifcd) dic En=
oung lid), Wir fagen nicht meby fonigifch, faiferifch,
fueftifcy, fondern foniglidy, Ffaiferlich, flrfilid). Bon
WBeib, Kind und Heyr bilden wir Beiwdrter foroohl
auf ifd) al8 auf lich; die erfteven gebrauchen wiv nur
im tadelnden Sinne,  Cine Frau tragt weiblidye
Sleidey, aber fitr cinen Mann ift o6 cin BVorwurf,
wenn ¢ weibifde Gefinnung hat, Cin guted Kind
eigt findlidhe Gefinnung, aber ed ift albern, wenn
evwadyfene Leutte fich findifdy benehmen, Cin herys
lidhes Gemdlde wird bewunbdert, aber wer fiberall den
Heren fpiclen will, der macht fich durdy fein I)tﬂifd)cé
Benehmen- verhafit,

Ueberhaupt Haben die Weivodrter auf ifdh, wenn
der GStamm cine Perfon oder cine Cigenfdhaft des Ges
mithd bedeutet, meift cine tadelnde Wedeutung, 3. B,
Enedytifdy, teuflifdy, neivifchy, sanfifdy; dies
liegt aber nicht fowohl in der Sylbe ifdy, ald in der
Bedeutung ded Stammwortes.
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§, 257,

Gtatt der von Ortémamen gebildeten Beivodrter auf
ifh gebraudyt man bdufig eine nenmwdrtlidhe Form auf
er, befonders wenn die Formen auf ifcdy wbel flingen
witrden,  Man fagt die Leipgiger Mefle (. i. cigents
lich die Meffe der Leipyiger), weil die Leipjigifche
nidyt gut flingen wiivde. So auch: die Luncburgey
Heide, Braunfdhweiger ALWurft, daé Heidelberger
Safi, Merfeburger Bier, Teltower Niben, Das
gegen dad Hallifde Waifenbaus, KOInifdyes AWaf-
fer, Jaucrfdhe Bratwurft. Man fieht hierbei nur
auf a8, was ublichy und woblflingend ift.

§' 2580

Die Cndung lich wird an Jeitwdrter, Nenmwdrs
tey und andere Beiwodrter oder Nenmwdrter angehdangt.

Wenn fie an [eitworter angehangt wird, fo bes
peutet fie cine MoglidyFeit etwad u thun ober ju
leiden.  Glaublich ift, was man glauben fann, bewegs
fidh, was fidy bewegen, evtraglidy, wad fidh ertragen,
unbegreiflich, was fidy nidht begreifen [aft, Dages
gen ift erfreulich, was feiner Narur nach erfreut, diens
lidy, wad ju ctwad dient, hinderlich, was bindert,
Golde Beiwdrter haben alfo bald eine thatige, bald eine
[eidbende Bedeutung,

Wenn die Sylbe lidy an Benennungen flir Pers
fonen angehangt wird, fo bedeutet fie cine Angemefs
fenbeit, Cin furftliched Mabl ift cin foldyesd, wic 8
fich fitr cinen Fiivften fchickt, cin findliches Benehmen
ift cin foldyes, wie ¢& cinem Kinde geyiemt.

Man bifpet aber aud) Beivwdrter auf [id) von andeyn
Beiwdrtern und von Nebenwdrternr, und diefe beseicdynen

8*
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blof eine At und Weife, und werden meift als Ne-
bemodrter gebraucht. Wir thun etwad jabrlidy, tdg-
lich, ftimdlich, o. i., alle Jahre, alle Tage, ale Stuns
dens wir Handeln abfichtlich, bedddytlich, betriiglich, d. 1.
mit Abficdht, mit BWedacht, mit Betrug, Wir verfidhern
etrvad eidlich, maundlich, fdyriftlich, d. i, mit cinem Cide,
mit Worten und vermittelft der Schyrift, ABiv legen
cine GSadye friedlicy, o, i. im Fricden bei, wir maden
eine gefdbrliche Neife, b, i. cine Neife, dic mit Gefabhren
verfaitpft ift.  WWir bandeln fliglich, weidlich, gemddys
lid), b, &. auf cine fluge, weife und gemadhliche Art,
Wasd ind VBraune fale nennen wir braunlich, wad ind
Blaue fant blaulich. Wir vergelten Woblthaten veidyz
lidh, wir bitten flehentlich, wiv fehlen oft wiffentlidy,
wir thun Mandyed gelegentlich, d. i, wie 8 und geles
gen ift.

§. 259.

Die Endung icht wird an Nenmwdrter angebdngt,
andy voobl die Endung der Beiwdrter auf lich in licht
verwandelts fie begeichnet cine Aehnlichfeit mit dem,
was das Stammwort ausdviicft,  Ein Apfel heift holz
pidht, wenn fein Fleifch bolartig ift; cime Fluffigteit,
vie mildyicht ausficht, bat Uehnlicdyfeit mit Mildy, ohne
Milch su fein. Cine Speife ift falzig, wenn fie viel
@als bat, aber fie fhmedt falyidht oder thranidt,
wennt ibr Gefdhmad an Saly ober Ihvan erinnert,
obne daf fie cben Saly oder Ihran bei fich bat.

Die von Beiwdrtern gebildeten Toovter auf [idh
nebmen oft auch die Form auf icht an, & B. grins
lidht und faflidht. Gine griinlidhe Tarbe ift dies
jenige, die ind Grime hindiberftreift, aber bei einer griins



117

fidhyten Farbe ift diefed Grune nicht vedht entfdyicden;
wad f{iflid fdymedt, bat wirfli) Shfigleit bei fich,
wad {Ulidt ift, Hat feine entfchicdene Subigleit.

§. 260,

Die BVeiwdrter auf e oder evm find fammilich
von Stoffnamen gebildet, Ein wollencd oder feides
ned Kleid ift von TWolle oder Seide, irdenmed ober
goldencd Gefchivee ift vom Erde oter von Gold. Die
Gtoffnamen auf er fegen an bdicfe Endung blof cin 1,
5 B, filberned und tupfernes Gevath. Wicele fchals
ten nody ein v cin, gy B, bleieyn und freinern, vors
nehmlicy aber foldhe, die den Umlaut annchmen, y. B.
ftablernesd, thonerned, glafernces Gefdyire.

Man [aht jedoch von folden BVeivodrtern haufig die
Cndung S weg, 5 B, cin feiden Kleid, cin leinen
Gewand, Am liebften gebraudyt man, wo 8 fidy thun
{dfit, ftatt ded BWeiworted cine Sufommenfebung, i B.
Glastuagel, Steinfrug, Thonpfeife, Stahlfeder, ftatt g&ds
ferne Sugel, freinerner Syug w. f. w,

§. 261.

Beiwdrter auf bar wurden fonft wuy von Nenns
wortern gebildet, 5. B, dantbar, frudtbay, furdts
bar. Die Sylbe bay ift von dem alten baven, v, i
tragen oder bringen; danfbar ift was Danf, frud)ts
bay wad Frudt bringt,

In fpdterer Reit hat man die Sylbe bay aud) an
Beitwdrter angehangt, und da beyeicdhnet fie, dap chwad
geeignet fei, vad su thun oder gu leiden, Wad dad
Stammwort anzeigt.  Cin tyinfoares Waifer ift cin
foldyes, dad fidy yum Tvinfen, ein tvagbayer Acer ift




ver, weldher fidh sum Tragen cignet; aber dad trinfbare
Waffer foll getrunfenwerden, dev tragbarve Acker tvagt.
Undenfbar ift, wasd fidh nicht denfon [Aft, wnerveids:
bar, wasd nidt ju erreichen ift.

§. 262,

Die Sylbe fam wird an Nenmwdrter und Beits
whrter angebangt; fie bejeichnet eine Neigung ju dem,
wad dad Stammwort nennt. Der Avbeitfame ift
sur Arbeit, der Geborfame sum Gehordyen, der W ad)-
fame jum Wadpen, der Furdhtfame sur Furdht ges
neigt,  Aber der Graufame ift geeignet Graven ju
erwecten; rathfam ift foviel alé vdathlidh, man fann
dazu rathen,

§. 263.

Die Syloe baft wird am Haufigften an Nenns
worter, felten an Beiwdrter angebangt; fie fommt von
baften Gey, und beyeicdhnet cin Haften oder cin Beas
baftetfein mit dbem, was dad Stammwort nennt, Dasd
Giundhafte ift mit Siinde, dad Frevelhafte mit
Srevel bebaftet; der Voshafte Haftet am Bdfen, der
Wabhrhafte am Wabhren., NRiefenbaft, meifters
baft, fdyilerhaft nennt man dag, wad cinem Nies
fer, cinem Meifter, cinem Schiler ecigen ift, wasd
gleidhfam an ibm BHaftet.

§. 264,

Qedes  sufammengefeste Wort hat jwei Beftandz
theile, cin Grundwort und cin BVeftimmungdwort,
Dasd Grundwort nennt cine Sadye, eine Handlung oder
eine Cigenfdhaft, das Beftimmungswort gicbt dad Unters
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fcheidende deffelben an,  Cine Hausdthitr ift immer nod
cine Xhuy, fie unterfcheidet fih aber vou andern Ihuren
dadutrch, daf fie yum Haufe fubrt, ThHiv ift das Grunds
wort und Haus dad Beftimmungdwort.

Mandye Worter fdheinen poar aus mebr als el
aebdrtern sufammengefest ju feins dann ift aber entwes
per das Grundwort oder dad BVeftimmungdwort ein i
fammengefeited Wort, und ed find in der neuen [uz
fammenfesung dody nuy poei Theile, Cin G oldbergwork
ift cin Wergwerf, wo man Gold gewinnt, cine Kivdz
Hofémauer ift cine Mauer um cinen Sivchhof,

§. 265.

N eineme jufammengefesten Worte wird i der
Negel dad Beftimmungdwort betont, denn o pritct dad
Unterfcheidende aus, worauf man aufmerffam maden
will, - Man betont 5 B, Wohnbaus, denn ¢8 gicbt
audy Héufer ju andern Swecen; chr geisig und gelds
geipig, denm ¢ fommt davauf an, ob man auf ChHhye
ober auf Geld geizig ift; ferner Hellblaw, denn ¢ gicht
audy cin duntles Blau,

§. 266,

Die sufammengefesten Nenmworter haben ju ihrent
Peftimmungdroorte entweder cin andered JNennwort,
wic Gartenthur, odey cin Seitwort, wie @Sdyreibtifch,
odey cin Beiwort, wie Hodywild, oder ¢in Rebens
wort, wie Mitwelt,

LR AL

Wenn cin 5ufanuucugcfc1;tcs Nennwort st feinem
Beftimmungsworte cin anderes Jenmwort Dat, fo jeigt




biefed suweilen an, wem die Sadye angehdrt, von yem
fie audgeht, worauf fie gerichtet ift, uud die BVerbindung
Laft fidy durd) den Genitiousd erfldren. Cin Kdnigsthron
ift der Ihron ecined Kdnigs, Kindeslicde ift die Lebe eis
ned Sinded, Heldenthat die That cined Helden, ein Bus
benftiict die Handlung cined Buben oder wie fie cin
Bube yu thun pflegt,

Am haufigften aber ift die Verbindung pifdhen dem
Grimbworte und dem Beftimmungdworte durdy cine Prds
pofition su extlaven, Cin Gtrobdach ift cin Dad) von
Stro, cin Fufitvitt ift cin it mit dem Fufie, Stras
fenvaub ift ein Raub auf der Strafe, Sabhnfhmery cin
Sdymery an den Sdbnen.

§. 268,

Wenn dad Veftimmungswort eined Nenmwortd ein
Seitwort ift, fo geigt ¢8 an, wou die Sadye dienen
foll, Cin Neifelleid ift cim Kleid jum Neifen, ecin
Sdyreibtifcy ein Rifdy gum Sdyreiben, Bedenfyeit ift
Beit jum Bedenfen, Wad ift alfo cine Neitbabn, cin
Trinfgeld, cine Nedhenftunde, ein Blaferohr u. f, w,?

§. 269.

Biele gufommengefeste Nennwdrter entftchen das
burd), daf man dag Beiwort und dad HNennwort ju
einem cingigen Worte vereinigt, AuS hohes Wild wird
Hodywild, aus newed Jabhr Newjahe, aus triber Siny
Fpubfinn, aud cigene Licbe Eigenliche, Man lebrt, in
mandyen Jufammenfesungen, 5 B, Langeweile, Hobers
priefter, Sraufemiinge; behalte dad Beiwort feine volls
ftandige Declination bei. Soldye Sufammenfesungen
find aber al8 swei befondere TBdrter anjufehen,
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§. 270,

Cinige pufammengefebte Nennrodrter entftehen das
durdy, daf man ein Seitwort und feine Ergdnyung, oder
ein Seitwort und fein BVeftimmungdwort jum Nenns
worte erhebt.  Aus Schuhe-madhen wird Sdubhmadyer,
aus Sdyornfteinesfegen wird Schornfteinfeger, ausd Aales
fangen wird Aalfang, aud muigzgehen wird Mifigs
ganger, aus woblftehen wird Woblftand, aus absbitten
wird Abbitte,

Cs ift unriditig, wenn man fagt, cin Sdhubhmadyer
fei cin Madyer der Sdyube, cin Schornfteinfeger cin
eger der Sdhornfteine, ein Mufiggdnger cin Gehender
der mitfig ift. Madher, Feger und Génger fommen ald
eingelne LWorte gay nidyt vor,

§. 271,

Mandye Nenmvodrter find aud) mit Nebemwodrtern
sufammengefefst; diefe find aber urfpringlidy al8 cine
Ausfage angufehen. Die Mitwelt ift die Welt, die
mit und ift; die Nebenarbeit cine Arbeit, die nebens
her gefchicht; cin Swifdyenfab ift cin Saf, der jwis
fdyen anbdere cingefchoben wird,

§::272;

Cinige Oenmvdrter find mit bGetonten Vorfylben
pufammengefest, ald: Aberglaube, Aftervede, Mifiges
fhick, Unglanbe, Unmenfd), Crbifdyof. Der Abers
glaube ift ein verfehrter Glaube, die Aftervede cine
nadytheilige Mede hinter dem Rivcfen ved BWefprodyenen,
Mifgefchict cin widriged Gefhick; Unglaube ift Mans
gel an Glaube; Wnmenfd) it cin Menfdy, der nicht
ben amen cineg Menfchen vevdient; Erybifdyof ift cin
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WBifdyof, der den Nang vor andern BJifdydfen Hat; cin
Gryliigner ift cin Ligner, der andere ubertvift,

Bei Benennungen von Witrden wird die Syloe
ery betont, bei andern Benennungen behalt das Grunds
wort den Hauptton, dad Gange aber ift dann cin Shmalhs
wort, § B, Ergdummibopf, Erzbetritger,

Man fihet aud) wobl Worter wie Anftand, Beiz
ftand, Anfunft, Abbrud), alé foldye an, die mit Nebenz
wortern sufammengefest find, Dad aber ift nidyt richs
tigs fic find von gufommengefesten Bovtern abgeleitet,

§.-273.

Sufammengefeste Beiwdrter entftehen am haus
figften, indemv cin Weiwort und feine Crgangung ju
cinmem Worte ufammen wdadft,

Aus Dedurftig dey Hiulfe wird — HhIfsbedtvftig,
werth der Chre 2 = chremwertl,

s willig yum Dienft 2 — dienftwilig,
s begicrig ju wiffen s — wifibegicrig,

w

s wiedig 3w merfen s — merfoiirdig,
z  franf am Geifte 2 — geiftesfrant,
¢ yeidy an Hulfe = — Dbulfreich,

2 [od von GChre 2 — chrlos,

§. 274,

Andere sufammengefente Weiwdrter entftehen, ins
bem ma cin Nenwwort, ein BDeiwort oder ein Nebens
wort, dad nur jur nabern Beftimmung dient, mit dbem
Beiworte verbindet, Wenn ein foldhed Beftimmungss
wort widt cinen Unterfchied, fondern nuy cine Veys
gleidynng oder den Grad ciner Cigenfdhaft ausdride,



fo behalt das Grundwort dem Haupttow. Wiy foz

gen 5 B,
pech fhwarg, o, i fdwary wie Pech,
fteinhart, z - bart wie cin Stein,
blutroth, 2 voth wic Blut,

himmehweit, 2 weit wie der Himmel,

@o betonen wir audy uralt, exydumm, hodhgelebhrt,
aber taubftumm, altflug, dwmmbdreift, und brauns
gelb,  Taubftumm Heift ffumm in Folge von ITaub:
Deit; cin altfluges Kind jeigt cine Klugheit, wie man
fie nuy bei alten Qeuten erwartet; dey Dummbdreifte ift
Seeift, weil er dumm ift; dad Braungelbe ift ein Gelb,
dad iné WBraune falt; aber uralt ift fehr alt, crys
pumm ift febr dumm, hodygelehrt ift gelebrt in hohem
Grade.,

§i.. 2705

Befonderd gy merfen ift die Vorfylbe un, die den
Mangel ciner Eigenfdhaft ausdrircft, Umweife ift, wer
nicht weire ift, unbedentlich, wad nidht bedenflich ift,
undenfbar, wasd nidht dentbar ift oder fidy nidht dens
fenn [aft.  Die Vorfylbe un Hat den Hauptton, wenn
fie vor ecin andered Beiwort oder ein Participium: ges
fest wird, g B. wnweife, wnedel, unerfabhren, uns
erfreulich; dem Otebenton in den von Seitwdrtern ges
bildeter Wodrtern auf bar und lidy, welde eine Uns
mbglichfeit ausdriiclen, s B, un ventbar, un glaubs
lic), wmaerf lich, unenmtgelt lich,

§. .276.

BVicle Weiyorter werden  unmittelbar aud cigem
Nennworte und dem dagw gebovigen Beiworte oder Sabls
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worte gebildet, Freiwillig ift, wad mit freiem WBiten
gefhieht; feighevyig ift, wer cin feiged Hery Dat,
vierfitfig, wasd vier Fithe hat, dreijdhrig, was drei
Yabre alt ift, vievedig, wad vier Ecfen hat.

WVicle Weiwbdrter {Deinen nur jufommengefeht ju
fein, weil fie von einem gufammengefelsten Worte abs
geleitet find, 5 B, puflinftig von Sufunft, jenfeitig von
jenfeitd, abevgldubifdy von Aberglaube.

§. 277,

Beitworter werden pwar mit Nenmwdrtern  und
Beiwdrtern gufammengefesst, aber ed giebt foldyer Su-
fammenfesungen nicdht viele.  Die befannteften find:
Hohnlacdhen (mit Hobn lachen), brandfdhagen (fhaken
odver Deftewern mit Drobung cined Brandes), muth-
mafen (im Gemuthe fdhdgen), luftwandeln (yur Luft
geben), froblocfen (freudig fpvingen), licbfofen (freunds
lidy veden), weiffagen (weife veden), wabrfagen, vedts
fertigen, vollenden, d, i. vdllig endem. Jn allen dicfen
bat dad BVeftimmungdwort den Hauptton , audgenoms
men in denen, die mit voll gebildet find, ald vollens
ven, vollgichen, vollfiihyen, vollbringen.

§. 278,

Am Haufigften werden Seitwdrter mit Nebemwdrs
tern jufammengefest, 3 B. anfommen, beiftehen, aufs
vidyten, audgeben, nadhfommen, mitgehen, eindringen,
povangehen, suriictfommen.  Jn foldyen Sufammen:
fesungen hat dad Beftimmungdwort immer den Haupts
tons aber ¢b ift cigentlidy noch immer ald ein befondes
ved Wort angufehen, und Fann bei verandevter Worts




folge von dem Seitworte wicder getrennt werden. MWir
fagen anfommen, aber idy fomme an, idy bin angefoms
men; cindringen, aber i) dringe cim und id) bin cins
gedrungen.

§.4279,

Bei den Sufammenfesungen mit durdy, uber,
unter, um und wicder muf man unterfdheiden, ob
fie den Ton Haben oder nidyt, Haben fie den Tom, fo
bilden fie feine cigentliche Sufammenfesung, und dad Nes
bemwort fann von dem Reitworte getrennt werdens hat
aber dad Seitwort den Ton, fo ift ed cine cigentlidye
Sufammenfesung, und das ganje Wort bat gegenftands
lidhe Beoveutung. Man fagt 5 B, der Feind bridyt
dpurdy oder ift durdgebroden; aber wer cin Bud)
nmuy flichtig lie’t, der durdyblattert ed. Cin Sdiffer
fest und uber, ndmlicy ber den Fluf, aber wer cine
lateinifdye Mede dentfdy wicdergiebt, der bat fic Nbers
fetst, SWBer anbdere befucht und von ihnen befud)t wird,
der gebt mit ibnen wm; yer die Befolgung cined Ges
feped g vermeiden weif, der umgeht b, Wer in dey
Kdlte die Hand unter dem Mantel verbivgt, der Dalt
dic Hand unter; wer mit Jemanden cin Gefprdd
fithrt, der unterbdalt fidy, Wer ein Budy juricnimmt,
bad ev verliehen Dat, der bolt ¢8 wiedey; wer cin
Wort jum pweiten Male fagt, der wiederholt ed,

Dic Vorfylbe wider und hinter verlieren in
ber Sufammenfesung gewdhnlich ihren Ton und bils
dben dann cine wirfliche Sufammenfesung, §. B. widers
fteben, widerfpredyen, bintergeben, binterbringen. Man
fagt: id) widerfpredhe und Habe widerfprodyen, idy
binterbringe und i) Habe Hinterbradt,
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§. 280.

Dad Particip folcdher Sufammenfersungen erhalt dasd
Augment, wenn die BVorfylbe trennbay ift, fie bleibe
obne Augment, wenn die BVorfylbe nidit trennbar if,
Man fagt: der Kampf ift durdygefampft, aber man
fpricht von durdhybrodyener Arbeit. Man fagt: i)
bin umgegangen (habe cinen Umweg gemadit), aber
iy habe dad Gefes umgangen,

§, 281,
Die Syloe mif bildet wirklidhe Sufammenfesunz

“gen, o b, man fann die Sylbe mif nidt von dem

Reitworte trennest, audy hat fie immey den Hauptton.
Sm Gebraudy ded Auwgments  fhwanft der Spradyz
gebraudy, dody fdyeint ficy derfelbe jekt dabin i ents
fdheiden, daf dad Augment ecintritt, wenn das Wort
gegenftandlidie Bedeutung hat.  Man fagt: er Hat uns
fore Nadyficht gemifbraudyt, e hat die Qeute ges
mifhandelt, er Dat meine Worte gemifdeutet;
dagegen: “er bat mififallen, odiefe Sadye ift mifs
gliicEt, dad Sorn ift mifrathen, i) habe die Sadye
migverftanden, Dad lesstere bildet audy feine Ausz
nabhme, mifverftehen fann fein Augnent annehmen,
weil dag ABort verftehen fdhon ecine tonlofe Sylbe hat.
Dad Participium mifgehandelt in einem befannten
Sirdhenlicde gehdrt ciner Seit an, wo mif nodh cine
trennbare Sylbe war.

Dad Wort wytheilen gehdet nicht hHievber, ¢d ift
nicht von uy und theilen, fondern von Urtheil abs
geleitet,
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1X. Orthbograpbie und Jnterpunction.

§. 282,

Die Hauptregel firy unfere Nechtfchreibung ift:
Qofe jeded Wort infeine cinfadyenLaute
auf, und fese firy jeden Laut dad ents
fprediende Seidyen.

2nm. Man pflegt diefe Regel auch fo ausyudriden: fdhreibe
wie du fprichit. Werfteht man fie fo, wie oben angegeben {ft,
fo ift fie feinesweges fo widerfinnig, wie man jutveilen bebauptet
bat.  Vorausgefest wird dabei immer, daf man die Worter vich
tig ausfpreche; aber wo man nicht einmal cine vidhtige Uusfprache
vorausfesen fann, da wdre ¢¢ dberhaupt vergeblich, Nedhtfchreis
ben ju febren.

Dic erften Uebungen in der Nedtfdhreibung fiellt man am
beften in folgender Weife an: Sobald die Kinder durch Lautiven
sum Lefen gebracht find, madht man fie mit den Namen der Budy-
ftaben befannt, $Hierauf gebt man mit ihnen Ofters eine oder et:
liche Beifen ded Lefebuchs durch, und (aft bei jedem Worte juerft
die Qaute und darnady die Buchfiaben fiir dicfe Laute einjeln und
im Ghor angeben, wobei man fchon -auf mandye willfihriiche Gez
fege unferer Mechtfhreibung, 3 V. auf den Gebrauch der grofien
Buchftaben und der Seichen fiir die Dehnung und Scharfung der
Bocale aufmerffam madt,

Nachdem diefe Uebung eine Seitlang getricben ift, fpridht man
den ©ebiilern drter vor, (afit diefe in ihre Laute jerlegen, hierauf
die Budhftaben angeben, und endlidy da¢ ganze Wort niederfchreiben.

§. 283.

Wenn wir flitr jeden Laut cin bGefondered Seichen,
aber fliy jeden auch nuy ein Seidyen hatten, fo bedirfz
ten wir iy die Nechtfdyreibung Feiner andern NRegel,
ald der in §, 282, gegebenen. Aber wir baben fiy
mande Laute poei und oft mehreve Seidhen, 5. B, ai
und ei, dw und en, f und v, x, 6 und b, Wi
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beseichnen ferncr die Dehnung und die Schdrfung der
Wocale, aber wir thun dad nidht immer auf diefelbe
Weife; wir unterfdeiden andy nidht genau die Confos
nanten am Sdhluf ded LWorted, und fprechen fatt der
gclinden Laute b, d, @, 8 bdufig die fdarfen p, t, £
oder ¢b und 5. Dicfe Unvolfommenbeit unferer Scyrifts
peichens und unferer Audfpradhe madht ed nothwendig,
noch cinige andeve Negeln jur HUlfe s nehmen.

§. 284,

1, Wenn dut yweifelhaft bift, weldyed von mehs
veven Seidhen flur cinen Laut ju fegen ift,
fo fich auf dic Abftammung ded Wortes,
falld dicfe allgemein befannt und unjweis
felbaft ift.

Wir fdreiben § B, dlter, nidt clter, weil ed
voit alt Derfommt; Baume, nidyt Beume, weil ¢8
von Baum herfomme; [duten, nidht leuten, weil
ed von Laut berfommt, Aber man adytet nidyt mehy
auf die Ubftammung, fobald das Stammwort nidyt
mehr aligemein befannt ift.  Wir fdreiben beffer,
der Gefte, obgleidy e8 von baf Gerfommt, und Gyens
jen, nidt Grangen, obwobl dad Wort cigentlidy
Granigen beifit, denn die LWBorter baf und Gyas
nigen find nidht mehr im Munde ded Volfes,

2. Wenn du yweifelbaft bift, ob am Ende ded
Worted cin weidyer oder ein {dharfer Cons
fonant §u fegen ift, fo verlanmgere das
Wort durd) BVildbung der Mebrheit oder
aufandereWeife, damit du deutlidy horef,

ob dad MWort cinen gelinden oder fdharfen

End:Confomanten Hat,
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Wir fchreiben BVerg nidt Berd), denn man fagt
Berge, Laub nicht Lawyp, denn man fagt Laube, Tod
nidit Todt, denm man fagt ded Toded, aber todt,
denn man fagt thdtem, d, i todt machen.

§. 285.

Die Dehnng der Vocale a1, e, © wird in viclen,
aber lange nicdht in allen Wortern durch) Verdoppelung
ber Vofalzeihen angedemtet, Wi {chreiben 5, B, Aal,
Saal, Heer, Meer, Loos, Mood.

Dicfe BVerdoppelung ded BVocald Bleibt auch in der
Mehrbheit, aufer wenn der Bocal den Umlaut annimmt,
Wir {dhreiben 3. B. Loofe und Moofe, aber nidht
Gddle, fondern Sale.

§. 286.

Die Dehnung der Vocale @, ¢, 0, 1, und der Uns
laute &, B, i, wird audy oft durdy cin nachfolgendes
b bejeichnet, befonders wenn auf den gedehnten Vocal
ciner von den Budyftaben I, m, u, v folgt, 3 B, Habn,
Pfahl, Stabl, Debl, Febl, Obr, Ubr, bobl, fuby,
Mubme, Mdhne, Fabre, Kehle, Fohre, Mible.

Gtatt ded cinfachen t fdhreiben wir th, wenn dey
yorangehende oder nadyfolgende Vocal gedebnt ywerden
folf, 3 . thun, Tbat, Ibiy, Thor, Thon, Nath,
Mutly, Fluth.

§. 287,

Fur dad gedehnte & fchreibt man in deutfchen Whrs
tern foft immer ie, § B. Sich, gich, Bier, Stier,
fiel, ©tiel, gichen, flichen, Flicver, Micder.

Aber die Fhuworter mir, dir, wir nehmen fein

9
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Debmungsieichen any ibm, ihw, by und ihnen cr:
balten ald Debnungdseichen cin h.  Wentt in mandhen
Whrtern ich vorfommt, fo  gehdrt dad b fhon jum
Gtamm des Worted, Man {dyreibt Viel, weil man
fagt bed Biehes, fermer fich von feben, gich von jichen,
ftiehlt von freblen,

AUnm: JIn den Wortern aus dem. Griechifchen und Lateini:
fchen. wird die Dehnung nicht durch ie bejeichnet; man fchreibt
Bibel und Fibel, nicht Biebel und Fiebel, Uber wenn bdas
Wort im Deutfchen fehon fo gewdhntich ift, daf man nicht mebhr
an feinen fremden Urfprung denft, fo driadt man den Laut T durdy
ie aus, . B. das Ficber (lat. febris).

Bei der Endung ivem oder ievem muf man unterfdyeiz
den, ob Dad Wort als. ein fremdes oder als cin eingeburgertes an=
sufeben, und ob vielleicht der Stamm felbft deutidh ifte  Man
fchreibt dociren, fpeculiven, gratuliren, weil man fich
noch bewufit ift, daf diefe Worter lateinifchen Urfprungs find;
aber man {dhreibt regieren, weil Niemand mebhr darvan denft,
Dafi dag. Wort cigentlich Das lateinifche regere ift, auch wobl ft u-
Dieren, weil dag Wort wegen {eines DHdufigen Gebraucd)s dag
fremdartige Unfehen verloren baty aber man follte nicht tautiren
und budyftabirven, fondern lauticren und budyftabieren
fchreiben, weil der tamm des Worted deutfch ift.

§. 288.

DieSdarfung der Vocale begeichnet man geywdhn:
lich durd) BVerdoppelung ved folgenden Confonanten.
Cin Doppel-Confonant fteht daher nic nady cinem ans
bern Confonanten, fondern nur nad) einem gefdydrf:
ten Vocal,

Aber die Confonanten b und f¢b werden nie veys
boppelt. Statt ded doppelten £ fest man F, ftatt ded
doppelten 3, §, ftatt de8 doppelten 8 in der Mitte des
Worted {f.

Wir {dhreiben alfo furyen nidt fedrken, weil bier vor
dem  Fein' Bocal, fondern ¢in Confonant vorhergehti
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Wir fdyreiben ferner Faumr, NRNom, Huf, Ruf, rufen,
Stufe, reifien, Raupe, weil diefe Wdrter cinen gedehnten
Bocal Haben,

Quir {dyreiben endlich TWache, Nache, Tafde, Flafdye,
benn wiewobl der erfte Vocal in diefen Worten gefdharft ift, fo
werden ¢ und feh doch nie verdoppelr.

Dagegen {dhreiben wir Fall und Schall, Narr und fz arr,
Sled und Sehred, Sip und Blig, Rok und Stod, Schup
und Sruh, Dumm und ffumm, Affe und Waffe, Ll‘l)\ und
Nibbe, Lippe und Sippe (Verwandter) Scholle und Wolle,
Hulle und Fhlle, weil hier der Wocal in der erften Sylbe des
Wortes gefcbarft wird,

§. 289.

Ginte  befondere Sdpwicerigfeit madht’ der Laut ¢,
fire ‘et ‘wir drei Seidhens f, 8 und § Haben.

1. Jm Anfong ded Worted fpredyon wir das’ s
immer weich und bejeihnen o8 durdy §, 3. B feben,
fauber, fein,

2. In bey Mitte ' déd Worted formme '8 darauf'an,
ob dad s weich oder fcharf gefprochen wird. Rach e¢i-
nem gedebnten Bocal wird dad weidhe s* durdy
dad fcharfe durdy 13 beyeichnet s wiv  {dhreibens RNofe,
Niefe, Reife, aber: reifien, gritfe, grofe.  Wenn abey
der vorhergehende Vocal gefdhyarft ift, fo fesen wiy 1,

. B, Saffe, Waffer, Mefjer, Kefiel, wifjen, gervifien;
*)mnt geflofien, Jafie, Nuffe w. f. w.

Am Ende ded Worted famt foroobl 8 al® f frehens
weldyed von beiden ju febent ift, jeigt die Verlangerng.
Man fdhreibt Haud, weil man fagt Haufer, idy blics,
weil man fagt wir bliefen, died Kleid, weil man fagt
diefe Sleiders aber Fluf, weil man fagt Flitfe, nag,
weill ntan fagt ' odffe.

Das und daf find “mfpringlich daffelbe TBoves

g%




jest unterfdheidet man fie fo: Dad ift der Avtifel und
vad Firwort, daf ift das BVindewort Hvifdyen sroei
Gasen,  Man muf daber dasd f{dreiben, wenn man
3 mit dicfed ober weldhed verwed)feln Fann,

§. 290. '

Auch bei den aufgefteliten Negeln bleibt o8 oft

pocifelbaft, wic ein Wort ju {dyreiben ift. In foldyen
, Fallen muf man auf den Scyreibgebraudy achten, d. b,
‘ man muf feben, wic dad Wort in gedructen Blidyern
1 gefchrieben wird,
I Man fdyreibt 5. B, Vater nidht Fater, Fudyd
| und Lud)s nidt Fuyr und Luy, Wadys nidyt Wats,
! Leute (0. i. Menfdhen) nicht Laute, VWeute nidt
Baute, Laifer nidht Keifer, cine Waife (ein vas
ters und mutterlofed Kind), aber die Weife (mad) der
cin Qied gefungen wird), und deyr Weife (. i ein
Mamn, over tiefe Cinfidht im Leben beweif’t),

Anm. Die RNedtfchreibung wird uberhaupt weit leichter
und ficherer durch das uge, ald durdy das Obr erlernt. Dafer
ift Yufmerffamleit auf den GSdyreibegebrauch, und infonderbeit
genaued Ubfchreiben aus einem Buche das ficherfte und leichtefte
Iittel, ju ciniger Sicherbeit in der Orthographie ju gelan:
gen,  Aber ¢8 ift dennodh gut, daf man den Schitler auf die
Ucbereinftimmung in der oft willfifrlich fdhcinenden Sehreibrocife
aufmertfam wmadhe, benn nur durdy Sufammmenfiefiung des Uebn:
lichen bildet fich cin gewiffer Tatt fiir die ridytige Schreibung,
Qediglich aus. diefem Gefichtspuntte find die hicr aufgeftelten Re-
geln anjufeben.

§. 201,

Der grofen Anfangsbudyftaben bedient man fidy,
damit das MWort vedyt in dic Augen falle, Jn alten
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Budyern wurden nuy wenige TWoveer, befonders Eigens
namen, mit cinem grofien AUnfangdbudiftaben gefdhrics
ben. et hat man dad febr voeit ausgedehnt,  IMit
cinem grofen Anfangsbuchftaben fdyreibt man:

a dad erfie Wort in cinem jeden Safe, alfo beim
Anfang der Nede und nady jedem Puntt;

b. alle Mennwdrter, aud) dicjenigen, weldhe urfprings
lidy Weiwbdrter, Seitwdrter oder Jebenwodrter find,
5. B, der Gevechte muf viel leiden; dad Gute liegt
und oft fern; dad Schreiben ift cine niplide Er
finbung; wer bdad MWenn und dad Aber erdadt
bat, muf cin febr vorfichtiger Mann gewefen fein;

c. alle Veiwdrtey, die von Cigennamen abgeleitet find,
5. B, die Meinifdhe Seitung, die Preufifden Go
fese, das Romifdye Neich;

d. in Wricfen und Wberbaupt in Anveden die Fitvs
yobrter, die auf dic angevedeie Perfon gebew, . B.
idy melde Ihnen; ich bitee Sie; idh habe Jhven
Noth befolgt.

§. 202;

Fiir die Trennung der Splben gilt dey Grundfag:
Die Laute, die beim Spredhen jufammengehdren, ditys
fen audy beim Schreiben nidht getvennt woerden.  Hiers
ans folgt:

1. Gin Confomant pwifdhen pocien BVocalen gehort
s der nadyfolgenden Sylbe, 5. B, Liesbe, Sprazdy,
Wezber, Tausbe.

2. Wenp binter cinem BVocal poei Confonanten ftez
ben, fo gehort der orfte jur vorangehemden, der pwocite
gur nadfolgenden Sylbe, 3 B, Garzten, Worate,
munzter,
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3. Aber yufammengefefte und abgeleitete
GWorter trennt man fo, daf bie eingelnen Beftandtheile
beifammen bleiben, alé: Rath-Haus, Irinfzgeld, uns
fterbzlich, Gvsfenntsnif, Gie s fchlech = tor,

Die DoppelzConfonanten ¢f, &5 und ft jieht man
am liebften sur folgenden Sylbe und trennt alfo wascer,
Sdaze, rosften,

Unmerf. ONan unterfcheidet sweilen ©predfylben und
Gpradhfylben. Sprechylben erbalt man, wenn man das HIE
fammennimmt, was in einem 2Ubfapgefprochen wird, Sprachiylben,
wenn man den Stamm und die jur Ubleitung dienenden Endun-
gen fenntlich macht.  20er quf bdie Sprechiylben fiebt, der trennt:
fihreizben, vusfen, wiv=fen, wer auf die Sprachfylben fieht, tvennt:
ftbreib-en, vufzen, wirkzen. Die Srennung nach Gpradyfylben ift
nidhe ju empfehlen,

Die erfordertiche Sicherheit im Trennen der Gprechiylben er=
balten die Schuler am (eichtefien durch genaue Unter{cheidung der
einjelnen Ub{ake beim Lautieren und Buchftabieren der TWdrter.

8..:293,

Sapseidyen oder Interpunttiondyeidhen Hat
man im Deutfhen vier: dbag Komma oder den Stridh
(), bad Semifolon ober den Gtridypuntt (5), das Koz
lonm oder den Doppelpuntt (2), und endlich den Punft
oder dad Punfrum (.).

Unn R omma heifit cigentlich Ab{chnitt, Kolon das Glicd,
Gemilolon ein Halbglied,

§. 294,

Das Somma et mans 1) Jwifdhen jeden: proei
gleidartigen Santheilen, wenn fie widhe durdy und veys
bunden find, 5 B, Robert, ver Schloffer, war ein bes
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fcheidener, gutmuchiger Manat. WWBiv follen unfern Nady-
ftem niche falfehlich beligen, vervathen, afteveden, obder
bdfen Qemmund macdyen;

9) Wor und nady allen Sagen, die fitr ein Sagglied
fehen, 3 B, wer fein Hausd baut mit Andrer Habe,
per fammuelt fich Steine u feinemt Grabe,  Wenn Yes
mand mit dir hadern will, {o vath idy, daf du fdhweis
geft: frill;

e @afen, deyen Ciz

viede ermabrt, lUns

3) Bwifchen Flvgeren beigeordnet
wer detr andeyn evweitert, 5 B, F
friede vergehrt.

4) Bor und nad) cingefhobenen Sagen, §. B,
Kind, hob die Mutter an, Cind wufit du miy vers
foredhen.

§::295.

Dad GSemifolon fest man poifdhen jwei Lingeren

nebengeordneten Sase, deven einer den andern befchrantt

odey begritmdet, 3. B, id) hHabe midy fdhproer dazu entz
fhlofjens aber ed blich mir feine SBahl ubrig.

§. 296.

Dad Solon feht man: 1) Jwifchen das Vorder:
glied und Hinterglied einer [Angern Peviode,

9) Wenn wan dic Nede ecines Andern divect ans
fishrt, 3 B, Gott forady: o8 werde Lidyt!

3) Vor jever Aufyablung cingelner Dinge und vor
Sdten, dic man ald Eyachnifs odey Sylduterung ded
Gefagten aufftett, 3. B. Cafar hatte vor Pompejus und
Gicero cinen, grofion Vorjug: o wufte was er wollt.
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AUnbang.
L Genanere Cintheilung der Nennwdrter,

1) Cinige Nennwdrter beseichnen wirfliche fire fidy
beftehende Dinge, 5. B. Menfd, Haus, Garten; andeye
beeichnen Handlungen, Suftdnde und Sigenfchaften, die
man nur fo anfieht, al$ wdven fie wivflich fie fic) be-
fiebende Gegenftande, 5. B, Fal, Gang, Gitte, Scydnz
beit.  Jene nennt man cigentlidye, diefe uneigents
liche Nennworter. Die cigentlichen Nenmuvdrter nennt
man lateinifd) Concreta (Namen fir anfdhauliche Dinge),
bie uncigentlichen Abstracta (d, i, Namen fity blofe
BVorftellungen).

2) Die cigentlichen Nenmwdrter begeichnen entroes
der einen formlofen Stoff und beifen dann Stoffnaz
men (lat. Malerialia), 3, B, Crde, Brot, Mild), Hols,
oder fie beseichnen cin wirfliches Wefen (cine Sadye
oder eine Perfon) und beifen dann Wefennamen.

Mandye LWorter begeichnen bald einen Stoff, bald
ein wirfliches Wefen. Sagen wir: der Mann hat Geift,
diefe' Wanf ift von Stein, fo ftehen Geift und Stein als
blofe Stoffnamen. Sagen wir aber: fie meinten, fie fa=
ben cinen Geift, oder: weldyer Vater giebt feinem Sobne
cinen Stein, wenn er Brot begebrt, fo find Geift und
Stein nidt DBenennungen fity cinen Stoff, foudern fiiy
wirfliche Wefen,

3) Die Wefennamen beseichnen entweder cinent cins
selnen beftimmten Gegenftand (Cigennamen) oder cine
ganje Gattung von Gegenfranden (Gattungdnamen ),
oder cine Biclheit von Dingen, die man ald cin Gans
seb anficht, 5 B. das Hoer, dad Gefolge, der Irof.
Soldhe Whorter nennt man Sammelnamen (lateinifch
Collectiva).
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4) Hiernady ift die Cimtheilung dev Nenmwdrter
folgende :

A. Gigentl. Nennwbdrter. B. Uncigentl. Nennwdrter,
(Concrela.) (Abstracta.)
I\

Gtoffmamen  Wefennamen
Materialia (Perforen i, Sadyen)
-
Cigennamen Sammelnamen Gattungdnamen
N. propria Collectiva N. appellatira

€3 wirde unywedmdfig fein, beim Untervicht mir diefer Ein-
theilung anjufangen; fie tann erft gegeben werden, wenn der Sehii-
ler Die verfchicdenen Arten von Nennwortern aus dem Gebraudy in
beftimmten Beifpiclen fennen gelernt bat.  Fur den Unfanger ge-

nigt das §. 6. Gefagte,

IL Ueber den Gebraud) ded Artifels.

1) Der unbeftimmte Artifel ein, cine, cin fann
nuy bei Gattungdnamen gebraudyt werden; denn wo
wir ibn gebrandyen, da Heben wir ausd der ganjen Gats
tung cin cingelned Ding heroor, 5 B, ¢in Pford, cin
Baum,

2) Aber wir gebraudyen den unbeftimmeen Yptifel
audy bei Cigennamen und Stoffnamen, fobald wir fie
als Gattungénamen anfeben.  Wir fagen 5. B, JYacob
dber Crfte war cin Stuart, d. i. ciner von der Familic
Gtuart; ev lebt wic ein Krdfus; d. i, wie cin fehr reis
der Mann; er fpricdht wie cin Demofthenes, v, 1. wie
ein grofier Nedner. Ferner fagen wir; das ift ein frdifs
tiger Wein, ¢in flaved Waffer, cin nabrbaftes Brot,
denit wir unterfdyeiden bier mehreve Avten von Wein,
Wafjer und Brot, Aus gleihem Grunde fagen iy
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audy:eimige Bourbons, viele Weine, mandye Sroen,
o. i. Crdarten w. f. w.

3) Den beftimmeon Avtifel dey, die, dasd gebrauchen
wir bei Nennwodrtern jeglicher Avt, wenn wir die
gange Gattung ald ein cingelnesd Wefen anfe:
ben, 5 B. der Fuchd lebt in HOHOlens das Gold ift dasd
fdhwerfte unter allen Metallens dad Tifen wadf in der
Berge Schadytens die Licbe ift ves Gefesed Crfiillung.

4) Der beftimmte Avtifel der, die, dad fieht fors
ner vor Jiemmwortern jeder Art, wenn man ecinen bes
ftimmten und fonft fhon befannten Gegenftand beseichs
nen will, Wir fagen 3. B.: haft du dad Haus gefes
hen? ift dev Waum gefalt? Wir fagen ferner: Hole
miy den PWeirt, bringe mir dic Mildy, denn wir mei
nen einen beftimmten Wein, eine beftimmte Mildh,
und der Angevedete weif bereitd, welden Wein und
weldye Mildy wir meinen.  Eben fo fagen wir audy:
rufe mir doch den Jobann; grife mir den Karl; denn
wir veden hicr von einer dem Angeredeten wobl befanns
ten ‘Perfon.

5) WBiele Eigennamen, befonders von BWergen, Fliifs
fen und Randern, Haben immer den Avtifel bei fich, weil
fie wrfprimglidy Gattungdnamen warest, 4B, der Rbein,
vie €lbe, der Hary, die: Sthneekoppe - die Sdyweiy, dic
Pfals, die Mark, die Laufis.

Die Cigennanen habden ald foldye  gevwodbhnlich fei=
nen: Artifel.. Sie ierbalten  ibn aber wenn wman cin
Beiwort Hingufiig, 5. B der grofie Friedridy, dad lipz
pige, Dteapel, das alter Rom,! der Fithne Hannibal,  Yudh
fest man den Avtifel vft 5 cinem Cigenmanien, wm  die
mangelhafte Declination  foldyer  Wirter ju  erfesen,
jo B, der Tod des Sofyated; die Athener trauten dem
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Alcibiades nichts fic wablten den Perifled jum Heers
fihrer,

6) Die Gattungénamen ftehen gewdhnlich ohne den
Artifel, wenn fie die Ausfage bilden bHelfen, 3 B, er
ift Soldat geworden; du Haft ald Freund gehandelt; wiy
waren bei Rifdyes wir gingen ju Fup,  Auferdem
bleibt der Artifel in fprudywdrtlichen Nedendarten veg,
§o B, Haus und Hof verlieven; BVerg und IThal fomz
men nidht sufammen,

7) Die Stofinamen ftehen obne Avtifel, wenn man
nidyt die gange Gattung, audy nicht eine beftimmee fchon
fonft beseichnete Menge diefed Stoffed, fonbern Uberz
baupt irgend cine Menge: ded begeidyneten Stoffed meint,
5 B, hole LWein; trinfe Wafjer; hHaft du Geld?

8) Die uneigentlichen Nennworter fonmen den bez
ftimmeen Artifel exhalten, wenn man den durdy fie be=
seicdhneten: Gegenftand ald cin Ganged anfieht, 5. B. dad
Fleifdh, d. i, die Sinnlichfeit, geliftet wider den Geift;
ver Geiy ift die WBuygel ales Uebels; die ITugend wird
durd)d Kreuy geitbt, Wo man. jedoch Cigenfdhaften und
Suftande nidyt alé ein beftimmted Ganged anficht, fon-
dern ald cinen geiftigen Stoff, vow dem der Eine viel,
der: Andeve wenig hat, da bleibt der Artifel weg, ;. B,
Gdhonbeit (ift cin vergdnglidhed Gut. Denn Krieg ift
ewig pwifchen Lift und Avgwobn, nur pwifdhen Glays
ben 1nd Vertrauen ift Friede,

M. BVom Gefdhlecdht dev WHrter,

Das) Gefdhlecht der  Wdrter [aft fich swar in
viclen Fdtten an der Endung evfennen; die daritber gl
tenden HRegeln haben aber fo viele Ausnahmen, daf fie
ool geringem Nupen find.




140

1) Die yeinen Stamme find theild mannlidhen Ges
fylechts, wie Fluf, Fau, Band, theils fadlicy, yie
Blatt und Faf, Die verldngerten Stamme haben afle
orei Gefchlechter, Mdnnlidy 3. B. find der Hebel, vey
Heber, der Flitgel, der Hammer; weiblidy die Kelter,
dic @ulter, die Gabel, die Wuryel; facdlich das Fens
fter, dad WBeden, das Wappen. Die vermifdhten
Gtamme find am haufigften weiblidy, diec Sunft, die
Sdyladyt, die Vinde, aber eb find darunter audy viele
mannlide, 5. B. der Dienft, der Dodht, der Knedyt,
und ecinige fadlidhe, § B, dad Haupt, das Lidht,
dad Nep.

2) Beftimmeer (Gt fih das Gefchlecht der foges
nannten weigwdrter angebenr.  Mannlicdy find alle auf
ev und ling, 5. B. der Sdhdfer, der Srubling ; weibs
liy find alle auf e, im, ei, ung, beit, Feit und
Tebaft, ald: die Wdrme, die Sonigin, die Neiterei, die
Handlung, dic Sidyerheit, dic Heiterkeit, die Sreundfdyaft ;
fadlicy find alle auf fein und chem, und die meiften
auf fal, theum und nif, 4 B. das Kidlein, das Md-
dyen, dad Sdyictfal, das Kaiferthum, das Befenntnif,
Gedadytnif, Uergernif,

3) Bwei auf thum find mdnnlich, ndmlicy ver
Jrethum und der Reichthum; Wadydthum braudyt man
mdmnlich und fachlich, ITribfal ift haufiger oeiblich
ald fadlich. Auf mifs find viele weiblidyen Gefdhlechts,
befonders foldye, die cinen Suftand bedeuten, 3 B, Bes
tritbnif, Beforgnifi, Finfternif.

4) Dic gufammengefesten bebalten dasd Gefdylecyt
oes Grundwortes, 5. B. der Meineid, die Stubenthiy,
dad Weinglas,

Aber dicjenigen, deven Grundwort Mutly ift, find
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theild mannlich, theils weiblidy. TWir fagen der Hodyz
muth, der Edelmuth, der Seinmuth, aber die Sdhwers
muth, die Sanftmuth, die Grofmuth. Den mittelften
Tag der Wodhe nennen Biele die Mittwodye, gaodhns
lidyer ift dey Mittwod.

5) Die frembden Wirter behalten nidht immer dad
Gefdyledht, dad fie in der frembden Sprache haben, wir

fagen:
der Altar (altare). der Palaft (palatium).
der Sorper (corpus). der Tempel (templum).
ver Punft (punclum). das Fieber (febris).
vad Fenfter (fenestra). das Pulvey (pulvis).
die WBibel (Biblia). der MBein (vinum).

6) Cinige TWorter Haben in verfdyicdener Bedetttung
cin verfchicdenes Gefchlecht, Die beFannteften find fol
gendes

ber BVand [eines Budhes]. pas BVand [der Freundfchaft].

der Vund [dex Wilfer]. bas BVund [Stroh].

die Grenntnifi [ver Pilicht]. vas Crfenntnify [des Nichters],

per Schild [ved Nitters]. bag Schild [Ded Handwerfers],

ber See [ein Landfec]. pic See [dad Meer].

per Theil [eines Gangen]. dag Theil [dad Crbtheil].

per Berdienft [eined Wrbeiterd]. das WVerdienft [eined audge-
aeichneten Mannes].

per Hut [als Kopibedectung]. die Hut [die Weide, Schugs,
die Obhut].

NcﬂBcfyr|g,ur%crtl;cibigung]. tag LWehr [im Fluffe].

der Stift [ein {pitiiges Ding]. dad Stift [eine Stiftung].

Man fihrt nod) cinige andere an, die fidhy duvdy
baé Gefdyledhts unterfdyeiden follen, 3 B. der ITbor
(der MNarr) und dad ThHor (cine grofe Tir), der
Maft (auf dem Schiffe) und die Ma ft (weldye maftet),
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der Sicfer der Ibiere, und die Kiefer Cin Vaum),
Dicfe Worter find aber nup sufalig gleicdhlautend wnd
baben fonft nicdhts mit cinander gemein, Eher nody Ednnte
man anfliibren: dey Erbe, b, i. der Erbende, und vag
Crbe, was geerbt wird, der Sprof, d. i, ein AbEHmms
ling, und die Sproffe eciney Leiter, dev Kunde, o, i,
cin: Gefdydftafreund, cigentlich ein Befannter, und die
Kunde, d. i, die Jtadyricht, die Kenntnif,

IV. QBon ten Prapofitionen,

Die cigentlichen Prdpofitionen werden theild mit
dem Dativ, theild mit dem Accufativ, theild wady wUm.
ftanden mit dem Dativ oder dem Accufativ ‘verbunden,

1) olgende fechs Prapofitionen vverden nuy mies
dem Dativ’ verbunden : aus, bei, mit, nach, pon
und 3w, Sie find in folgenden BVerfen entbalten:

Daphnis an bdie Queelle,
Nady div fehmacht’ ich, zu div eil’ ich, duy gelicbte Quelle v,
Aus div {hopf iy, Get bir vy idy, - fel’ dem’ Spiel per
LWellen 3u,
Mit div fdhery ich, von dir lern’ i) Deiter durch! dag Qoo

ben twalfen)
Angelacht - von Bithlingsblumen und beguiift: von Machti-
gallen,

2) olgende fechs Prapofitionen werden immer mit
dem Accufativ verbunden: durch, fiiv, gegen, obne,
um und wider., Gie find in folgenden  BVerfen ent.
balten:

Phifemon an feinen Froumd.
Durch dich ift die Welt mix fdhom, obhne didh ity ich fie
Daffen,

&ite dicy (b ich gang alfein, wm dich will ich gerreerblaffen,
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Gegen didh foll fein BVerlimmder ungefteaft fich je vergehn,
Wiber dich Lein Feind fich waffnen, ich will div v Seite
ftebn,

3) olgende neun Prapofitionen Averden nady Ums
ftanden mit dem Dativ oder dem Accufativ verbunden:
an, auf, binter, in, neben, iiber, unter, vov
und jwifchen, Mit dem Dativ werden fic verbunz
bent, wennt man den Ort angiebt, wo ehwad ift oder
gefchicht, mit denv Accufatiy, wenn man cin Jiel an:
gicbt, wobin cine Bewegung gevidytet ift. Diefe Regel
findet aucy dann noch) Amwendung, wenn die Prapofis
tionen nicht in ibyer cigentlichen BVedeutung freben,

An; Gr bt -am Hofe und v begab fidh an den Hof;
ih ftofe mich an einer ©adyes ich halte mwich an dir; ich
fehre mich nicht an Dichy ih binde wich nicht an die Worre.

S, G Degr, bofe.Gedantfen, in feinem Herzens s ift Lein
bofer @edonfe in mein Hevy gefommen; er liegt mir immer in
den Obrens er fagt mir etwas ind Obry ¢ ftebt nicht in
meiner Ntachty in deine HaAnde befeble ich meinen Geift.

Unf. Das Buch liegt auf dem Zifche; lege das Buch
auf den Tifdys die Laft legt auf mir; ich nehme die Laft
auf mich cder auf meine Schultern; er vechnet auf mich;
er thut ¢8 auf mein Gebeifs er Leruft fich auf mich; ich
frage dich auf dein Gewiffen. # - .

inter. Gr ftand Hinter mir; er ftellfe fich hintermei:
nen Stubly er bat ¢ Hinter meinem RNuden gethan; ich
bin binter die Sadye gefommen? er hat ¢ binter dDen Of =
reny idy will mir’s binter das Obr fdreiben,

Meben. Cr figt neben mir; cr fept {ich neben midy;
er wobnt neben dem RNathhaufe, ?

eber, Gr figt uber miry dag Bild DHangt wber meiz
nem Bettey die HNomer fepten cinen Landpfleger uber das jii-
difdhe Yand;g bqﬁ gcl)r‘ubcr meine Krdaftey ed wird ¢in
ftrenges Gericdht uber dic Gottlofen crgvl}cn; der Slug ift
niber feine Ufer gefretens du boft uber die Sadye ju ent:
{cheiden, g £

Muter. Schet die Vogel unter dewm Himmel; er bes
trugt michy unter dem ©d c_i_n Der Jreundfchaft; das judifche
and fam unter die Botmafigleit der Nomer; idhy will ¢
thun, aber nur unter einer Vedingung.

Bor, Jch wage 6 nicht, vor dir ju erfdheinen und por
ciner grofien Werfammlung ju veden; er frat vor mic
bin, fonnte aber por grofier Verlegenbheit fein Wort Her-
vorbringen; bute dich vor allem citlen Wefen; vor allen
Dingen fei ehrlich und aufrichtig.
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Swifhen. b faf ywifdhen dir und deinem Freunde:
ih trat jwifchen die bLeiden Streitenden; Gotr ridyre
jwifhen mir und dir.

; Sur und vor find urforinglich daffelbe Wort, und in alten
Buchern werden beide noch bdufig miteinander verwechjelt, jebt
unterfcheidet moan fie fo. Fuf fekr man, wo e durch anijtarcr,
U Jemanded Befrem, erflarr werden fann, oder wo ed das
Gegentheil von wider bedeuter, 5. B, ich will fir dich jablen,
ich will fur dich bitten. Ferner gebraucht man ed bei Aufiablunz
aen, 3 B, Sebritt fur Schriet, Niann fir Mann,  Jn allen ubriz
gen §dallen fegt man vor.

Sn der altern Sprache Hat man auch noch funder ftate
obhne, ob ftart wegen urd gen als UAbkurjung fiir gegen,
i B, lafit und gen Jerufalem gehen. Sonder hat den Accu:
fativ, ob den Genitiv bei {icdh; ;. B. fonder alle Hiilfe; ich ers
fdhrat ob folcher Thar.

Big in Ausdricken wie: bis Verlin, bid Weibnachten, wird
alg Prapofition, und das folgende Wort als Wccufativ angefehen;
gewohnlich aber fagr wan bis an, big ju.

4) Die uncigentlichen Prapofitionen find meiftens
RNenmwodrter, Beiwdrter und Participia, die jest nuy
nody sur BVegeidhynung fir Ort, K[eit und Urfadye ges
braudyt werden.

5) Vomn der uncigentlichen Prdpofitionen yoerden
folgende mit dem Genitiv verbunden: ftatt, anftatt,
balben oder halber, oberbalb, unterbalb, diess
feits, jenfeits, Fraft, vermobge, langs, laut,
trots, wegen, willen, jufolge, wdabrend, un:
geachtet, nutveit und vevmittelft,

6) Folgende uncigentlichen Prapofitionen werden mit
dem Dativ verbunden: ndchit, yamwmt, feit, ge:
map, gegeniiber, jutvider.

Bei cinigen fdhwantt der Sprachgebrauch, Man fagt trok
ded Befebls und trop dem Vefehl; jufolge deines Befehls und
deinem Befehl jufelge.

Gtatt wegen fagt man in gewiffen Ausdriden Yon — we=
gen, o B. von Nechts wegen, von Amts wegen. Willen wird
gawdbhnlich mit um verbunden, ;. B. um Gotted Willen, Stratt
bDalben fagt man balber, wenn eé bei cinem Nennwort obhne
Urtitel fteht; man fagt meinethalben, deinctbalben, wie
meinetwegen, dDeinctwegen, aber Ehren Halber, Scheing
halber.




Farbkarte #13 B.l.G.




	Zur deutschen Grammatik
	Titelblatt
	[Seite]

	Vorerinnerung.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Zur deutschen Grammatik. 
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Erster vorbereitender Cursus.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	I. Die Redetheile.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21

	II. Die drei Satzarten und die Bestandtheile des Satzes.
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	III. Die Verbindung der Sätze untereinander.
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	IV. Von der Wortfolge und Betonung.
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62


	Zweiter, die Formenlehre ausführender Cursus. 
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	V. Die Declination oder Umendung.
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81

	VI. Von der Comparation.
	Seite 82
	Seite 83

	VII. Von der Conjugation oder der Abwandlung der Zeitwörter.
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101

	VIII. Von der Wortbildung.
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126

	IX. Orthographie und Interpunction.
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135



	Anhang.
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144

	Fortsetzung der Vorerinnerung.
	[Seite]
	[Seite]



